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Fernfpred - Anſchluß No. 50. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an ale anderen 


burg: M. Jung 


Nur noch eine Nummer 


des „Geſelligen“ erſcheint im laufenden Quartal.) Wer 
ſeine Beſtellung auf das dritte Vierteljahr noch nicht er⸗ 
neuert hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun. 

Der „Geſellige“ koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder mehrere 
vorzügliche Romane und Erzählungen erworben. U. a. kommt 
die Novelle „Das zweite Geſicht“ von Arthur Roehl im 
nächſten Quartal zum Abdruck. Neu hinzutretenden Abonnenten 
wird der Anfang des Kriminal⸗Romans „Argusangen‘ von 
P. O. Höcker koſtenlos nachgeliefert; ebenſo der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des als Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden 
Buches „Das Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche 
Reich“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen. 

Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne⸗ 
mentskarten für das dritte Vierteljahr a 1 Mk. 80 Pf., 
für den Monat Juli à 60 Pf. in der Expedition und 
in den nachgenannten Abholeſtellen: 

Herrn F. Seegrün, Culmerſtraße 7, 

„ W. Rosteek, Rehdenerſtraße 6, 
„ Alexander Jaegel, Unterthornerſtraße 29, 
„ Thomaschewski & Schwarz, Oberthornerſtr. 23/24, 
„ Ph. Reich, Oberthornerſtraße 8, 
„ R. Pielke, Herreuſtraße 30, 
„ Gustav Wiese, Markt 18, 
„ IIildebrandt & Krüger, Marienwerderſtraße 5, 
„ A. Mnkowski, Marienwerderſtraße 11/12, 
„ Max Deuser, Marienwerderſtraße 15/16, 
G. Buntfuss, Peterſilienſtraße 16/19. 
„ P. Böttcher, Kaſernenſtraße 13, 

Frau A. Liedtke, Kaſernenſtraße 26, 

Herrn Bruno Hinz, Lindenſtraße 17/18, ſowie in 

Kl. Tarpen bei Herrn P. Raeubert. 

Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
ISerrenhaus ]. Sitzung am 26. Juni. 

Eine Petition des Magiſtrats zu Dortmund um Abänderung 
der Städteordnung bezüglich der Wahlen zur Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wird der Staatsregierung als Material überwieſen. 
Den Schluß bildet die Berathung über den Antrag des Grafen 
v. Frankenberg, die Staatsregierung um Durchführung von 
Grundſätzen zu erſuchen, wonach erſtens den Provinzen in 
Zukunft nur unter der Bedingung neue Laſten und Pflichten 
vom Staate aufzubürden ſind, daß ihnen dafür entſprechende 
Dotationen aus der Staatskaſſe überwieſen werden und zweitens 
ein feſtzuſetzender Theil der Ueberſchüſſe der Staatskaſſe all⸗ 
jährlich den Provinzen über wieſen werden ſoll. 

Graf v. Fraukenberg führt aus, ſein Antrag ſolle darauf 
hinweiſen, daß es nothwendig ſei, dem Nothſtand der Provinzen 
abzuhelfen. Der Staat dürfe den Provinzen nicht immer neue 
Laſten aufbürden, ohne ihnen gleichzeitig die Mittel dazu zu 
gewähren. 

Finanzminiſter v. Miquel wendet ſich gegen den Antrag. 
Der erſte Theil ſei ziemlich unſchädlich, da darüber immer im 
einzelnen Fall, bei jedem in Frage kommenden Geſetz, entſchieden 
werden müſſe, der zweite Theil des Antrags aber würde, wenn 
er Geſetz würde, die Schäden und Nachtheile des Huene'ſchen 
Ueberweiſungsgeſetzes verdreifacht bringen. Eine beſtimmte Ueber ⸗ 
weiſung ſei bei den Schwankungen der Staatseinnahmen auch 
garnicht möglich; ſollten etwa in Defizitjahren die gezahlten 
Beiträge von den Provinzen wieder herausgezahlt werden? Die 
Laſten des Staates wüchſen aber ebenſo wie die der Provinzen, 
und zwar in noch höherem Maße. 

Schr v. Manteuffel erklärt den dem Antrage zu Grunde 
liegenden Gedanken für durchaus richtig und beantragt, daß der 
Antrag nochmals in die Kommiſſion verwieſen werde. 

Frhr. Lucius v. Ballhauſen tritt dem entgegen, indem er 
die Annahme des erſten und Ablehnung des zweiten Punktes 
befürwortet. Auch die Provinzen mögen ſich bemühen, ſparſamer 
zu wirthſchaften. 

Der Antrag wird an die Kommiſſion zurückverwieſen. 

Nächſte Sitzung Montag. 


Ein deutſcher Wahlbund in der Oſtmark! 

Die Zweckmäßigkeit eines polniſchen Zentralwahl⸗ 
komitees für Weſtpreußen, Schleſien und Poſen wird 
von verſchiedenen polniſchen Zeitungen hervorgehoben. Ein 
in Weſtpreußen erſcheinendes volksparteiliches Polenblatt 
äußert jedoch Befürchtungen darüber, ob Weſtpreußen (d. h. 
die Polenpartei in Weſtpreußen) nicht dadurch ſeine politiſche 
Selbſtſtändigkeit einbüßen werde und ob die Streitigkeiten, 
welche im Poſenſchen withesen, nicht nach Weſtpreußen hin⸗ 
übergetragen werden würden. Ein Poſener Polenblatt 
meint dagegen, wenn ſ. Zt. ein derartiges Zentralwahl⸗ 
komitee beſtanden hätte, würde die Spaltung, die aus per⸗ 
ſönlichem Ehrgeiz entſtanden ſei, nicht ſtattgefunden haben. 
= 15 übrigens nicht ſo ſchlimm, als ſie in den Blättern 
ausſehe. 

Es iſt zwar faſt noch ein Jahr bis zu den nächſten 
allgemeinen Reichstagswahlen, aber die Deutſchen 
aller Parteien in unſerem Oſten, welche den redlichen Willen 
haben, daß Deutſche gewählt werden, müſſen ſich entſchieden 
eine beſſere Organiſatſon verſchaffen und politiſch klüger als 
Sisher verfahren. Die gegenſeitige Bekämpfung der deut⸗ 
chen Parteien führt in den wenigſten Fällen in der Oſt⸗ 
nark zu einem poſitiven Ergebniß für die Deutdhen, „der 


weigern, 


Pole iſt natürlich durchgekommen“, wird beinahe ſchon in 
einer Art Ergebung mitgetheilt, als ob wir in dem Geltungs⸗ 
bereich des türkiſchen Kismets wohnten. Vielleicht thun 
ſich aber doch noch endlich einmal einflußreiche und nicht 
parteiwüthige, verſtändige Männer verſchiedener Parteien 
zuſammen, die ein Centralwahlkomitee für die Oſt⸗ 
mark bilden und einen gemeinſamen Wahl-Feldzugsplan 
entwerfen, zu deſſen Idee es gehören würde, auf Grund 
von Erfahrungen perſönlicher Art und, geſtützt auf wahl⸗ 
ſtatiſtiſche und ſouſtige Nachweiſe, zunächſt die ungefähre 
Stärke der Parteiſtimmen in den einzelnen Wahlbezirken 
feſtzuſtellen und nach Maßgabe des Stimmenverhältniſſes bei 
den einzelnen Parteien eine entjprechende Anzahl von Kandi⸗ 
daten in den öſtlichen Provinzen nicht bloß aufzuſtellen, 
ſondern von vornherein ehrlich und energiſch zu unter⸗ 
ſtützen. Alſo eine Art deutſches Wahlkartell für die 
Oſtmark, das die Mandate, proportionell dem Macht- 
verhältniß, den Kandidaten der einzelnen Parteien ver⸗ 
ſchafft. Wenn die Berliner Parteileitungen kein genügendes 
Verſtänduiß dafür haben, ſollte das Provinzial-Komitee 
über dieſe „Leitungen“ zur Tagesordnung übergehen. 

Eingefleiſchte Parteimenſchen werden natürlich wieder 
bei der Hand ſein, über „Kartellbrüder“ thörichte Bemer⸗ 
kungen zu machen, aber jeder Einſichtige wird zugeben 
müſſen, daß bei der jetzigen Uneinigkeit unter den Deutſchen, 
bei der ſchärferen Vorkehrung wirthſchaftlicher, ſozialer oder 
radikalpolitiſcher Intereſſen die Ausſichten auf deutſche 
Wahlerfolge immer geringer werden und überhaupt keine 
deutſchen Erfolge erzielt werden. Diejenigen braven Zeit⸗ 
genoſſen, welche darin nichts Beſonderes finden, wenn die Zahl 
der polniſchen Abgeordneten ſtändig wächſt, ſeien immer wieder 
auf die moraliſche Wirkung eines Wahlſieges hinge⸗ 
wieſen und auf die mannigfachen Vorſtöße, welche gerade 
die polniſche Bevölkerung, ſobald ſie ſiegesgewiß wird, gegen 
das Deutſchthum unternimmt. Es iſt auch doch wahrlich 
nicht gleichgiltig, ob die deutſchen Wähler von jeder Ver⸗ 
bindung mit ihrem Reichstagsabgeordneten, wenn dieſer 
polnischer Art iſt, jo gut wie abgejcjuitten ſind und nur 
hin und wieder aus der Reihe der Unterſchriften unter 
einem deutſch⸗feindlichen Antrage den Namen ihres parla⸗ 
mentariſchen Vertreters herauszuleſen ſich erlauben dürfen. 

Wir geben die Hoffnung trotz aller trüben Erfahrungen 
immer noch nicht auf, daß die Katholiken deutſcher 
Sprache und Geſinnung ſich von den Polen nicht 
mehr ins Schlepptau nehmen laſſen werden. In den 
katholiſchen Kirchengemeinden des Oſtens handelt die pol⸗ 
niſche Mehrheit nach dem Rezept: „Sind wir in der 
Minderheit, erwarten wir das größte Entgegenkommen 
bei Geſtattung der polniſchen Sonderwünſche, ſind wir in 
der Mehrheit oder glauben wir auch nur, es zu ſein, 
ſo muß ſich alles nach uns Polen richten.“ Die Deutſchen 
in der katholiſchen Kirchengemeinde Grandenz wiſſen ein 
Lied vom pol niſchen Uebermuthe zu fingen. Es muß 
wahrlich ſchon arg fein, wenn in einer Graudenzer Korre⸗ 
ſpondenz im katholiſchen „Weſtpr. Volksblatt“ die polniſchen 
Hetzereien und Wühlereien gegen Herrn Dekan K. ausführ⸗ 
lich dargelegt werden und ausdrücklich betont wird: die 
katholiſche Kirche feiert katholiſche, aber nicht national⸗ 
polniſche Feſtel Ferner iſt in der Graudenzer Korreſpondenz 
des Danziger katholiſchen Blattes folgende Kritik über das 
Graudenzer Polenblatt zu leſen: 

„Wohl prangt am Kopf der „Gaz. Grd.“ der Wahlſpruch: 
Mit Gott für Glauben und Vaterland!, wohl kommt ſie täglich 
mit dem katholiſchen Gruße: Gelobt ſei Jeſus Chriſtus! in das 
Haus ihrer Leſer, aber ſie trägt nur hinein den Haß, die Auf⸗ 
lehnung gegen die kirchliche Obrigkeit. Hat ſie es doch 
durch ihre Hetz⸗Artikel ſo weit gebracht, daß einige Polen ſich 
einen Beitrag für die Empfangsfeierlichkeiten (des 
Biſchofs Dr. Redner) zu geben!“ 

Trotz alledem ſpekuliren die Polen immer wieder, und 
leider mit Erfolg, bei den Wahlen auf die Stimmen ihrer 
deutſchen Glaubensgenoſſen, denen fie bei den Wahlen 
den zärtlichen Brudernamen geben, die ſie ſonſt aber terro⸗ 
riſiren ſoviel ſie nur können. Wann wird die Geſammtheitder 
Deutſchen ihre nationale Pflicht im ehemaligen, von 
deutſchen Katholiken eroberten und gepflegten Ordenslande 
thun? — 


Die Flotteurevue bei Spithead 
zwiſchen der Nordſpitze der engliſchen Inſel Wight und 
der Küſte bei der Hafenſtadt Portsmouth am letzten 
Sonnabend iſt der Schlußakt in den rauſchenden Jubiläums⸗ 
feierlichkeiten geweſen. 

Kurz nach 1 Uhr traf der Prinz von Wales, der im 
Auftrage der Königin Viktoria die Revue abnahm, auf der 
Rhede von Portsmouth ein und begab ſich ſofort an Bord 
der königlichen Yacht „Viktoria und Albert“. 

Sobald die Yacht den Hafen verließ, begann das Flagg⸗ 
ſchiff „Renown“ den Königsſalut abzugeben, der nach und 
nach von den verſchiedenen Abtheilungen der gewaltigen, 
aus 168 Kriegsſchiffen der verſchiedenen Nationen beſtehenden 
Flotte aufgenommen wurde. Das Geſchwader des Prinzen 
von Wales beſtand im Ganzen aus zehn Dampfern. Die 
engliſchen Kriegsſchiffe hatten vier je fünf Seemeilen lange 
Linien gebildet, während eine fünfte Linie in der Länge 
von 2½ Seemeilen aus Torpedobooten formirt war. Die 
13 fremdländiſchen Kriegsſchiffe, darunter „König Wilhelm“, 
bildeten die ſechſte Linie der Aufſtellung. Die königliche 
Yacht wurde im Vorbeifahren von den Offizieren und 
Mannſchaften eines jeden Schiffes mit brauſenden Hoch⸗ 
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rufen begrüßt, während die Schiffskapellen die englifche 
Nationgkhymue ſpielten. Jedes Fahrzeug gab einen Salut 
von 21 Kanonenſchüſſen ab; es war, als ſei eine rieſige 
Seeſchlacht ausgebrochen. Dann eilten die Mannſchaften 
an Deck und die Muſikkorps wurden auf die Vorderdecks 
kommandirt. Auf dem deutſchen Kriegsſchiff „König 
Wilhelm“ ſtaud Prinz Heinrich von Preußen auf der. 
Kommandobrücke mit ſeinem perſönlichen Adjutanten 
Kapitän Müller und den übrigen Offizieren. Der Prinz 
trug die deutſche Admirals-Uniform, und die Admirals⸗ 
Flagge wehte vom Maſte. Als der Prinz von Wales das 
erſte Mal vorbeidampfte, ſpielte die Muſik die engliſche 
Nationalhymne, alsdann „Rule rule Britannia!“ Bring 
Heinrich und die Offiziere ſalutirten, und die Mannſchaften 
präſentirten. Der Prinz von Wales ſalutirte ebenfalls 
dankend, und die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſin von 
Wales winkten dem Prinzen Heinrich freundlich zu. Das 
ſchueidige Ausſehen des deutſchen Schiffes „König Wilhelm“ 
bei der Parade und das ſtramme Manövriren ſeiner Mann⸗ 
ſchaften erregten allgemeine Anerkennung. 

Nachmittags fuhr der Prinz von Wales zum zweiten 
Male durch die Reihen der Schiffe. Gegen 6 Uhr Abends 
erhob ſich ein Gewitterſturm mit wolkenbruchartigem Regen, 
welches die Illumination der Flotte etwas beeinträchtigte. 
Das Ganze — Stadt und Forts waren ebenfalls hell 
erleuchtet — bot aber trotz des ungünſtigen Wetters ein 
zauberhaftes Bild. ! 

Bei früheren Auläſſen find an der engliſchen Küſte zwar 
ſchon mehr Schiffe zu einer Revue vereinigt geweſen, als 
am letzten Sonnabend, ſo namentlich im Jahre 1856 nach 
Beendigung des Krimkrieges, wo die Königin Viktoria 
über 250 Schiffe in der Parade beſichtigte, von denen 
indeß nur 140 Kanonenboote und 50 Mörſerboote waren. 
In Bezug auf Stärke und Leiſtungsfähigkeit, Gleichmäßig⸗ 
keit der Schiffe der einzelnen Klaſſen, Beweglichkeit und 
Rüſtfertigkeit iſt die am Sonnabend in Spithead verſammelte 
Flotte nie erreicht worden. 

Nach einer bei Gelegenheit des Jubiläums der Königin 
veröffentlichten Statiſtik hat England 38 Schlachtſchiffe 
mit einem Geſammtgehalt von 473000 t und 118 Kreuzer 
mit 568 000 t Gehalt; der durchſchnittliche Gehalt eines 
Schlachtſchiffes beträgt 12 400 t, der eines Kreuzers 4800 t. 
Dagegen erſcheinen die vier andern Großmächte zu⸗ 
ſammen mit 103 Schlachtſchiffen (1075 000 t, durchſchnittlich 
10 400 t) und 209 Kreuzern (976000, durchſchnittlich 4670 t). 
England hat im ganzen 156 Schiffe der beiden Gattungen 
mit 1041000 t. Die vier anderen Mächte haben 312 Schiffe 
mit 2051000 t. In dieſer Statiſtik ſind nur ſolche 
Kreuzer einbegriffen, die nach 1880 gebaut worden oder 
im Bau begriffen ſind; ungepanzerte Schiffe, Küſten⸗ 
vertheidiger, Kanonenboote u. ſ. w. find nicht berückſichtigt, 
da es ſich nur darum handelt, die Kampfſchiffe aufzu⸗ 
führen. An Torpedobooten hat Großbritannien nicht mehr 
als irgend eine Großmacht, wohl aber iſt ſeine Ueberlegen⸗ 
heit in Bezug auf Torpedobootszerſtörer unbeſtreitbar. 
Im einzelnen kommen auf die anderen Großmächte: 
Frankreich 25 Schlachtſchiffe (244000 t oder durchſchnittlich 
9760,45 Kreuzer (180000 t, durchſchnittlich 4000 ), zuſammen 
70 Kampfſchiffe; Rußland 17 Schlachtſchiffe (170000 t, 
durchſchnittlich 10000 t), 12 Kreuzer (86000 t, durchſchnitt⸗ 
lich 7160), zuſammen 29 Schiffe; Italien 9 Schlachtſchiffe, 
(106000 t, durchſchnittlich 11750 t), 20 Kreuzer (80000 t, 
durchſchnittlich 4000 t), zuſammen 29 Schiffe; Deutſchland 
14 Schlachtſchiffe (82 000 t, durchſchnittlich 5850 t), 14 Kreuzer 
(62000 t, durchſchnittlich 4400 c), zuſammen 28 Kampfſchiffe. 


Berlin, den 28. Juni. 


— Am Sonnabend Nachmittag, kurz vor 5 Uhr, lief die 
kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord 
aus dem Kaiſer Wilhelm⸗Kaual in den Hafen von Kiel 
ein. Als die kaiſerliche Standarte ſichtbar wurde, gab die 
auf der Rhede liegende Kriegsflotte den Kaiſerſalut ab, 
während die Mannſchaften auf Deck Paradeaufſtellung 
nahmen. Die „Hohenzollern“ ging gegenüber der Marine⸗ 
akademie vor Anker. Die Kaiſerin und der Kronprinz 
beobachteten vom Balkon aus das Einlaufen der kaiſer⸗ 
lichen Yacht. Bald darauf verließen beide das Schloß und 
begaben ſich mittelſt einer Dampfpinaſſe an Bord der 
„Hohenzollern“. 

Sonntag Vormittag 9½ Uhr hielt der Kaiſer in Gegen⸗ 
wart der Kaiſerlichen Familie an Bord der „Hohenzollern“ 
den Gottesdienſt ab und empfing ſpäter den Beſuch des, 
Königs der Belgier, der auf ſeiner Pacht „Clemen⸗ 
tine“ früh 7½ Uhr eingetroffen war. Um 11½ Uhr be⸗ 
gaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Kron⸗ 
prinzen an Bord der Kaiſerlichen Rennyacht „Meteor“, um 
an der um 12 Uhr beginnenden Seeregatta theilzunehmen, 
die bei herrlichſtem Segelwetter verlief. Abends 6 Uhr 
reiſte der Kronprinz wieder nach Ploen zurück. 

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe und der eng⸗ 
liſche Botſchafter Sir Frank Lascelles mit dem Per⸗ 
ſonal der Botſchaft ſind Sonntag Nachmittag in Kiel ein⸗ 
getroffen, um an dem vom Kaiſer zu Ehren des Regierungs⸗ 
jubiläums der Königin Viktoria von England gegebenen 
Feſtmahle theilzunehmen. Auf ſämmtlichen Schiffen im 
Hafen ift die engliſche Flagge im Großtopp gehißt. 

— Die Reiſe nach Peterhof (Rußland) beabſichtigt 


der Kaiſer am 7. Auguſt anzutreten. Nach England, 


zird der Kaiſer nach den bisher getroffenen Veſtimmungen 
n dieſem Jahre nicht gehen. E 

— Der Königliche Amtsrath v. Dietze, bei dem der Kaiſer 
Alljährlich zur Jagd weilt und der ein alter Freund des 
fürſten Bismarck ift, hat kürzlich in feſtlicher Weiſe die 
Wiederkehr des Tages, an dem er vor 50 Jahren die 
Domaine Barby (Provinz Sachſen) als Pächter über⸗ 
jommen hatte, gefeiert; der Kaiſer verlieh dem Jubilar den 
Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe. Während der Feſt⸗ 
afel lief folgendes Telegramm des Kaiſers ein: 

„Helgoland. Ich ſpreche Ihnen zum heutigen Tage, an 
welchem Sie auf einen 50jährigen Pachtbeſitz der Domäne 
Barby zurückblicken, Meine wärmſten Glückwünſche aus. Möge 
es Ihnen durch Gottes Guade vergönnt ſein, noch lange weiter 
zu wirken und zu ſchaffen in, geiſtiger Friſche und körperlicher 
Rüſtigkeit. Ihre für jeden Landwirth, Arbeitgeber und Pa⸗ 
trioten vorbildliche Thätigkeit wird allzeit begleitet ſein von 
dem Dank und der Anerkennung Ihres wohlgeneigten Königs 
Wilhelm.“ 5 

Fürſt Bismarck depeſchirte: 

„Friedrichsruh. Ich bitle Sie, verehrter Freund, bei Ihrem 
heutigen Rückblick auf 50 Jahre ehrenvoller und erfolgreicher 
Thätigkeit meinen herzlichſten Glückwunſch und meinen Dank 
für Ihr unwandelbares Wohlwollen entgegenzunehmen. von 


abgelehnt. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung die 
endgültige Bildung des Börſenausſchuſſes vorgenommen, 
dem nach 8 3 des Börſengeſetzes vom 22. Juni 1896 die 
Begutachtung über die durch dieſes Geſetz der Beſchluß⸗ 
jetung des Bundesraths überwieſenen Angelegenheiten ob⸗ 
iegt. Der im November v. Is. gebildete proviſoriſche 
Börſenausſchuß beſtand aus der geſetzlichen Mindeſtzahl 
von 30 Mitgliedern. Jetzt iſt die Zahl auf 40 erhöht und 
außerdem für jedes Mitglied ein Stellvertreter ernaunt 
worden. Es gehören dem Börſenausſchuſſe u. A. an: 

Als von den Börſenorganen vorgeſchlagene Mitglieder 
und Stellvertreter: Herz, Geh. Kommerzienrath, Präſident des 
Aelteſtenkollegiums der Kaufmannſchaft, in Berlin; die Kaufleute 
Schütt, Kaempf und Schwarz⸗Berlin; Lyon, Direktor der 
Breslauer Wechslerbank in Breslau; ferner (wir nennen nur 
die Mitglieder aus den Oſtprovinzen)? Damme, Geheimer 
Kommerzienrath, Stoddart, Kommerzienrath, beide in Danzig; 
Schroeter, Geh. Kommerzienrath und Poſſeldt, Kaufmann, 
beide in Königsberg; die Geh. Kommerzienräthe Haker und 
Schlutow in Stettin. Von den unmittelbar gewählten 
Mitgliedern und Stellvertretern nennen wir: Graf v. Arnim⸗ 
Muskau; Ring⸗Düppel bei Zehlendorf; Gamp, Wirkl. Geh. 
Oberregierungsrath, Rittergutsbeſitzer auf Hebron⸗Damnitz, Kr. 
Stolp; Holtz, Rittergutsbeſitzer auf Parlin; Graf v. Kanitz⸗ 
Podangen; Graf v. Klinckowſtroem, Landrath des Kreiſes 
Gerdauen; v. Puttkamer⸗Plauth; Graf v. Schwerin⸗Löwitz; 
Seydel, Rittergutsbeſitzer auf Chelchen in Oſtpreußen; van 
8 Vorſitzender des Verbandes deutſcher Müller, in 
Berlin. 

— Amtsrichter v. Koeller in Elmshorn iſt am Sonnabend 
wegen Herausforderung des Bürgermeiſters Thomſen in 
Elmshorn zum Zweikampfe zu einer Woche Feſtungshaft und 
wegen thätlicher Beleidigung deſſelben (durch eine Ohrfeige) von 
der Strafkammer des Landgerichts Altona zu 100 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. Auf das geringe Strafmaß wurde 
deshalb erkannt, weil v. Koeller durch das Beſtreben des Bürger⸗ 
meiſters, die Stellung des Amtsrichters amtlich und geſellſchaftlich 
zu untergraben, aufs ſchwerſte gereizt worden ſei. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Die Sprachenverordnung 
der Regierung, nach welcher in Böhmen neben der deutſchen 
auch die tſchechiſche Sprache im amtlichen Verkehr ge⸗ 
braucht werden ſoll, ſtößt auf immer größeren Wider⸗ 
ſtand von Seiten der Gemeindebehörden, die ſich eine 
ſolche Vergewaltigung nicht ohne Weiteres gefallen laſſen 
wollen. Die Stadtvertretungen von Brüx und Teplitz 
haben einſtimmig beſchloſſen, unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden die Arbeiten in den ihnen übertragenen Wirkungs⸗ 
kreiſen vom 15. Juli ab einzuſtellen. Im gleichen 
Sinne entſchieden ſich noch 40 Gemeindevorſteher des Be⸗ 
zirks Leitmeritz. Hoffentlich gelingt es den braven 
deutſchen Männern, aus dieſem Kampf um das Deutſch⸗ 
thum ſiegreich hervorzugehen! 

Rumänien. Das Befinden des vor längerer Zeit an 
Lungen entzündung erkrankten, aber ſchon wieder ge⸗ 
neſenen Kronprinzen hat ſich in den letzten Tagen wieder 
ſehr verſchlimmert. Man befürchtet das Schlimmſte. 
Kronprinz Ferdinand, Prinz von Hohenzollern⸗Sigmaringen, 
iſt am 24. Auguſt 1865 geboren. Er iſt der Neffe (Bruder⸗ 
ſohn) des kinderloſen Königs Karol und deſſen muthmaß⸗ 
licher Thronfolger. Seit 1885 iſt er mit Prinzeſſin Maria 
von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha vermählt. 5 

Griechenland. Die Friedensverhandlungen nehmen 
einen wenig günſtigen und glatten Verlauf. Die Kriegs⸗ 
entſchädigung ſoll nicht weniger als 80 Millionen Mark 
betragen, und es erſcheint wahrſcheinlich, daß die an den 
griechiſchen Finanzen intereſſirten Mächte die Beaufſichti⸗ 
gung der ganzen öffentlichen Schuld Griechenlands 
beantragen werden. Die Grenzregulirung verlangt die 
Abtretung eines Landſtriches von zwei Kilometer Breite 
längs der bisherigen Grenzlinie und eines walachiſchen Wei⸗ 
lers. Die Türkei beſteht ſogar darauf, drei Dörfer mit 
mohamedaniſchen Einwohnern einzuſchließen. Lord Salis⸗ 
bury hat nun aber erklärt, daß kein bewohnter 
Landestheil an die Türkei wieder ausgeliefert werden könne. 
Dabei hat er aber keineswegs verhehlt, daß England 
allein nicht im Stande ſei, beſſere Friedensbedingungen 
zu erzielen. Die griechiſche Regierung hat erklärt, daß ein 
unter derartigen Bedingungen abgeſchloſſener Friede die 
ganze Exiſtenz des Landes in Frage ſtellen würde. 

Kreta. Sonntag Nacht überfielen die Muhamedaner 
von Kandia in der Stärke von 1200 Mann den drei Stunden 
von Kandia im Innern gelegenen Ort Khani Kaſtelli. 

Es entſpann ſich darauf ein heftiger Kampf, in welchem 
die Muhamedauer 13 Todte und 12 Verwundete verloren. 
Die Verluſte der Aufſtändiſchen find nicht bekannt. 


4 Der Verband nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher 
Vereine 


trat am Sonnabend in Danzig zu ſeiner Jahresverſamm⸗ 

lung zuſammen. Von 14 zu dem Verbande gehörigen Vereinen 

waren 11 vertreten und zwar: Brieſen, Bromberg, Danzig 

. m Kaufmänniſcher Verein von 1870), 
hau, Graudenz arienburg, Marienwerd i 

Stolp und Tiegenhof. 7 h 


2 Sekunden. — Achter, Herausforderungspreis, geſtiftet von 
Gründern des Ruderklubs Viktoria⸗Danzig. Der Preis muß 
zwei Mal hintereinander von demſelben Verein gewonnen werden, 
bevor er in ſeinen endgiltigen Beſitz übergeht. — Ge⸗ 
winner 1896: Ruderklub Victoria. Nach hochintereſſanten, ſcharfen 
Ringen ſiegte der Ruder⸗Klub „Vietoria“⸗Danzig mit ½ Länge 
in 6 Minuten 15½ Sekunden. 

Nach Beendigung der Rennen wurden auf der Ehrentribüne 
durch eine Vereinsdame die koſtbaren Preiſe an die Sieger ver⸗ 
theilt. Es erhielten die Sieger im: Zweiter Vierer eine 
ſilberne, von einem Knaben getragene Muſchel; im Kaiſer⸗ 
Vierer einen ſilbernen, mit entſprechender Juſchrift verſehener 
Pokal; im Junior⸗Vierer einen hohen ſilbernen Pokal mit 
reich verzierten Emblemen; im Leichten Vierer ein Tablett 
mit ſechs ſilbernen Bechern; im Verbands vierer eine dunkel- 
polirte Säule, aus der Schiffsſchnäbel von matt orydirten 
Silber herausſpringen, das Ganze gekrönt durch eine Sieges; 
göttin, welche einen Lorbeerkranz in den Händen hält; im 
Einer eine Kryſtallſchaale, von einem Knaben (Bronzeſtatuette) 
getragen; im Zweiter Junior⸗Vierer einen ſilbernen Becher; 
im Achter einen ſilbernen Pokal mit Ruderſport⸗Emblemen. 

Die ſiegreichen Mannſchaften, die in früheren Jahren ſilberne 
Becher erhielten, bekamen diesmal ſilberne Medaillen; beſonders 
reich ausgeſtattet und mit einer ſilbernen Krone verziert waren 
die Medaillen für die ſiegreiche Maunſchaft im Kaiſer-Vierer. 

Am Abend vereinigten ſich die Danziger und auswärtigen 
Ruderer zu einem Feſtkommers im feſtlich geſchmückten großen 
Saale des Schützenhauſes unter dem Vorſitz des Herrn Ober 
präſidenten v. Goßler. 


Nachdem der Verbandsvorſitzende Herr Yank-vanzıg die 
Auweſenden und beſonders den als Ehrengaſt erſchienenen Herrn 
Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig begrüßt Hatte, ſprach Herr 
Götz⸗Dirſchau über das Thema: „Unlauterer Wettbewerb 
und etwaige Maßnahmen gegen denſelben“. Der Referent 
glaubt, daß das Geſetz den Zweck, den es erfüllen ſoll, wohl nie 
erfüllen wird, da es ſo verklauſulirt ſei, daß manchmal ſelbſt die 
Richter ſich nicht einig ſeien und ein in der erſten Inſtanz ge⸗ 
fälltes Urtheil in der zweiten Inſtanz aufgehoben, in der dritten 
momöglich wieder beſtätigt werde, oder umgekehrt. Der Haupt⸗ 
zweck des Geſetzes ſei, den reellen Kaufmann gegen eine un⸗ 
lautere Reklame zu ſchützen, die geeignet iſt, das Publikum zu 
täuſchen. Es laſſe ſich über den Unterſchied zwiſchen reellen und 
unreellen Reklamen ſtreiten, wofür Referent verſchiedene Bei⸗ 
ſpiele anführte, ſo den Mißbrauch mit den ſogenannten Ausver⸗ 
käufen, das Ausbieten der Waaren um 25 Prozent billiger, die 
nie aufhörenden, ſondern ihre Vorräthe immer wieder ergänzenden 
Ausverkäufe u. ſ. w. Solche Sachen kämen heute noch alle Tage 
vor, aber es ſei heikel, vorzugehen, da der einzelne Kaufmann 
ſich doch nicht zum Denunzianten hergeben wolle. Die Strafen 
aber, die das Geſetz vorgeſehen habe, ſeien nicht hoch genug, denn 
was machten ſich große Waarenpaläſte, Bazare er., wo ſolche 
Dinge hauptſächlich vorkämen, daraus, wenn ſie 200 bis 300 Mk. 
Geldstrafe zahlen müßten. Die Strafe mußte von vornherein 
nicht mit Geld, ſondern nur mit Gefängniß abzumachen ſein. 
Das Richtige ſei auch hier ſchwer zu finden; vielleicht 
empfehle es ſich, bei den einzelnen Vereinen in jeder Stadt einen 
Rechtsanwalt als Vertrauensmann zu wählen, der dann vor⸗ 
kommenden Falles vorgehe und ſo dem Kaufmann ſelbſt das 
Denunziren erſpare. 

In der ſich anſchließenden Debatte wurde der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß ſich zu dieſem Zwecke lieber bei jedem Verein 
eine beſondere Kommiſſion bilden ſolle, und hervorgehoben, 
daß die gerügten Ungehörigkeiten nicht allein bei den großen 
Bazaren, ſondern gerade auch in den kleineren Geſchäften vor⸗ 
kämen. Auf Vorſchlag des Verbandsvorſitzenden einigte die Ver⸗ 
ſammlung ſich dahin, die Angelegenheit von Verbandswegen zur 
beſonderen Beachtung zu empfehlen und im Uebrigen die Maß⸗ 
nahmen jedem einzelnen Vereine zu überlaſſen. 

Hierauf ſprach Herr Bertram⸗Marienburg über „Die Be⸗ 
freiung der Handlungsgehilfen vom Verſicherungs⸗ 
zwange aus dem Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetz“. Der Kaufmannsſtand ſei, ſo führt der 
Referent aus, von vornherein kein Gegner dieſes Theiles des großen 
ſozialreformatoriſchen Werkes unſeres erſten Kaiſers geweſen, 
ein ſolches Nebengeſetz aber, wie es zu Stande gekommen, könne 
der Kaufmann nicht gebrauchen. Das Geſetz ſei einzig auf 
induſtrielle Verhältniſſe, auf den Handarbeiter zugeſchnitten, nicht 
aber auf den geiſtigen Arbeiter, als welcher der junge Kaufmannauch 
anzuſehen ſei. Ueberall wurden nun Stimmen zur Befreiung der 
Handlungsgehilfen vom Verſicherungszwange laut, beſonders 
ſeitdem von dem Reichstagsabgeordneten Freiherrn von Huene 
der Antrag eingebracht ſei, die Verſicherungspflicht für die Hand⸗ 
lungsgehilfen ſogar bis auf ein Gehalt von 4000 Mark 
auszudehnen. Der Referent ging uun näher auf die 
Verhältniſſe in den einzelnen Lohnklaſſen ein und 
betonte beſonders die vollkommene Unzulänglichkeit der 
nach vielen Jahren ſchließlich erworbenen „Staatsrente“, die 
auch den beſcheidenſten Anſprüchen einem erwerbsunfähigen Hand⸗ 
lungsgehilfen nicht genüge. Der Referent empfahl die Annahme 
folgender Erklärung: 

„Der Verbandstag erkennt den großen Segen, welchen das 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz für den Handwerker⸗ 
ſtand ausübt, an, hält jedoch die Ausdehnung der Beſtimmungen 
auf den Kaufmannsſtand nicht für angebracht, da das Geſetz eben 
nur für Handwerker und nicht für geiſtige Arbeiter zugeſchnitten 
iſt. Bei der in den Kreiſen der Handlungsgehilfen hierüber 
herrſchenden Mißſtimmung erwartet die Verſammlung von dem 
Vorſtande, daß er alle Schritte thue, um die Aufhebung des 
Verſicherungszwanges für die Handlungsgehilfen herbeizuführen. 
— Den bisher verſichert geweſenen Gehilfen und Lehrlingen 
müſſen allerdings die bis dahin erworbenen Rechte gewahrt 
werden, ſei es durch Geſtattung der freiwilligen Fortſetzung der 
Verſicherung oder durch Rückzahlung der Beiträge.“ 

Nach kurzer Debatte wird der erſte Theil des Antrages 
angenommen, der letzte Abſatz dagegen abgelehnt. 

(Schluß folgt.) 


2. Der preußiſche Regatta⸗Verband 
veranſtaltete am Sonntag in Danzig ſeine dritte Verbands⸗ 
Regatta auf der 2000 Meter langen Rennſtrecke von Weichſel⸗ 
münde bis zu den Zuckerſchuppen am Branntweinspfahl. Das 
Ehrenpräfidium hatte Herr Oberpräſident von Goßler 
übernommen. 

Von den acht angeſetzten Rennen hatte der Dauziger Ruder⸗ 
Verein ſieben, der Ruder⸗Club „Viktoria“⸗Danzig ſechs, der 
Elbinger Ruder Club „Vorwärts“ fünf, der Königsberger Ruder⸗ 
Klub „Germania“ wer, der Elbinger Ruder⸗Verein „Nautilus“ 
drei und der Königsberger Ruder-Klub ein Rennen belegt. 

Von dem Ehrenkomitee waren auf der flaggengeſchmückten 
Tribüne, wo auch die Kapelle des 5. Grenadier Regiments kon⸗ 
zertirte, außer dem Herrn Oberpräſidenten die Herren Re⸗ 
gierungspräſident v. Holwede, Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Landeshauptmann Jaeckel, Polizeipräſident Weſſel, Stadt⸗ 
kommandant Generalmajor v. Heydebreck, Strombaudirektor 
Goerz, Stadtverordneten-Vorſteher Steffens und Kommerzien⸗ 
rath Wanfried anweſend. 

Als Schiedsrichter fungirten die Herren E. Gellenthin 
vom Berliner Ruder⸗Klub und Carl Leux⸗Elbing, als 
Zielrichter die Herren Korvettens Kapitän Paſchen und 
Kapitän⸗Lieutenant Maaß, als Starter die Herren Carl 
Dom anski und Rudolf Schulz⸗ Danzig. 

Der Verlauf der einzelnen Rennen geſtaltete ſich wie folgt: 
Zweiter Vierer, Ehrenpreis, geſtiftet vom Preußiſchen Re⸗ 
gatta Verband, offen für Ruderer, die nicht im Rennen 3 
(Kaiſer⸗Vierer) und Rennen 6 (Verbands-Vierer) ſtarten. Sieger 
war der Ruder Club „Viktoria“⸗Danzig mit einer klaren Länge 
in 7,32 Minuten. 

Kaiſer⸗Vierer, Wanderpreis, verliehen vom Kaiſer 
Wilhelm II. Der Preußiſche Regatta⸗Verband giebt dem Sieger 
bei Rücklieferung des Preiſes im folgenden Jahre einen Ehrenſchild. 
Gewinner 1896. Ruder⸗Klub „Viktoria“⸗Danzig. — Sieger war 
der Elbinger Ruder⸗Verein „Nautilus“ mit 1 Längen 
in 6,48 Minuten. Die Leiſtung der Elbinger Ruderer, die den 
höchſten Preis der ganzen Regatta errangen, war ganz hervorragend 

Junior⸗Vierer, Herausforderungspreis, Preis der Stadt 
Danzig, der Preis iſt drei Mal, auch ohne Reihenfolge, von 
demſelben Verein zu gewinnen, bevor er ſein endgiltiges Eigen⸗ 
thum wird — Gewinner 1895 und 1896: Danziger Ruderverein; 
Sieger war der Ruderklub Victoria mit einer knappen, Länge 
in 6 Minuten 57½ Sekunden. — Leichter Vierer, offen für 
Mannſchaften, deren Ruderer jeder einzeln nicht mehr als 65 kg 
und zuſammen nicht mehr als 250 kg ohne Kleidung wiegen; 
Ehrenpreis, geſtiftet vom Danziger Jagd⸗ und Reiterverein. 
Sieger war der Elbinger Ruderklub Vorwärts nach heißem 
Ringen mit zwei Längen in 7 Minuten 4½ Sekunden. — Ver⸗ 
bands⸗Vierer, Wanderpreis, gegeben vom Deutſchen Ruder⸗ 
verbande, der Preußiſche Regattaverband giebt dem Gewinner 
bei Rücklieferung des Preiſes im folgenden Jahre einen Ehren⸗ 
ſchild. Sieger war der Elbinger Ruderverein Nautilus mit 
einer Länge in 6 Minuten 49¼ Sekunden. 

Einer: Ehrenpreis; Sieger war der Elbinger Ruderverein 
Nautilus mit 2½ Längen in 7 Minuten 54 Sekunden. — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Graudelnz wieder gejtiegen. 
Der Waſſerſtand betrug am Montag 1,80 Meter gegen 1,50 
Meter am Sonnabend. 

Bei Thorn fteigt die Weichſel. Am Sonnabend be⸗ 
trug der Waſſerſtand 1,57 Meter, am Sountag gegen 
Abend bereits 1,60 Meter. Es iſt weiteres Wachswaſſer 
zu erwarten, da im San das Waſſer in Folge großer 
Regenfälle um 8 —9 Fuß geſtiegen iſt. 

— Heftige Gewitter und Regengüſſe tobten am 
Freitag Abend und in der Nacht in verſchiedenen Gegenden 
unſeres Oſteus. 

In der Stadt Poſen ſchlug der Blitz mehrere Male ein, 
ohne zu zünden. Bei dem wolkenbruchartigen Regen wurden die 
Keller in den Häuſern vieler Straßen überſchwemmt. Die 
Feuerwehr hatte faſt die ganze Nacht mit dem Auspumpen des 
Waſſers zu thun. 

Eine Arbeiterfamilie aus Splawie bei Poſen, welche, 
vom Felde heimkehrend, von dem Gewitter überraſcht wurde, 
ſuchte Schutz in einer Scheune; in dieſe ſchlug jedoch ein Blitz, 
der auf der Stelle den Arbeiter und ſeine Tochter tödtete 
und die Frau ſehr ſchwer verletzte. 

In Samotſchin brannte in Folge von Blitzſchlag ein Speicher 
des Remontedepots mit 46 Fudern Heu vollſtändig nieder. 

— lumwandlung von Zügen,] Zur Herſtellung einer 
günſtigen Nachmittagsverbindung zwiſchen Krenz und Stargard 
ſoll vom 21. d. Mts. ab der bisher nach Bedarf gefahrene 
Güterzug 708 nach dem gegenwärtig gültigen Fahrplan an 
allen Wochentagen verkehren unb Perſonen in 2, 3. und 4. 
Wagenklaſſe befördern. Als Gegenzug wird der Güterzug 713 
an den Wochentagen nicht mehr nach Bedarf, ſondern regelmäßig 
nach umgeändertem Fahrplane gefahren werden. Der Zug 708 
hat in Arnswalde Anſchluß an den Zug 955 nach Kallies. 

— Die Weſtprenſtſche Spiritusverwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft hält am 1. Juli unter Vorſitz des Herrn v. Kries⸗ 
Roggenhauſen eine Vorſtandsſitzung in Danzig ab. Auf der 
Tagesordnung ſteht der Ankauf größerer Faſtagen und Kredit⸗ 
gewährung an die Mitglieder. 

— Der Krammarkt, welcher am Montag in Graudenz 
ſtattfand, war nur ſehr mäßig von Händlern beſchickt. Die 
Kaufluſt war weniger rege, als an den früheren Märkten, da die 
bevorſtehende Ernte beſonders die Landbewohner von dem Be⸗ 
ſuche abgehalten hat. Die auf dem Getreidemarkt aufgeſtellten 
amerikaniſchen Luftſchaukeln und die Karuſſells wurden ſchon 
am Sonntage von der Jugend eifrig benutzt. Auf dem Vieh⸗ 
markte war das Geſchäft nicht beſonders flott, obwohl die Be⸗ 
ſchickung ziemlich gut war. 

— [Sommertheater in Graudenz J Herr Max Paulſen 
vom kgl. Schauſpielhauſe zu Berlin ſetzte am Sonnabend ſein 
Gaſtſpiel als Bruno von Mausfeld in Charlotte Birch-Pfeiffer's 
bekanntem Schauſpiel „Mutter und Sohn“ fort. Der in dem 
Stück als „Eiſenkopſ“ charakteriſirte jugendliche Sohn der 
Generalin kam in ſeinem Spiel nicht ganz zu ſeinem Recht, er 
erſchien zu ſchwächlich. Dagegen ſtellte der Gaſt im zweiten 
Theil des Stückes den im Lebenskampf gereiften, unter dem 
Fluche ſeiner Mutter ſchwer leidenden Mann mit großer Kraft 
und innerer Wahrheit dar. Die verzweiflungsvolle Zerriſſenheit 
kam ſtellenweiſe zu erſchütterndem Ausdruck. Agnes Frieſe 
ſpielte die herzenswarme, unerſchütterlich gerechte Generalin 
ganz ausgezeichnet, ebenſo vortrefflich war Julie Häusler als 
lieblich erblühte Selma; ſie müßte ſich freilich das ſingende Nach⸗ 
ziehen der Endſilben, das ſehr ſtörend wirkt, abgewöhnen. Herr 
Grimm hatte als Dr. Stephan von Mansfeld ſehr wenig von 
einem Bären an ſich, als welcher er doch von ſeiner Frau fort⸗ 
während bezeichnet wird, er faßte die Rolle viel zu gemüthlich 
und philiſterhaft auf. Außerordentlichen Beifall errang Margarethe 
Norden als Gattin Stephans durch ihr humorvolles, den Ernit 
der Handlung ſo wohlthuend milderndes Spiel. Der redliche 
Verwalter Polm (Herr Mebes), der ehrwürdige Pfarrer Reh⸗ 
mann (Herr Handtrag), der ſchwer gekränkte, mannhafte Buch» 
halter Stromer (Herr Wilhelmy) waren ſehr ſympathiſche 
Figuren. Auch in den Nebenrollen, z. B. den furchtſamen Ver⸗ 
wandten der Generalin, Frau v. Pirau (Frau Direktor Hoff⸗ 
mann) und deren Töchtern (Johanna Hoffmann und Ella 
Korn) u. ſ. w. wurde Anerkennenswerthes geleiſtet. 


— [Gerettet,] Der neunjährige Sohn des Arbeiters 
Schiewe aus der Culmerſtraße in Graudenz, welcher Sonntag mit 
mehreren anderen Knaben im Rudnicker See badete, gerieth in 
eine tiefe Stelle. Herr Förſter Langhagel aus Rothhof rettete, 
wie uns von einem Augenzeugen mitgetheilt wird, mit eigener 
Lebensgefahr den Knaben. 

— [Tod durch Ueberfahren ! Heute Morgen wurde 
in der Culmerſtraße zu Graudenz der Arbeiter Karl Altrock, 
der bei einem Fuhrhalter als Kutſcher in Dienſten ſtand, von 
einem mit Holz beladenen Wagen überfahren und ſo ſchwer 
verletzt, daß er bald darauf ſt arb. 


% Danzig, 29. Juni. Ein neues Signalbuch iſt den 
Generalkommandos der Armeekorps vom Kriegsminiſterium 
zugegangen. Dieſes Signalbuch enthält eine Zuſammenſtellung 
neuer, gegen früher weſentlich vereinfachte⸗ Signale für ſämmt⸗ 
liche Truppentheile; laut miniſterieller Verfügung ſoll mit der 
Einführung dieſer Signale ſchleunigſt vorgegangen werden. 

ITorpedobootsflottille.] Das Kommando der 1. Torpedos 
bootsflottille in Kiel theilt uns zu der Nachricht in Nr. 142 
(unter Danzig) mit, daß der „auf der Torpedobootsflottille kom⸗ 
mandirt befindliche“ Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg- 
Schwerin heißt, nicht Johann Friedrich von Meckleuburg⸗Schwerin. 
A Jener mecklenburgiſche Herzog war nicht Kommandant eines der 
Zweites Junior⸗Vierer, offen für Ruderer, die bis zum deiden Torpedoboote, von deren Zuſammenſtoß berichtet worden 
26. Juni 1897 in keinem offenen Rennen geſtartet haben. Preis] iſt. Der Chef der 1. Torpedobootsflottille hebt hervor, daß keine 
geſtiftet von den Damen des Ruderklub Victoria und des] Gefahr des Unterganges drohte. 

Danziger Rudervereins. Sieger: Ruderklub Viktoria⸗Danzig Selbſtmord verübte vorgeſtern die unverehelichte 22jährige 
nach heißem Kampf mit einer halben Länge in 6 Minuten I Natalie Lange durch Ertränken in der Radaune. Um ſich 
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ſelbſt am Schreien zu verhindern, hatte das Wadcyen Hanoſchuge 
in den Mund geſteckt. Die Lange war ſeit längerer Zeit 
ſtellenlos. 

Zoppot, 27. Juni. Herr Profeſſor Schubart, früher 
Lehrer an der Kadettenanſtalt in Culm, feierte hier geſtern in 
voller Friſche fein 50jähriges Doktorjubiläum. 


G, Culmer Stadtniederung, 27. Juni. Der 
Bienenzuchtverein Culm⸗Neudorf hielt geſtern eine Sitzung 
ab. Der Vorſitzende, Herr Becker-Lunau, kheilte mit, daß dem 
Verein ein großer Verluſt durch den Fortzug des Herrn Lehrers 
Züge⸗Kl. Lunau erwachſe, der durch ſeine praktiſchen Er⸗ 
fahrungen dem Verein viel genutzt habe. Herr Züge wurde 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

* Thorn, 26. Juni. Heute Mittag ertrank in Gurske 
der Schulknabe Fritz Krauſe aus Alt-Thorn. Er kam vom 
Konfirmanden-Unterricht zu Gurske und ſah, wie ſein jüngerer 
Bruder Adolf, der mit andern Schulkindern badete, dem Ertrinken 
nahe war. Bei den mit Erfolg gekrönten Rettungsarbeiten 
verſank er ſelbſt. Da ſein Verſchwinden erſt geraume Zeit nach⸗ 
her bemerkt wurde, waren alle Rettungsverſuche vergeblich. — 
Abends traf von Danzig der Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ 
hier ein und landete die Strombereiſungskommiſſion. Die 
Kommiſſion machte auf ihrer Bergfahrt bei der Kämpenortſchaft 
Korzeniee Halt. Dort fand eine eingehende Beſichtigung der 
Ländereien ſtatt. Zunächſt wurde das Gelände in Augenſchein 
genommen, auf dem die Erbauung des geplanten Holzhafens 
erfolgen ſoll. Alsdann fand eine Fahrt zu Wagen durch die 
Getreidefelder und Gärten der Kämpe ſtatt. Dieſe Beſichtigung, 
an der ſich auch einige höhere Miniſterialbeamte betheiligten, 
ſteht im Zuſammenhange mit dem Plane der Regierung, die all 
jährlich durch Hochwaſſer und Eisgang geſchädigten Beſitzer von 
Korzeniee dadurch zu entſchädigen, daß die Kämpe vom Staate 
angekauft wird, oder daß mit ſtaatlicher Hilfe die Beſitzer auf 
eine Königl. Domäne oder auf die unterhalb Marienwerder 
belegene, jetzt eingedeichte fiskaliſche Gutſcher Kämpe überſiedeln. 

Thorn, 27. Juni. Auf der vor 14 Tagen eröffneten 
Rennbahn auf der Culmer Vorſtadt fanden heute Nachmittag 
intereſſante Sportswettkämpfe ſtatt. Zuerſt ſtartete der Dauer⸗ 
läufer William Näveke gegen ein Rennpferd „Morgenſtern“. 
Die Strecke von 6000 Metern wurde von erſterem in 26 Minuten 
36 Sekunden durcheilt. Er ſiegte über das Pferd mit einigen 
Sekunden. Ein zweiter Kampf fand zwiſchen demſelben Dauer⸗ 
Käufer und dem Radfahrer Kiſelewski von hier ſtatt; erſterer 
hatte im Lauf 6000 Meter, letzterer die doppelte Strecke auf dem 
Rade zu durcheilen. Hierbei unterlag der Dauerläufer. Herr 
Kiſelewski hatte die 12000 Meter in 23 Minuten 20 Sekunden 
zurückgelegt, der Dauerläufer aber in dieſer Zeit erſt 4900 Meter 
vollendet. Ein Eutſcheidungskampf zwiſchen der Reiterin Ada 
Chasmore und einem Radfahrer verlief reſultatlos, da die erſtere 
das Pferd nicht in Gang zu bringen vermochte. Bei einem 
Dauerwettlauf zwiſchen den Turnern bei einer Strecke von 2000 
Meter ſiegte der Barbiergehilfe Hellwich. 

x Briefen, 27. Juni. Die Schützengilde feierte heute 
das Feſt der Fahnenweihe. Die Hauptſtraßen hatten zu 
Ehren des Tages reichen Laub- und Fahnenſchmuck angelegt. 
Im Laufe des Vormittags trafen der Vorſtand des Bundes⸗ 
Ausſchuſſes und die Vertreter der Gilden aus Thorn, Graudenz, 
Gollub, Culm, Strasburg, Rehden ꝛc. ein. Gegen 2 Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich die Brieſener Schützen bei ihrem Vorſitzenden 
und holten dann unter klingendem Spiele das Bundes banner 
vom Rathhauſe ab. Von hier gings zu Lindenheim's Hotel, wo 
die auswärtigen Schützen und Vorſtände der Vereine ſich dem 
Zuge anſchloſſen. Im Schützenhauſe angelangt, begrüßte Herr 
Bürgermeiſter v. Goſtomski die Vertreter der fremden Gilden. 
Der Männerturnverein leitete die Weihe mit dem Liede: „Wo 
Kraft und Muth“ ein, hierauf ſprach die Tochter des Stadt⸗ 
kämmerers Herrn Kannowski den Feſtprolog. Ju längerer 
Rede ſchilderte der Bundesvorſitzende Herr Rechtsanwalt Obuch⸗ 
Graudenz die Geſchichte und Bedeutung der Schützenvereine. 
Das Motto jedes deutſchen Schützen ſchmücke das Bundes banner, 
es lautet: Ueb Aug und Hand fürs Vaterland! Herr Obuch über⸗ 
gab die neue Fahne ihrer Beſtimmung. Der Gilde⸗Hauptmann 
Herr Stadtkämmerer Kannowski übernahm im Namen der 
Gilde die Fahne und ſchloß mit einem Kaiſerhoch. Fahnen⸗ 
nägel wurden übergeben von den Gilden zu Graudenz, Culm 
und Rehden, von den Frauen der Brieſener Schützengilde und 
von dem hieſigen Kaufmänniſchen Verein. Außerdem hatten die 
Frauen der Gilde für die drei Würdenträger prächtige ſeidene 
Schärpen geſtiftet. Im Namen der Jungfrauen der Gilde übergab 
Fräulein Emma Werner ein Fahnenband. Herr Rechtsanwalt 
Obuch war von der Hochherzigkeit unſerer Damen jo überrascht, 
daß er das Programm durch ein Hoch auf die Damen unterbrach. 
Der Turnverein ſchloß die erhebende Feier mit dem „Fahnen⸗ 
liede“. Nach kurzer Pauſe begann gegen 4 Uhr der Feſtumzug 
durch die Stadt und das Konzert. Abends wurde ein prächtiges 
Feuerwerk abgebrannt. 

n Löbau, 27. Juni. In den Tagen vom 22. bis 26. 
d. M. fand am hieſigen Schullehrerſeminar die zweite 
Lehrerprüfung ſtatt, wozu ſich 39 Bewerber gemeldet hatten, 
von denen einer nicht erſchien. Nach der ſchriftlichen Prüfung 
traten fünf Bewerber zurück; von den übrigen 33 beſtanden 20 
die Prüfung. — Geſtern Abend verließ Herr Seminarlehrer 
Kowalski unſeren Ort, um in Birnbaum fein neues Amt als 
Kreisſchulinſpektor anzutreten. Auf dem Bahnhofe hatten ſich 
das Lehrerkollegium, die Seminarzöglinge, Schüler der Uebungs⸗ 
ſchule, ſowie viele Bürger der Stadt verſammelt, um ſich von 
dem Scheidenden zu verabſchieden. 23 Jahre lang, ſeit der 
Gründung des Seminars, iſt Herr K. ununterbrochen an dem 
Seminar thätig geweſen. 

1 Marienwerder, 27. Juni. Nach halbjährigem 
Leiden ſtarb geſtern im 70. Lebensjahre der emeritirte Lehrer 
Sallbach, welcher bis vor etwa zehn Jahren etwa 25 Jahre 
lang im Schuldienſte der Gemeinde Hochzehren thätig geweſen 
iſt. — Unſer Männer⸗Turnverein feierte heute ſein Sommer⸗ 
feſt. Das Feſt begann Morgens 6 Uhr mit einem volksthümlichen 
Vereins-Wettturnen. Der Nachmittag brachte ein von der 
Kapelle des Infanterie-Regiments Graf Schwerin unter Leitung 
des Herrn Nolte gegebenes Konzert und ein in Freiübungen, 
Riegen⸗ und Kürturnen und Keulenübungen beſtehendes Schau- 
turnen. 

* Marienwerder, 26. Juni. In der Nacht vom 22. 
zum 23. d. Mts. wurden in der Ortſchaft Nieddau dem Lehrer 
Reetz vier Bienenkörbe vom Stande geworfen, mehreren Beſitzern 
Blumen im Garten abgeriſſen, Obſtbäumchen abgeſchnitten und 
dann vor die Thüren geworfen, einem Beſitzer die Pferdekoppel 
gewaltſam erbrochen und die Pſerde hinausgejagt, ferner 37 
Bäumchen am Wege Niedau—Marienau abgebrochen. Geſtern 
hat Herr Gendarm Grebitus die Thäter (3 Knechte) ermittelt. 

do Neuenburg, 27. Juni. Heute fand hier zur Beſprechung 
über Gründung einer Ortsgruppe des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums eine Verſammlung ſtatt, 
welche vorzugsweiſe von den Bürgern des Mittelſtandes beſucht 
war. 
mit einer Auſprache und Herr Rechtsanwalt Wagner⸗Grandenz 
hielt einen Vortrag über die Beſtrebungen des Polenthums, 
über die Gefahren, die dadurch dem Deutſchthum drohen, und 
über die Mittel zur Abwehr polniſcher Angriffe. Dem Verein 
traten 35 Mitglieder neu bei. 21 Mitglieder waren bereits vor⸗ 
handen. In den proviſoriſchen Vorſtand wurden die Herren 
Rektor Kloſe, Ingenieur Garbe zum Vorſitzenden bezw. Stell⸗ 
vertreter, Rechnungsführer Hutt zum Schriftführer und 
Stellmachermeiſter Roſenke zum Kaſſeuführer gewählt. Am 
Mittwoch findet vorausſichtlich eine Generalverſammlung ſtatt 
In das Hoch auf den Kaiſer und dann auf den Fürſten 
Bismarck ſtimmten alle Anweſenden begeiſtert ein. Mit dem 
Geſange des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“ 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. > 


Herr Rechnungsführer Hutt eröffnete die Verjammlung‘ 


* Konitz, 27. Juni. Unter großer Betheiligung fand heute 
hier das 14. Gauturnfeſt des Weſtpreußiſchen Gaues ftatt. 
Bereits um 6 Uhr früh begann das Preiswettturnen. Sieger 
wurden: Wolfrom⸗Schlochau mit 56 Punkten, Kann 1-Berlin mit 
501/2 (früheres Mitglied des Konitzer Männerturnvereins), Falck⸗ 
Konitz mit 50, Hamm⸗Schlochau mit 50, Zenke⸗Schlochau mit 49, 
Maſchke⸗Konitz mit 47½, Knitter⸗Schlochau mit 40%, Zillmann⸗ 
Berent mit 39, Schmidt⸗Schlochau mit 37, Betkewitz⸗Schlochau mit 
34, Kann II⸗Konitz. mit 33 ½, Sternke⸗Pr. Friedland mit 32 ¼ 
Punkten. Nach dem Feſteſſen im Hotel Kühn begann der Feſtzug 
durch die ſchön geſchmückte Stadt nach dem Schützenhausgarten. 
Hier fand das Schauturnen ſtatt, bei welchem die Turner großen 
Beifall ernteten. Der Gauvorſitzende, Oberlehrer Dr. Stöwer, 
hielt die Feſtrede, welche in einem begeiſtert aufgenommenen drei⸗ 
fachen „Gut Heil“ auf den Kaiſer ausklaug, und gab das Ergeb⸗ 
niß des Preiswettturnens bekannt. Die Sieger erhielten Diplome 
und wurden durch je einen Eichenkranz ausgezeichnet. Der erſte 
und der dritte Sieger (der zweite hatte, weil nicht mehr zum Gau 
gehörig, darauf Verzicht geleiſtet), erhielten außerdem ein vom 
Ehrenkomitee geſtiftetes, prächtiges Stammſeidel. Feuerwerk, 
Fackelzug und Ball beſchloſſen das Feſt. 

i Karthaus, 26. Juni. Vor länger als einem Jahre 
reiſte hier der Schneider Ludwig Weller zu. Einige Zeit hin⸗ 
durch ernährte er ſich durch ſeine Schneiderei nothdürftig. Später 
wurde er krank und mußte auf Koſten des Landarmenverbandes 
im Kreislazareth und daun bei dem Schuhmacher K. in Pflege 
gegeben werden. Geſtern ſtürzte ſich Weller, weil er, wie 
er äußerte, ſein Leiden nicht läuger ertragen konnte, rückwärts 
aus dem Fenſter des zweiten Stockwerks auf das Steinpflaſter, 
wobei er ſich ſo ſchwere innere Verletzungen zuzog, daß er nach 
vier Stunden ſtarb. Der Unglückliche hatte vorher durch Er⸗ 
ſtechen und Stranguliren verjucht, ſeinem Leben ein Ende zu 
machen, woran er jedoch jedesmal gehindert wurde. 

Ah Elbing, 28. Juni. In der Dreherei des Schichau⸗ 
werkes brach geſtern Abend Feuer aus, das aber von der 
Feuerwehr bald gelöſcht wurde; der Betrieb iſt nicht geſtört, der 
Materialſchaden unbedeutend. 

Die Generalverſammlung der Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft wählte zum Vorſteher Herrn Kommerzienrath 
Peters, zu Beiſitzern die Herren Konſul Mitzlaff und Kauf⸗ 
mann Sauerhering. 

* Elbing, 27. Juni. Die von einem Korreſpondenten (*) aus 
Elbing gemeldete Notiz, wonach die Elbinger Lehrer die König⸗ 
liche Regierung zu Danzig um Nichtbeſtätigung des durch die 
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Lehrerbeſoldungsplaues 
gebeten haben ſollten, beruht, wie uns eine von der Lehrerſchaft 
mit der Vertretung ihrer Intereſſen beauftragte Kommiſſion er⸗ 
klärt, auf Unwahrheit. Wir bedauern, daß jener Elbinger Bericht⸗ 
erſtatter ſich nicht gewiſſenhafter unterrichtet hatte. 

Marienburg, 27. Juni. Der Lehrer an der hieſigen 
Bürgerſchule, Herr Lehmann, erſchoß, als er am Frei⸗ 
tag Abend zum Beſuche bei ſeinem Schwiegervater, Herrn 
Amtsvorſteher K. in Blumſtein weilte, mittelſt eines Nez 
volvers ſeine Gattin und dann ſich ſelbſt. Er gab auf 
ſeine Gattin zwei Schüſſe ab, von denen der erſte den 
linken Arm traf, der zweite durchbohrte den Rücken an der 
rechten Seite, ſo daß der Tod eintrat. L. wurde nach dem 
Diakoniſſenhauſe geſchafft, wo er an den Folgen ſeiner Ver⸗ 
letzungen ſtarb. Er war mit ſeiner Gattin erſt ein Jahr 
verheirathet. Ueber die Veranlaſſung zu der That iſt noch 
nichts bekannt geworden. 

„ Königsberg, 26. Juni. Der Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
rath der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und 
Königsberg trat heute hier zu einer Sitzung zuſammen, an 
welcher die Präſidenten der drei Bezirke Pape⸗Bromberg, 
Thomé⸗Danzig und Simſon⸗Königsberg theilnahmen. Unter 
den Tarifangelegenheiten fand der Antrag des Oekonomierathes 
Kreiß⸗Königsberg, den Miniſter zu bitten, die Giltigkeitsdauer 
des für Torfſtreu und Torfmull für die Provinzen Oſtpreußen, 
Weſtpreußen, Poſen und Pommern öſtlich der Oder mit der 
Geltung bis zum 1. September 1897 bewilligten Ausnahme⸗ 
tarifs zu den um 25 Prozent ermäßigten Frachtſätzen des 
Spezialtarifs III pro Waggon von 10000 Kilogramm bis zum 
1. Mai 1902 zu verlängern, einſtimmige Annahme. Ab⸗ 
gelehnt wurde dagegen die Vorlage der Eiſenbahndirektion 
Bromberg betr. Tarifermäßigung für Thomasphosphatmehl. 
Den wichtigſten Gegenſtand der Berathungen bildete die Vorlage 
der Eiſenbahndirektion Königsberg betr. die Ermäßigung 
der Frachtſätze für Getreide von oſtpreußiſchen 
Stationen nach den Seehäfen. In der Vorlage war Bezug ge⸗ 
nommen auf den Beſchluß der oſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer vom 5. Mai 1896, in welchem die Staatsregierung er⸗ 
ſucht wird, unter Beibehaltung des Staffeltarifs den Einheits⸗ 
ſatz von 4,5 Pfennig pro Tonnenkilometer nach den Seehäfen 
mindeſtens um die Hälfte herabzuſetzen und mit den betheiligten 
Staatsbahnen darüber in Verhandlung zu treten. Die Vorlage 
wurde mit einer Mehrheit von nur zwei Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Allenſtein, 27. Juni. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich. geſtern Abend im Dorfe Schönbrück bei Allen⸗ 
ſtein. Die beiden Schweſtern des dortigen Pfarrers Herrn 
Erdtmann, der erſt vor kurzer Zeit von Lyck dorthin verſetzt 
iſt, begaben ſich nach dem See, um zu baden. Hierbei ertranken 
beide. — Der Doppelmörder Michurz, der am Donners⸗ 
tag die alte Frau Lingenau und die 4 Jahre alte Anna 
Tolksdorf durch Senſeuſchnitte getödtet hat, iſt geſtern von 
Reuſchhagen nach der Irrenanſtalt Kortau gebracht worden. 

pp Poſen, 26. Juni. Der hieſige Polizeipräſident v. 
Nathuſius hat ſeines leidenden Zuſtandes wegen einen längeren 
Urlaub genommen und dürfte ſeinen Abſchied einreichen. Als 
ſein Nachfolger wird einer der beiden hieſigen Landräthe 
bezeichnet. 


Verſchiedenes. 


— Iunwetter — Ueberſchwemmung. . Ein furchtbares 
Hagelwetter iſt am Sonnabend über Wiener Neuſtadt 
herniedergegangen. Die geſammten Gartenkulturen wurden 
vernichtet, und an Häuſern und Bäumen hat das Unwetter 
außerordeutlichen Schaden angerichtet. Viele Perſonen, welche 
von dem Unwetter im Freien überraſcht wurden, ſind verwundet, 
auch hat der Blitz mehrere Male gezündet. — Vollſtändig über⸗ 
ſchwemmt iſt die Stadt Kolomea in Galizien; eine große 
Anzahl von Häuſern iſt zerſtört. Die Brücke zwiſchen Kolomea 
und Turka brach unter einem darüberfahrenden Perſonenzuge 
zuſammen. Die Lokomotive, der Poſtwagen und fünf Waggons 
ſtürzten in die Fluthen, wobei acht Perſonen ums Leben 
gekommen find. Sämmtliche im Poſtwagen enthaltenen Poſt⸗ 
Werthſendungen ſind ins Waſſer gefallen. 

Auch die Umgebung von Brüſſel iſt Sonnabend Nacht von 
einem fürchterlichen Gewitter heimgeſucht worden, das drei 
Stunden dauerte. Alle telephoniſchen Verbindungen ſind geſtört. 
Viele Perſonen ſind vom Blitze erſchlagen worden, auch 
iſt viel Vieh infolge von Blitzſchlägen verloren gegangen. 

— [Vom Pankower Kindesmorde.] Die unglückliche 
Mutter, welche, wie ſchon kurz gemeldet, ihre beiden 4 bezw. 2 
Jahre alten Söhne infolge von bitterer Noth getödtet hat, die 
Ehefrau des in einer Nervenheilanſtalt untergebrachten Maler- 
meiſters und Bauunternehmers Schimpke, iſt in der Charite 
geitorben. Die arme Frau, die unter den Mißhandlungen ihres 
infolge geſchäftlicher Unglücksfälle dem Trunke ergebenen Mannes 
zu leiden hatte, hat die That mit voller Ueberlegung gethan. 
Bevor ſie zum Meſſer griff, um ihre Kinder und ſich ſelbſt ab⸗ 
zuſchlachten, hatte ſie vier Sublimatpillen genommen, die 
ſie ſchon längere Zeit im Hauſe aufbewahrt hatte. Da man bei 


ihrer Auffindung reine Veranlaſſungyatte, an eine Vergiftung 
zu glauben, wandten die Aerzte ihre ganze Aufmerkſamkeit der 
Schnittwunde zu, welche ſich die Sch. am Halſe beigebracht 
hatte, ehe die Vergiftungserſcheinungen bemerkt wurden, die 
den Tod der Frau zur Folge hatten. 

— I[Raubmord.] Ein Arbeiter der Germaniawerft zu 
Kiel, der ſich Sonnabend Nachts mit ſeinem Akkordlobu von 
100 Mk. auf dem Heimwege befand, wurde unterwegs beraubt, 
ermordet und dann in den Hafen geworfen. 


Neueſtes. (T. D.) 


** Kiel, 28. Juni. Bei dem Feſtmahle, das der 
Kaiſer geſtern Abend nach Beendigung der Segelregatta 
gab und an welchem außer dem Kaiſerpaare und dem 
Könige der Belgier auch der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe und verſchiedene Botſchafter theilnahmen, begrüßte 
der Kaiſer zunächſt den König der Belgier und kündigte 
ihm an, daß er ihn à la suite der dentſchen Marine 
geſtellt habe. Dann ging der Kaiſer auf das Inbiläum 
der Königin Viktoria von England über und ſchloſt mit 
einem dreifachen Hurrah auf dieſe. Währenddeſſen gab 
die Kriegeflotte einen Salut ab. Der König der Belgier 
trank auf die Geſundheit des Kaiſers. Während der 
Auweſenheit König Leopolds wehte neben der Kaiſer, 
ſtandarte die belgiſche Flagge auf der kaiſerlichen Nacht. 
„Kiel, 28. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute 
Morgen an Bord der Reunyacht „Meteor“, um an der 
Segelregatta nach Eckernförde theilzunehmen. 

* Kiel, 28. Juni. Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe iſt heute früh von Kiel abgereiſt und wird auf der 
Durchfahrt in Friedrichsruh dem Fürſten Bismarck einen 
Beſuch abſtatten. 

* Kiel, 28. Juni. Nachdem der Geſundheitszuſtand 
des Staatsſekretärs von Marſchall feine Eutſetzung 
als Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes nothwendig 
gemacht hat, iſt der Botſchafter in Rom Herr v. Bülo w 
vom Sailer zunächſt ſtellvertretender Weiſe mit der 
Leitung des Auswärtigen Amtes betraut worden. Herr 
v. Bülow übernimmt die Geſchäfte nach der Rückkehr 
des Kaiſers nach Berlin. 

P. Koſel (Oberſchleſien), 28. Juni. Geſtern Nach⸗ 
mittag 4½ Uhr wurde die neue Berrolenm-Raffinerie in 
der Vorſtadt Rogau durch Exploſion des Keſſels, welcher 
über 2000 Kubikmeter Juhalt hat, vollſtändig zerſtört. 
Ein Jugenieur, ein Techniker und drei Monteure find 
todt, drei Monteure ſchwer verletzt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 29. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
male Wärme, Gewitneigung. — Mittwoch, den 30.: Wenig ver⸗ 
ändert, ſchwül, warm, Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 25./6.—26./6. — mm] Mewe 25.6. — 26.6. 0, mm 
Mocker b. Thorn — „Konitz . . 0,8 „ 
Stradem bei Dt. Eylau — „Gr.Roſainen / Neudörfchen — „ 
Neufahrwaſſer.— . Marienburg . 0, „ 
Pr. Stargard . . 04, „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,1 „ 
Dirſcha u . . 1,0 „Gr. Schönwalde Wpr. 0,7 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 28. Juni. 12 
Bard TS ne ee 
: meter- Winde 5 euperatur | Sf 
Stationen Tan | richtung 35 Wetter san 2222 
Memel 76 NW 4 woltenlos| +17 Seen 
Neufahrwaſſer 768 ND. 1 wolkenlos +17 ler 
Swinemünde 767 SSD. | 3 wolkenlos +18 8 f 
Hamburg 765 SO. 3 halb bed. 19 ME: 
Hannover 764 D. 2 halb bed. 18 | 2300 
Berlin | 766 SO. 4 heiter 19 18,5% 
Breslau 766 O. 2 wolkenlos +17 8 88 
Haparanda 762 N. 4 heiter +10 485 
Stockholm 768 WNW 2 wolkenlos 18 „sel 
Kopenhagen 768 SO. 1 | halb bed. +18 531 
Wien 763 W. 2 heiter +12 15 
Petersburg = — = = 3 
Paris 764 Sd. 1 halb bed. +19 Rs: | 
Aberdeen 765 DSD. 2 halb bed. +14 8 8 00 
Harmouth 762 Sd. 1 halb bed. +16 en 


Danzig, 28. Juni. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 

Für Wetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den nottrten Breifen 2 ME per 

Tonne ſogen. Factorei Proviſion ufancemäßig vom Käufer an den Berkäufer vergütet. 
| 26. Juni. 


| 28. Juni. | 2 
Weizen. Tendenz: Feſter, 1 Mk. höher. Beſſere Freie zu vollen 
| reiſen. 
Umſatzz .. ... 150 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766 Gr. 158 Mk. 745,759 Gr. 155,50 Mk. 
„ hellbunt 154,00 Mk. 152,00 Mk. 
„ roth 22 85 155 905 1 me 
„bochb. u. w. 742 Gr. 120, N 
m beſlbunt . 713,716 Gr. 116-117 Mk.] 113,50—118,00 Mk. 
„ roth . 732,761 Gr. 116-117 Mk. 114,00 —11%0 Mk. 
Roggen. Tendenz: Feſter. | Unverändert, 
Inländiicer 2. ..| 732, 750 Gr. 110 Mk. — 107,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten). 76,00 „ | 73,00 Mk. 
alter . „. + * | re 
este gr. (656 125,00 | 125,00 „ 
755 0250800 110,00 8 | 11000 5 
Hafer int. 126,0) „ 22, 5 
Erbsen l. 130,00 „ | 130,00 „ 
„ Tranſ. 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl, .... 85 00 ° | 214,00 „ 
izenkleie), , 2,85—3,05 « | 5 
Koggenklele re 3,30—3,5 „ 3453,60 „ 
Spiritus Tendenz: N 5 
Tonting. . 59,30 „ | 59,30 „ 
nichtlonting. . . »| 39,80 | 39.80 


Königsberg, 28. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiv.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 39,90 Geld; Juni unkontingentirt: Mk. 40,40 Die, 
Mk. —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,2) Brief, 
Mk. 39,80 Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 39,90 Geld. 


Berlin, 28. Juni. Vörſen⸗Depeſche. 


Getreide⸗Notirungen 28./6. 20/6. 
fehlen, da die Berjammlungen Deutſche Bank. 204.00 204,00 
des „Vereins Berliner Ges 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 100,20 100,25 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 3½ „ „ „II 100,20 100,25 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ nell. „1 100,0 100,25 

ar 3% Weitpr. Pidbr. | 94,00) 94,00 
Spiritus. 28.6. 26./6. 3% Oſtpr. . 100,10 100,20 
loco 7er] 41,20 41,20 3¼% Pom. „ 1100,40 100,60 
3/000 Poſ. „ 100,30 | 100,25 
Werthpapiere. 23.16. 26/6. Disk.⸗Com.⸗Anth. 1203,25) 203,70 
40% Reichs Ant.|103,801103,90% )Lanrabütte . 168,60) 168,60 
3½%ʒ m „ 1104,00/104,00|5%/ Ital. Reute .. 93,90 94,20 
30/0 5 „ 97,70 97,70|40/0 Mittelit.»Oblg 98,25 98.60 
40/0 P. Conſ.⸗Anl. 10,8010, 991 Ruſſiſche Noten . 0216,25 
3½0/% „„ 4.000104, 10 Privat ⸗ Diskont 2¼8¼ | 23/410 
Diese, 5 98,100 98,20] Tendenz der Fondb.] abgſchw. feſt 
Chicago, Weizen, behauptet, v. Juni: 26./6.: 728 25.6. 749%. 
26./6.: 77/8 25/6. 77. 


New⸗Nork, Wei zen, behauptet, p. Juni: 


Auf der in Frankfurt g. M. im Mai d. J. ſtattgefundenen 
internationalen Hunde⸗Ausſtellung wurde der belaunten Firma 
©. II. Knorr in Heilbronn für Hundekuchen der erſte 
Preis und die goldene Medaille zuerkannt. 


plötzlicher Tod unsere 


Die Leichenfeier findet 


Nr. 71 Herrn Otto Rothardt beehren sich anzuzeigen 
Carlsberg bei Strasburg Wpr., im Juni 1897 


6. Hoffmann und 


Meine Verlobung mit Fräulein Anna Hoffmann, 


Tochter des Gutsbesitzers 


und seiner Frau Gemahlin Emma geb. Feldt, beehre 


ich mich ergebenst anzuzeig 
Thorn, im Juni 1897. 


Dito Aothardt, Staatsanwalt, 


— 


4225] Nach Gottes un⸗ 
erforſchl. Rathſchluſſe ent⸗ 
rin uns der Tod heute 
Abends YTUhr nach ſchwer., 
kurzen Leiden mein. innig 
geliebten Gatten, unſeren 
unvergeßlich. lieben Vater, 
Schwieger⸗ u. Großvater, 
Schwager und Onkel, den 
Spediteur 


Herrmann Ernst 


Statt jeder beſond. 
1 Anzeige, 
5864] Heute Nachmittag 
wurde uns unſer gelieb⸗ 
ter 3 
Ernst 
im Alter von 7 Jahren 
durch jähen Tod en’- 
riſſen. 
Thorn, 5 
den 25. Juni 1897 
Landrichter 
Hirschfeld u. Frau 
Emma geb. Goldfarb: 


3999999295 


6026] Durch die Geburt 

eines kräftigen Kuaben 

wurden hocherfreut 

R. Gramberg u. Frau 
9 Elise geb. Hein. 
SSS SSS 
28888 
6005] Die Verlobung ihrer 
Tochter Marie Bellier de 
Launay mit Herrn Curt 
Burmeister, Königsberg 0 
zeigen hiermit ergebenſt an 
Trakehnen, im Juni 1897. 
Oberamtmaun Plümicke 

und Frau. 

Seren 
Großes Nebeneinkommen 
d. Uebern. d. Vertr. 9. Verkaufsſt. 
f. ein. leicht verkäufl. Artikel. 
L. Schwarz & Co., Berlin 14. 
4019] G. Fixum b. Mk. 3000 
b. h. Proviſ., w. v. e. I. Cigarr.⸗ 
F. überall Vertreter geſucht. 
Bew. u. P. 6113 a. Heinr. 
Eisler, Hamburg. 


7 0 1 8 
25 % Proviſion. 
2921] Agenten ſucht R I Cognak⸗ 

brennerei, Worms, poſtlan. 

Zum Klavierſtimmen und 
Nep. von Klavieren 

f. Stadt u. Umgegend treffe ich 

Dienſtag, den 29. d. Mts. in 


Schwetz a. W. ein, Rechtz. 
Beitellg. bitte in Büchner's 


Hotel abgeben zu wollen. [5021 
Th. Kleemann aus Graudenz. 
Klavierbauer u. ⸗Stimmer. 


Symphonion 


neu, 84 Töne, 17 Platten, neueſte 
Stücke, wundervolle Tonfülle, 
ſteht billig zum Verkauf. Rover 
wird in Zahlung genommen. 

Otto d Franſecky, Mehlſack. 


Dianino 
lurze Zeit im Gebrauch geweſen, 
neueſter Konſtruktion, vorzügl. 
Ton, billig zum Verkauf oder zu 

5703 


bermiethen. 157 
Marktplatz 23. 


7 5 
’ 
Türliſche Pflaumen 
Uſance 110/12 0er, 
hat noch einen größeren Poſten 
abzugeben [4834 
L. Kowalski, Dt. Eylau. 


6020] Am 26. d. Mts., Abends 8 Uhr, ereilte ein 


Schwester, Schwägerin und Tante 


Anna Ediger 


in Rehden. 
Parsken, Behden, Graudenz, Nebrau, 
den 28. Juni 1897. 
Im tiefsten Schmerz 
Die Hinterbliebenen. 


um 4 Uhr in Rehden, die Beerdigung am Mitt- 
woch um 4 Uhr in Graudenz von der Leichenhalle 
des neuen evangelischen Kirchhofes aus statt. 


9999993999999 
ihrer Tochter Anna mit dem 


5937] Die Verlobung } 
Königlichen Staatsanwalt, und Premier-Lieutenant der 
Reserve des 3. Thüringischen Infanterie - Regiments 


innigstgeliebte Tochter, 


am Dienstag Nachmittag 


Q 
Frau geb. Fel dt. 
0 
0 
9 


Herrn Carl Hoffmann 


| 
en, 


. | 


Abitur. u. Einj 


Tähurichs. und Primaner- 
Cxamen F ſchuell u. ſicher. 
| mes” Dr. Schrader s 
Sg Mil.-Vorb.-Anft., Görlltz. 


Kaufm. Buchführung 

Stenographie [4641 
Kontor wissenschaften 
Maschinen- Schreiben 
lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthorneritr. 10, I. 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion, 
Inventur-⸗Aufſtell., Korreſp.durch 


Ernst Klose, Grandenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 


Kochſchule Danzig 


5544] Vorſt. Graben 62. 

Die neuen Kochkurſe beginnen 
am 8. Juli er. Der Einmachekurſ. 
Ende Juli. Anmeldungen zu 


elbſt entgegen genommen. 


Roelınchule (bromherg) 
Suushallungsfehule 


Gammſtraße 25. 

4525] Der Einmachkurſus von 
Früchten ꝛc. beginnt Mitte Juli. 
Der Unterricht in der Kinder⸗ 


gärtuerinnen⸗Bildungs⸗An⸗ 
ſtalt, Ausbildung von Kinder⸗ 
gärtnerinnen I. und II. Kl. und 
Kinderpflegerinn. Anfang Auguſt. 
Proſpekte gratis. Anmeldungen 
nimmt entgegen Frau M. Kobligk, 
Vorſteherin. Die Direktion. 


Herren 
welche ſich der Heilgehilfen⸗ 
Prüfung unterz. w. werd. ſich. 
U. ſchnell vorb. Off. a. Chir. Dentiſt 
E. Nipkow, Danzig, Breitg. 3,1. 
Zahntechnik 
lehrt ein ausländiſcher Zahnarzt 
in kürzeſter Zeit. Off, u. Zahn 
arzt hauptpoſtl. Stettin. [5971 


Paul Woltt’s, Poſen 


Wanzentod 


rottet ſicher alle Wanzen aus. 
Käuflich in Fl. à 50 Pfg. un 
1 Mk. in der Drogenhandlg. von 
Fritz Kyser. Graudenz. 
Markt Nr. 12. 13551 


3 — 400 Centner 
recht gutes 15996 


Wieſenheu 
p. Ctr. 2,30 Mk. ab Bahnhof 
Löbau Weſtpr. verkäuflich. 
Müller, Löbau Weſtpr. 


5 


Franz 1 
1 


ROH, 
fiber, 
chleſien 


Ein Dean, Portemonnaie 


enthaltend 3 Mk., Siegelring u. 
Trauring, Sonnabend Abend in 
der Pohlmannſtraße verloren. 
Wiederbring. erhält angemeſſene 
Belohnung. Abzugeben 46027 


Pohlmannſtr. 22, Keller. 


Kesehäftshüch.-Kinriehlen 


des Vereins „Frauenwohl“ . 


einen Kurſen werden da⸗ 5 


Hraunschweiger 20 Tat Lom 


im ganzen Deutschen Reiche erlaubt) nu 
sowie alle sonstigen erlaubten Loose versendet zu Original- 


Million Mark. 


Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende 
auf Wunsch im Voraus gratis und franco. 


Wilh. Brandes Braunschweig 150 


Madamenweg 173. 


n e 
3 Deulſches Thomasſchlackeumehl 


Sr garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke au 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


8 Deutsches Superphosphat © 


| ® 


Nhaglebarg, Jenervrnchermmun-eselseal. 


verr Fr. Kent: in Brieſeu, die, N 
Agentur vbiger Geſellſchaft niedergelegt hat, haben wir dieſelbe dem 


Waldemar Brien in Briesen 


für dieſen Ort und Umgegend übertragen. 
Pr., im Juni 1897. 


Die General- Agentur. 


F. Romminger. 


Ihdehurger Benerversichernnes-eselnchal 


u einem Grundkapital von 15 Millionen Mark 
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen 
Feuersgefahr ſowohl in Städten als auch auf dem Lande auf be⸗ 
Westin, RD HIER Gegenſtände. 

Jur Vermittelung empfiehlt ſich und iſt zur Ert eilun 
jeder näheren Auskunft gern berelt > 3 9 A 


Waldemar Brien, 


Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Kaufmann Herrn 
Königsberg i. 


bisher von ihm verwaltete 


— Grosses 


Eintrittspreis für 
freien Zutritt. 


= 
IR 


Die Berliner Herbstmesse 1897 


findet vom 18. bis 28. August statt. 
unse {] Die Musterläger der Keramischen-, Bronze-, 
cube, Galanterie-, Spielwaaren- und 
N si verwandten Branchen befinden sich im 
Berliner Messpalast, 
we Alexandrinenstr. 110 
I und in den angrenzend. Strassen der Louisenstadt ; 
äl Der Vorstand der 1893er Vereinigung 
für internationale Messen in Berlin. 


Das offizielle Messadressbuch, enthaltend cireu & 
2000 Firmen, wird Interessenten vom 28. Jul 
ab auf Wunsch kostenfrei zugesandt. 


5. Verbands⸗Feſt 
des Krtis⸗Kritger⸗ DIA Berbandes Marienwerder 


am Sountag, den 4. Juli 1897, Nachmittags 4 Uhr 
im Schützennhauſe zu Mewe. 


Concert 


ausgeführt von der Unger'ſchen Kapelle. 

— Voltsbeluſtigungen aller Art. 

Abends: Stein hſidemitglieder 30 . f und Feuerwerk. 

5 ir Nichtmitglieder 3) Pf. Angebörige von Mit⸗ 

gliedern zahlen 15 Pf., Vereiusabzeichen tragende Kameraden haben 
[5742 


ictor” 
der deutſchen Induſtrie. 
leute Klee, 
Reinigungs⸗Miaſchine 


für Dampfbetrieb und große Leiſtungen, liefern 5 
nud bitten um rechtzeitige Beſtellung [5873 


llndam & Ressiet, Dau 


Maſchinenfabrik. 


Dreſch⸗ und 


Yatırheilanstal 


Proſpekte jendet 


Reimannslel 


de bei Aline, 


Dr. Pfalzgraf. 


© 


. 
Geld als Darleh 


Zoppot, Hotel 


5931] Komfortable Zimmer, mit auch ohne Penſion, nächſte Nähe 


auf Wechſel, auf Schuldſcheine 
vermittelt ſchuellſtens C. Krause, 
Berlin. Prinzeſſinnenſtr. 4. [5310 


jeder Höhe, zu jedem 


Werningholl. 


des Strandes. 


BER RE 


Swiderski’s 
Petroleum: 
auch Gas⸗Motor 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, 
fahrbar und ſtationär, 


Horlam&Ressier Danzig, 


MWafchinenfabrik. 1 


— 


Gel Zweck ſofort zu verg. 
Adr.:D. E. A. Berlin 43. 


Eine Wohnung 
von 8 Zimm, od. zwei Wohn. & 
4 Zimm. u. Jubeh. und 3 Zim. 
u. Zubeh., zu vermiethen. [5991 
Hermann Reiß. 


Mol un el 2 Stuben, Küche 
) 0 U u. Zubehör, zu 
vermiethen u. ſogleich zu beziehen. 
5359] A. Gieſe, Culmerſtr. 53. 

Pr. Friedland. 
5831] Mein Laden mit auch 
ohne Bäckerei iſt von ſofort zu 
vermiethen, am Markt. 

A. Ried, Pr. Friedland. 


Danzig. 
Bäckerei 


in allen Größen, 
17843 


liefern 


Preisen. — Hauptgewinne bis 


Eine halbe 


nebſt Wohnung ſof. z. 1. Juli z. 
vermiethen. Näh. daſ. Danzig, 
Hundegaſſe 86 bei Sturmhoefel. 


Seebad Heubude. 


Villa Viktoria 


möbl. Sommerwohnung. z. erm. 


Thorn. 
Großer Laden 2 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 


14296 


® Chilisalpeter, Kainitg 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


S A. P. Muscate Ws 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


SBBSGEEYAESBERE920889 


10 J. e. Buße u. We ßw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. 8. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Schneidemühl. 
Ein eleganter Laden 
in beſter Stadtlage in Schneide⸗ 
mühl zu vermieth. Meldungen 
u. Nr. 4893 an den Geſell. erbt. 


[4931 


&|Soolbad Inowrazlaw. 


Villa Buss [5849 
möbl. Sommerwohnungen, v. 
8 Mk. pr. Woche an, z. vermieth. 


Berlin. 


Gut. Privatlog. n.Penfionat 
v. Frau Dr. Senſtius, Berlin, 
jetzt Deſſauerſtr. 31, 2 Tr. 3 Mi⸗ 
nuten vom Anhalter u. ) Minuten 


Vorzüglicher 


2 
Krimſtecher 
Band halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
2602 an den Geſelligen erbeten. 
5250] Mehrere Lowrys 


Kant holz 


(Handſchnitt), in verſchiedenen 
Dimenſionen' und Längen, hat 
abzugeben f 

A. Brendler, Kouitz Wer. 


Gediegene, fe 
tür die 4 


Aal. Preuß. 197. Klaſſen⸗ 
Lotterie. 


59651 Zur bevorſtehenden 
Ziehung 1. Klaſſe iſt noch eine 


Anzahl von / u. e⸗Looſen 
auf umgehende Meldung ab⸗ 
zugeben. 
SGoldstandt, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau Wpr. 


Rürne 
N berg. welches jeden Begenftand 400 TI incal 


N 
8 
5 
g 

= 
= 

= 
4 

05 
5 


Durch alfe Büchhandlungen u. Postanstalten. groß darſtellt, verfenden wir ſetzt für 


vom Potsdamer Bahnhof. [5979 
find bill. Aufnahm. unt. 
Damen Rr. 20 Pal O rauben: 


Damen finden liebevolle 


Aufnahme bei Frau 
Bromber⸗ 


Reiſekörbe 
ovale und eckige Waſchklörbe, 
Bauern⸗ u. Butterkörbe, grüne 
Kartoſſel⸗, Rüben n Kohlen⸗ 
körbe in jeder Größe, ſowie 
Futterſchwingen u. Kartofiel- 
körbe mit Henkel, aus Wurzeln 
gearbeitet, offerirt billigſt [4314 
L. Feibel, Schwetz a. W., 
Korbwaarenfabrik. a 
—_ — 3.1. Auguſt find. noch einige 
| Schüler in gut. Hauſe gewiſſenh. 


Hebeamme Daus. 
Wilhelmſtraße 50. 


Das 


Wunder-Mikroskop, 


Peuſion. 
Meld. u. Nr. 6033 an d. Geſell. 


Schüler 
hieſ. Lehranſtalten erhalt, unter 
Zuſicherung freundlicher Fürſorge 
und gewiſſenhafter Beaufſie 
gung der Schularbeiten 158 


gute Peuſion. 
Schwache Schüler auch unent⸗ 
geltliche Nachhilfe bei 
K. Lipinski, Schübenitr. 3, B. 


* 5 
Penſion 
geſucht für ein junges Mädchen 
gegen mäßige Vergütigung und 
Unterftügung der Hausfrau in 
1/4, 2/4, 3/a, roth, offerirt billig allen häusl. Verrichtungen, am 
Dampfzienelei Antoniewo, ſliebſt. in Förſterei Oſtpreußens. 

Thorn III. 15477 Meld. unt. Nr. 5899 a. d. Geſell. 


batome und für 
e wie Maikäfer 


1 


* 

(poſtfr. geg. Vorherſ, v. „Nachn. 

M. 2,10). Unentbehrlich ſchule und 
aus z. Unterſuch. v. Nahrungsmittel u. 
nterricht für Botanik und Zoologie. 
Außerdem iſt d. Inſtrument mit einer 

Leſeloupe für Kurzſichlige verſehen. 

G. Schubertck Co., Berlins W., Beuthſtr. 17. 


Verblendziegel 


chti⸗ 


Vorſchuß⸗Verein 


Neuenburg 
e. G. m. u. H. 15863 


Generalberſaumlung 


Miltwoch, den 7. Juli er., 
Nachm. 4 Uhr, im eigenen Ges 
ſchäftslokal, J. Dyek Nachfl. 
Tagesordüung: 
1. Geſchäftsbericht für das zweite 
Vierteljahr 1897. 
. Wahl des Direktors. 8 
. Ausſchließung von Genoſſen, 
Vereinsangelegenheiten. 
Neuenburg, 
den 26. Juni 1897 
Der Vorſtand. . 
Rose. G. Wollenweber. 
Zander. 


Railleisen-(redit -Verein 
Lessen. 


Alle Intereſſenten 
eingeladen, am 24 
Dienſtag, den 29. Juni 

Nachmittags 3½ Uhr, 
bei Herrn Fouquet, Leſſen, 
zu erſcheinen. = 


Das Comité 


Vergnügungen. 
Im Adler - Garten. 


Mittwoch, den 30. Juni: 


Großes Konzert. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
59921 Nolte. 


Kaiser Wilh.-sommertheater 


Dienſtag: Letztes Gaſtſpiel des 
Herrn. Max Paulſen vom 
Hoftheater in Berlin. Tilli. 
Luftſpiel. Müller: Herr Paulſen 
als Gaſt. 15966 


= 


werden 
14224 


Die dritte Auflage 
(16.20. Tauſend) 


meiner wirklich künſt⸗ 
leriſch ausgeführten 


Illuſtrirten 
Dofikarten 


mit Anfichten v. Grau⸗ 
denz iſt ſoeb. erſchienen. 

Die Thatſache, daß 
innerh. ein. Jahres 
v. dleſer Karte 15000 
Stück vertauft ſind, iſt 
die beſte Empfehlung. 

Wiederverkäufer er⸗ 
halten Rabatt. 16025 


Arnold Kriedte 


Buchhandlung 
Graudenz. 


Frangoise!l 


Bitte Brief abholen. Herzl. 
Gruß. I. 130 


Herr Förſter Becker 
früher in Reu⸗Schönwalde hei 
Elbing, wird im eigenen Jutereſſe 
um Angabe ſeines jetzigen Wohn⸗ 
orts unter Nr. 5554 an den Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz gebeten. 
Auch die Benachrichtigung von 
anderer Seite iſt exwünſcht. 


Heute 3 Blätter. 


— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Ans der Provi uz. 
Graudenz, den 28. Juni. 


— IFerien⸗Sonderzüge.] Die Ferien⸗Sonderzüge von 
Berlin werden in dieſem Jahre wie folgt abgelaſſen werden: 
Nach München, Lindau, Kufſtein, Salzburg und Reichen⸗ 
hall am 1., 2., 3. und 14. Juli, ſowie am 14. Auguſt vom 
Anhalter Bahnhöfe. Nach Frankfurt a. M., Straßburg 
(Elſaß) und Baſel am 1., 2. und 14. Juli vom Potsd. Bahn⸗ 
hofe, am 3. Juli und 14. Auguſt vom Anhalter Bahnhofe; nach 
Stuttgart, Ulm und Friedrichshafen am 24. Juli vom 
Anhalter Bahnhöfe; nach Wien Nordweſtbahnhof am 16. Juli 
vom Anhalter Bahnhof. Der Verkauf der um etwa 50 Prozent 
ermäßigten Sonderzug-Rückfahrkarten, welche für die erſten drei 
Züge 45 Tage, für den letzten 30 Tage Gültigkeit haben, wird 
ſpäteſtens am Tage vor der Abfahrt des Sonderzuges bei 
ſämmtlichen Verkaufsſtellen in Berlin um 12 Uhr bezw. 2 Uhr 
Mittags geſchloſſen. Die Fahrkarten können bei den Ausgabe⸗ 
ſtellen auf dem Anhalter bezw. Potsdamer Bahnhofe in Berlin 
auch ſchriftlich unter gleichzeitiger Ueberſendung des Betrages 
beſtellt werden; ſie werden alsdann auf Wunſch entweder direkt 
überſandt, oder gegen Vorzeigung des Poſteinlieferungsſcheines 
vor dem Abgang des Zuges ausgehändigt. Bei den erſten drei 
Zügen werden auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 
auf jede Fahrkarte 15 kg, auf jede Kinderſahrkarte 7 kg Frei⸗ 
gepäck gewährt. Auf den füddeutſchen Bahnſtrecken, ſowie bei 
dem Zuge nach Wien wird Freigepäck nicht gewährt. — Für die 
Fahrt nach Berlin können die auf den nachbezeichneten Stationen des 
Direktionsbezirks Danzig: Czerwinsk, Danzig Hauptbhf., Dt. Eylau, 
Dirſchau, Elbing, Graudenz, Jablonowo, Konitz, Laskowitz, 
Marienburg, Marienwerder, Neuſtettin und Pr. Stargard ver⸗ 
käuflichen Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach Verlin be⸗ 
nutzt werden. Bei der Benutzung von D-Bigen iſt indeſſen die 
tarifmäßige Platzkartengebühr zu entrichten. Die Gutſchein⸗ 
beträge werden bei Löſung der Sonderzug-Rückfahrkarten in An⸗ 
rechnung gebracht. i 

— IWeſtpreußiſcher Fiſcherei-Verein.] Am 12. Juli 
findet im Landeshauſe zu Danzig eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände: Ge⸗ 
ſchäftliche Mittheilungen des Vorſitzenden und des Geſchäfts⸗ 
führers. Wahl eines Mitgliedes in den dem Vorſtande zu⸗ 
geordneten Ausſchuß. Prämienbewilligung für Erlegung eines 
Fiſchotters und für die Ermittelung von Uebertretungen des 
Fiſchereigeſetzes. Brutanſtalt in Grodeiczno (Ref. Herr Dr. Seligo.) 
Vereinigung von Fiſchereiberechtigungen eines Fiſchereigewäſſers 
in einer Hand. Zollgeſetze betreffend die deutſche See- und 
Küſtenfiſcherei. Verlegung der Schnepelbrutanſtalt. Urſprungs⸗ 
atteſte für Forellen (Ref. Herr Dr. Seligo.) Fiſchervereinigungen 
(Ref, Herr Pfarrer Radtke.) Petitionen wegen des Fortbeſtehens 
der Anſtalt in Boen und wegen Einführung eines Schutzzolls 
auf Salzheringe. Außerordentliche Kaſſenreviſion. Die Nach- 
theile der Waſſerpeſt für die Fiſcherei. Wahl eines Delegirten 
für den Fiſchereitag. 

— Der Feſtausſchuß der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung zu Graudenz hielt am Sonnabend 
Abend eine Schlußſitzung im Kgl. Hof ab. Der Vorſitzende 
Herr Mittelſchullehrer Kröhn ſprach der Bürger ſchaft nochmals 
ſeinen Dank aus, dann erſtattete Herr Direktor Broſchek den 
Kaſſenbericht. Die Einnahme, welche ſich aus dem Erlös für 
die Theilnehmerkarten und dem Konzert⸗Eintrittsgelde zuſammen⸗ 
ſetzt, betrug 1550 Mk., die Ausgaben (für Feſteſſen, Muſik, 
Dampferfahrt, Druckſachen ꝛc.) betrugen 1301,50 Mk., es verbleibt 
ſomit ein Ueberſchuß von 248,50 Mk., welcher laut Beſchluß des 
Feſtausſchuſſes dem Graudenzer Lehrerverein mit der Be⸗ 
dingung überwieſen wurde, etwa noch auftretende gerechtfertigte 
kleine Forderungen daraus zu beſtreiten. 

— An Provinzialabgaben für 1897/98 find vorläufig 
17,9 Proz. des berichtigten Staatsſteuerſolls von 1895/96 aus» 
geſchrieben worden. Es haben zu zahlen: die Kreiſe Brieſen 
26054 Mk., Dt. Krone 38661, Flatow 35099, Graudenz 55219, 
Konitz 26095, Culm 36805, Löbau 21007, Marienwerder 50702, 
Roſenberg 37740, Schlochau 30468, Schwetz 41809, Strasburg 
27536, Stuhm 30031, Thorn 70692 und Tuchel 12924 Mk. 

— Der ehemalige Pfarrer Karl Idel zu Elberſeld, 
welcher ſeines Pfarramtes in Velbert im Jahre 1893 enthoben 
worden war und im Januar dieſes Jahres in den Gebets-Ver⸗ 
ſammlungen bezw. bei den Miſſionsfeſten der Zions-Gemeinde in 
Danzig Anſprachen hielt, hat feinen Austritt aus der 
evangeliſchen Landeskirche erklärt und damit die durch die 
Ordination erworbenen Rechte des geiſtlichen Standes verloren. 

— [Ordensverleihung.] Dem General-Major Grafen 
von Geldern⸗Egmond zu Arcen, Kommandeur der 34. 
Kavallerie-Brigade, (früher Kommandeur des 1. Leibhuſaren- 
regiments in Danzig), iſt der Stern zum Kronen-Orden zweiter 
Klaſſe verliehen. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrverweſer Weilandt in Sullenczyn iſt auf die Pfarrei da⸗ 
ſelbſt kirchlich eingeſetzt. 

— [Perſonalien von den Hochſchulen.] Dem ordentlichen 
Profeſſor in der theologischen Fakultät der Univerſität zu Greifs⸗ 
wald D. Schultze iſt der Charakter als Konſiſtorialrath ver⸗ 
liehen worden. 

— IlPerſonalien beim Gericht.] Der Referendar Soldin 
aus Konitz iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

Zu Notaren ſind ernannt: Für den Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Marienwerder die Rechtsanwälte Haſſe und Heyer 
in Konitz, für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Poſen 
die Rechtsanwälte Plack in Jaſtrow und Wolff in Liſſa. 

— I[Perſonalien in der Gefängnißverwaltung.] Der 
8 Haſſe in Meſeritz iſt nach Halle a. S. 
verſetzt. 

— FRerfonalien bei der Regierung. Der als Hilfs⸗ 
arbeiter für die Schulabtheilung an der Regierung in Bromberg 
fungirende frühere Kreisſchulinſpektor Scheuermann iſt nun⸗ 
mehr zum Regierungs- und Schulrath ernannt. 

Die neu gegründete Stelle des Regierungs- und Schulraths 
bei der Regierung in Poſen iſt dem Schulrath Roßmann über⸗ 
tragen worden, welcher das Dezernat ſchou feit längerer Zeit 
kom miſſariſch verwaltet hat. 

— [Perſonalien in der Bauverwaltung. ] Zu Regierungs⸗ 
Baumeiſtern find ernannt: die Regierungs-Bauführer Schönſee 
aus Hopehill (Kreis Elbing), Kado aus Memel und Ciecierski 
aus Wartenburg. 

Maul- und Klaueuſenche.] Die in Folge der Seuche 
in Pempau angeordnete Sperre iſt für den ganzen Kreis 
Karthaus auf 14 Tage ausgedehnt worden. 


— n — Rehden, 26. Juni. Heute Nachmittag ver⸗ 
unglückte im Klewenauer See eine hieſige, allgemein beliebte 
junge Dame; der ſchleunigſt geholte Arzt konnte leider nur den 
Tod feſtſtellen. Leider fehlt es an unſerm Ort an einer ſicheren 
Badeanſtalt, die durchaus auzuſtreben wäre. 

Thorn, 26. Juni. Der Waldbrand am Artillerie⸗Schieß⸗ 
platz iſt erſt in der Nacht durch den kräftigen Gewitterregen 
gelöſcht worden. Der geſtrige Waldbrand hat über 600 Morgen 
Forſt vernichtet; ſämmtliches auf dem Schießplatz liegende 
Militär war zur Bewältigung des Feuers aufgeboten. — Eine 
Abſchieds feier zu Ehren der Kreisſekretäre Herren Reiter 


und Lindner, welche zum 1. Juli von hier nach Stuhm bezw. 
Brieſen verſetzt ſind, fand Donnerſtag Abend im „Tivoli“ ſtatt. 

© Strasburg, 27. Juni. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung lag der Antrag des Magiſtrats 
vor, die Abfuhr der Kloaken künftig von Seiten der Stadt aus⸗ 
zuführen. Zu dieſem Zwecke ſollen zwei eiſerne Wagen an⸗ 
geſchafft und zwei Arbeiter angeftellt werden, während die 
Geſtellung von Pferden gegen die Verwendung des Düngers an 
einen Beſitzer vergeben wird. Die Koſten in Höhe von jährlich 
1500 ME. werden reichlich gedeckt, wenn die Hausbeſitzer für je 
einen Kubikmeter Abfuhr drei Mark Gebühr entrichten. Die Ver⸗ 
ſammlung ermächtigte den Magiſtrat zur Beſchaffung der Wagen 
und zur Anſtellung der zwei Arbeiter und erſuchte ihn, ein 
Regulativ über die einzuführende Abfuhrordnung auszuarbeiten 
und vorzulegen. Die Koſten für die Einrichtung eines Klaſſen⸗ 
zimmers im Drewenzſchulhauſe zur Aufnahme der dritten 
gemiſchten Parallelklaſſe wurden bewilligt. Die Anſtellung eines 
Lehrers iſt durch die Einrichtung dieſer Klaſſe nicht erforderlich, 
da der bisher überzähligen 15. Lehrkraft die Verwaltung einer 
Klaſſe übertragen werden ſoll. Bei der Berathung über die 
Verwendung des zu Magiſtratszwecken angekauften alten Gerichts- 
gebäudes wurde vorgeſchlagen, das Gebände umzubauen, und 
ent weder unten Läden, oder oben die Wohnung des Bürgermeiſters 
einzurichten. Jedoch wurde dieſer Vorſchlag bekämpft, da ein 
ſolcher Umbau zu koſtſpielig wäre. Es ſei daher beſſer, das 
Haus entweder zu verkaufen, oder es, wie es jetzt ſei, zu den 
ſtädtiſchen Bureaus zu verwenden. Die Angelegenheit wurde 
einer Kommiſſion überwieſen. Die Verſammlung genehmigte 
dann das Statut betr. die Einführung des Schlachkzwanges mit 
den vom Bezirks - Ausschuß verlangten Aenderungen. Zur 
Kenntniß gelangte ein Dankſchreiben des Herrn Juſtizraths 
Trommer- Thorn, welches dieſer aus Anlaß ſeiner Ernennung 
zum Ehrenbürger der Stadt Strasburg den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften überſandt hat. 

Aus dem Kreiſe Brieſen, 26. Juni. Heute ertrank 
beim Krebsfangen der Fiſcher Piontkowski aus Gajewo in dem 
nicht weit vom Gute gelegenen See. Er hinterläßt eine Frau 
und zwei Kinder. 

Neuenburg, 25. Juni. Herrn Poſtſekretär Hoffmann 
hierſelbſt, welcher zum 1. k. Mts. die Verwaltung des Poſtamtes 
in Mewe übernehmen ſollte, iſt nach dem Tode des Herrn Poſt⸗ 
meiſters Sölle die Leitung des hieſigen Poſtamtes übertragen. 
— Der Sattlerlehrling Berg iſt ein jähzorniger Menſch. Als 
ihm der Geſelle Vorhaltungen machte, ergriff er ein Meſſer und 
durchſchnitt jenem die Pulsader in einem Handgelenk. 

Flatow, 25. Juni. Folgende Herren find als Mitglieder 
der hieſigen Schuldeputation von der Regierung beſtätigt 
worden: Rechtsanwalt und Notar Dr. Willutzki (Vorſitzender), 
Superintendent Syring und Rektor Goerke (techniſche Mit⸗ 
glieder), ferner Kreisthierarzt Bluhm, Zimmermeiſter Groß- 
mann, Kreisphyſikus Dr. Haſſe, Tiſchlermeiſter Sobie rajezyk 
und Kaufmann Stein. — Für den Kreis Flatow hat ſich ein 
Unterverband von Spar- und Darlehnskaſſen-Vereinen 
Raiffeiſenſcher Organiſation mit dem Sitze in Flatow gegründet. 
Zum Unterverbandsdirektor wurde Herr Gutsbeſitzer Schmidt 
zu Oſſowke, zum Stellvertreter Herr Pfarrer Bohn zu Krojanke 
gewählt. 

Flatow, 26. Juni. Der Briefträger Lettau in Prechlau 
ertrank vorgeſtern beim Baden; wahrſcheinlich ift der Bedauerns⸗ 
werthe von Krämpfen befallen worden. Er hinterläßt eine 
Wittwe und ein etwa ein Jahr altes Kind. 

Dt. Eylau, 26. Juni. Die hier garniſonirenden Bataillone 
des Infanterie-Regiments Nr. 44 rücken am 30. d. Mts 
nach Gruppe aus, wohin das dritte Bataillon (Garniſon 
Soldau) am 5. Juli mit der Bahn nachfolgt. Auf dem Uebungs⸗ 
platze in Gruppe findet zunächſt Regiments⸗Exerciren und dann 
vom 21. Juli ab in Gemeinſchaft mit dem Infanterie-Regiment 
Nr. 18 aus Oſterode Eyerciren im Brigadeverband ſtatt. Der 
Schluß des Exercirens erfolgt am 26. Juli und die Rückkehr der 
Truppen von Gruppe in die Garniſon am 27. deſſelben Monats 
mit der Eiſenbahn. 

A Baldenburg, 26. Juni. Der Beſitzer Auguſt Kuche u⸗ 
becker zu VBiſchhofthum ſaß in ſeiner Wohnung und raſirte 
ſich. Bei dieſer Gelegenheit kam die Ehefrau, welche ſich zuvor 
ſehr über ihren Mann geärgert hatte, hinzu, nahm einen Holz- 
pantoffel vom Fuß und verſetzte damit dem Manne einen der⸗ 
artigen Schlag in den Rücken, daß das Raſirmeſſer tief in 
den Hals drang. Der Zuſtand des Verletzten ſoll ſehr ge— 
fährlich ſein. 

Dirſchan, 27. Juni. Bei der Wahl von vier Repräſentanten 
und drei Stellvertretern der hieſigen Synagogen-Gemeinde 
ſind zu Repräſentanten für eine ſechsjährige Wahlperiode die 
Herren Händler Bernhard Lewy und Kaufleute Lagro, 
Hermann Jacoby und Max Rehfeld und zu Stellvertretern 
für die Dauer von drei Jahren die Kaufleute Louis Cohn, 
Max Hirſch und Händler Cohnhagen gewählt worden. 

Zoppot, 26. Juni. In dieſem Jahre können die 
Ziegeleien kaum ſoviel Steine liefern, wie zu den Bauten 
gebraucht werden. Die Steine haben daher einen Preis erreicht, 
wie ſelten zuvor, und werden mit 38 bis 40 Mk. für das Tauſend 
bezahlt. Der hieſige Bauunternehmer Efrut, der hier am Orte 
bereits eine Kunſtſteinfabrik errichtet, wird nunmehr in Wittſtock 
zwei Ziegeleien einrichten. 

Inowrazlaw, 27. Juni. Herr Rittergutsbeſitzer Vogt⸗ 
Edwinshof hat das Herrn Grosman gehörige Hausgrundſtück 
in der Thorner Straße für 135000 Mk., und Herr Grosman 
hat das Rittergut Edwinshof für 290000 Mk. gekauft. 

Einen Fahnenſchmuck, beſtehend aus einem Bande und 

einem mit dem preußiſchen Wappen verſehenen Nagel, hat der 
Kaiſer dem Kriegerverein in Grünkirch verliehen. 
8 Jnowrazlaw, 25. Juni, Fünfzehn Grenadiere zu Pferde 
aus Bromberg ritten heute mit Brieftauben durch Inowrazlaw 
nach Kruſchwitz. Auch von dem 140. Regiment in Inowrazlaw 
fuhren Radfahrer mit Brieftauben nach Kruſchwitz. Die Brief⸗ 
tauben werden auf Bruſt und Rücken aufgeſchuallt in einem 
Futterale von Leder geführt, ſo daß nur Kopf und Schwanz der 
Thiere frei ſind. 

O Poſen, 26. Juni. Die Strafkammer in Gneſen 
hatte am 26. November v. J. den Kaufmann Karl v. Swinarski 
aus Wongrowitz wegen Untreue zu vier Monaten Gefängniß und 
300 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Auf die Reviſion des An⸗ 
geklagten hob das Reichsgericht das Urtheil auf und wies 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung lan die hieſige Straf⸗ 
kammer. Dieſe ſprach heute den Angeklagten frei. 

Poſeu, 25. Juni. Eine Kommiſſion der geologiſchen 
Landesanſtalt zu Berlin, beſtehend aus den Landesgeologen 
Geh. Bergrath Profeſſor Dr. Berendt, Profeſſor Dr. Wahn⸗ 
ſchaffe, dem Bezirksgeologen Dr. Schröder und den Hilfs⸗ 
geologen Dr. Kühn und Dr. Maas, bereiſt gegenwärtig unſere 
Provinz zum Studium der nicht aus der Eiszeit ſtammenden 
alten Thalbildungen, um dadurch eine ſichere Grundlage für die 
ſeit dem Jahre 1895 begonnene geologiſch-agronomiſche Karten⸗ 
aufnahme zu gewinnen. 

J Gneſen, 25. Juni. Der Wirthsſohn Adolf Zacharias 
zu Wymyslowo war mit einer Flinte auf das Feld gegangen, 
um auf Raubzeug zu ſchießen. Ein Habicht, auf den er es be⸗ 
ſonders abgeſehen hatte, ſchwebte zur Zeit nicht in der Luft, und 
8. legte ſich daher vorläufig nieder, während in ſeiner Nähe 
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29. Juni 1897. 
Kinder ſpielten. Da rief eins der Kinder: Dort iſt der Habicht! 
Zacharias wollte ſich erheben. Dabei entlud ſich ſein Gewehr, 
und die ganze Ladung ging aus nächſter Nähe dem achtjährigen 
Knaben Kamſelewski von hinten in den Unterleib. Der Knabe 
ſtarb nach einigen Stunden. Die Strafkammer verurtheillte 
den Z. zu einer Woche Gefängniß. 

0 Liſſa, 26. Juni. Der Städtetag der Provinz Poſen 
wurde heute hier von Herrn Oberbürgermeiſter Witt ing-Poſen 
eröffnet. Zum Städteverbande der Provinz gehören gegen- 
wärtig 88 Städte mit 169 Vertretern, wovon 61 Städte vertreten 
waren. Nach einer Begrüßung der Erſchienenen durch den Ober— 
bürgermeiſter Hermann⸗Liſſa, ſprachen die Herren Stadtrath 
Peters⸗Poſen und Bürgermeiſter Sponnagel-Krotoſchin über 
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung und ihre Einwirkung auf die 
Armenpflege. 

KNoſchmin, 26. Juni. Das 1000 Morgen große Rittergut 
Gorka hat der bisherige Verwalter der Raſchkowoer Güter, 
Herr Wladislaus v. Karkowski, vom Grafen Broel-Plater- 
Gora käuflich erworben. 
Wollſtein, 26. Juni. In das Kuratorium ider hieſigen 
höheren Kuabenſchule iſt Herr Amtsgerichtsrath Schlüter 
wieder-, und Herr Buchdruckereibeſitzer Wolffſohn neugewählt 
worden. Der Etat der Schule ſchließt in Einnahme und Aus» 
gabe mit 9060 Mark ab, wozu von der Stadt aus den Zins⸗ 
überſchüſſen des Reſervefonds 6000 Mark gegeben werden. — 
Zum Stadtverordneten in der erſten Abtheilung iſt an 
Stelle des ausgeſchiedenen Rechtsanwalts Herrn Ziehe ein 
ſtimmig Herr Kaufmann Samter gewählt worden. 
Pleſchen, 25. Juni. Dieſer Tage feierte der hieſige 
Kriegerverein ſein Sommerfeſt, mit welchem ein Abſchiedsfeſt 
für Herrn Kreisſchulinſpektor Rohde, welcher nach Konitz ver⸗ 
ſetzt iſt, verbunden war. Der Herr Landrath ſchilderte die 
Verdienſte des Scheidenden um den Verein, und freudig ſtimmten 
die Anweſenden in das dem Herrn Rohde gebrachte Hoch ein. 
Der Herr Landrath übergab dem Scheidenden ein Bildniß des 
Vorſtandes und ein Diplom, welches die Ernennung zum Ehren⸗ 
mitgliede ausſpricht. 

Kurnik, 25. Juni. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde 
geſtern Abend im Schloſſe des Grafen Zamoyski in Kurnik 
verübt. Der Dieb, der mit den örtlichen Verhältniſſen ganz 
genau Beſcheid wußte, nahm u. a. eine vollſtändige Marine⸗ 
uniform und andere Kleidungsſtücke, ein Gewehr ſowie 
300 Mark baares Geld. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt. 

Oſtrowo, 25. Juni. Das Rittergut Mlynow ift in 
den Beſitz des Kaufmanns Martin Mendelſohn hierſelbſt über⸗ 
gegangen. — Der Kreisausſchuß des Kreiſes Oſtrowo hat die 
Einführung einer Kreishundeſteuer mit Ausſchluß der Stadt 
Oſtrowo beſchloſſen. — Der Bezirksausſchuß zu Poſen hat das 
neue Ortsſtatut für die hieſige Fortbildungsſchule, nach 
welchem die Schüler die Anſtalt bis zum Ablauf desjenigen 
Schulſemeſters zu beſuchen haben, in welchem ſie das ſiebzehnte 
Lebensjahr vollenden, genehmigt. — Heute wurde die 12 Jahre 
alte Tochter des Arbeiters Grzesiek aus Zembcow durch ihr 
eigenes Verſchulden von einem beladenen Holzwagen überfahren 
und ſofort getödtet. 


Beutſchen, 25. Juni. Die Wahl des Herrn Hielſcher 
als Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt beſtätigt worden. 

* Zuin, 26. Juni. Der ſ. Zeit wegen Verdachts der Unter⸗ 
ſchlagung verhaftete Bürgermeiſter Gohr aus Rogowo iſt, 
weil eine Beeinträchtigung des nunmehr bald beendeten Er- 
mittelungsverfahrens nicht mehr zu befürchten iſt, auf freien 
Fuß geſetzt woren. 

Schneidemühl, 27. Juni. Herr Bürgermeiſter Liebetanz 
in Schwerſenz hat ſich bereit erklärt, die auf ihn gefallene Wahl 
zum Zweiten Bürgermeiſter unſerer Stadt anzunehmen. 

Gollnow, 25. Juni. Zum Direktor des hieſigen Zentral⸗ 
Gefängniſſes, welches zum 1. Juni eine ſelbſtſtändige Direktion 
erhält, iſt der Gefängnißinſpektor Kowalski aus Hannover 
ernannt. 

Demmin, 24. Juni. Dem Arbeiter Bargman hierſelbſt, 
der vor einigen Wochen ein durchgegangenes ländliches Fuhrwerk 
mit eigener Lebensgefahr zum Stehen brachte und durch 
fein muthiges Eingreifen einem drohenden ſchweren Unfall vor» 
beugte, da andernfalls ein in der Nähe aufgeſtelltes Gerüſt, 
auf welchem mehrere Maurer beſchäftigt waren, unzweifelhaft 
umgeriſſen wäre, iſt von der Genoſſenſchafts-Verſammlung der 
Nordöſtlichen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft für dieſen 
der Genoſſenſchaft geleiſteten Dienſt eine Belohnung von 150 
Mark zuerkannt worden. 

Stettin, 26. Juni. In einer geſtern in Grabow abge⸗ 
haltenen, von etwa 450 Tiſchler⸗ und Drechslergeſellen 
beſuchten Verſammlung wurde beſchloſſen, daß die ledigen Geſellen 
in der nächſten Woche Stettin verlaſſen und die noch in Arbeit 
ſtehenden ledigen Geſellen zu Gunſten der verheiratheten von 
der Arbeit zurücktreten ſollen. Den Verheiratheteu ſoll außer, 
der bisherigen Unterſtützung ein Miethszuſchuß von monatlich 
5 Mk. gewährt werden. In der vorigen Woche wurden 2000 ME 
Streikgelder ausgezahlt. 


Verſchiedenes. 


— Ein militäriſches Geueſungsheim hat der kom- 
mandirende General des 16. Armeekorps in Metz, Graf 
Haeſeler in fürſorglichſter Weiſe für ſolche Soldaten ſeines 
Korps eingerichtet, die ſchwere Krankheiten überſtanden, aber 
die volle Geſundheit noch nicht wiedererlangt haben. Das 
Geneſungsheim befindet ſich in dem reizend gelegenen lothringiſchen 
Gebirgsdorf Lettenbach, einer Beſitzung, die vor einiger Zeit 
zur zweckmäßigen Abrundung der dortigen Staatsforſten vom 
Reiche angekauft worden iſt. Das ſtattliche Wohnhaus hat nun 
Graf Haeſeler von der Forſtverwaltung für ſein Armeekorps 
gepachtet und zu dem erwähnten Zweck eingerichtet. Das Haupt⸗ 
gebäude mit den Nebengebäuden bietet im Sommer für 80, im 
Winter für 60 Soldaten reichlich bemeſſenen Raum, durchweg 
große, luftige Zimmer, dann mehrere Säle für gemeinſchaftlichen 
Aufenthalt, für Spiel und Unterhaltung bei ungünſtigem Wetter, 
ferner eine Badeanſtalt, eine zweckmäßig ausgewählte Bibliothek ze. 
Für ärztliche Leitung befindet ſich im Gebäude ein Aſſiſtenzarzt, 
für ſonſtige Aufſicht ein Offizier, in der Regel ein ſolcher, der 
gleichfalls eine Erholung von Nöthen hat. Die Verpflegung 
wird von den Soldaten ehr gerühmt, für Aufenthalt im Freien, 
namentlich im angrenzenden Walde, für gemeinſchaftliche Ausflüge 
und dergl. iſt trefflich geſorgt; die kräftigeren Mannſchaften 
werden zu leichten Arbeiten im Garten und auf dem Felde 
herangezogen, die Förderung der militäriſchen Ausbildung aber 
wird nur unter ſtrengſter Rückſichtnahme für den Geſundheits⸗ 
zuſtand der Einzelnen gepflegt. Es find bis jetzt ſchon über 
500 Soldaten in dieſem militäriſchen Luftkurorte verpflegt worden, 
faſt alle mit erfreulichem Erfolge. 0 

— l, Der Trompeter von Nachod.“] In Gleiwitz 
(Oberſchleſien) iſt dieſer Tage Herr Duchali, bekannt unter dem 
Namen „Der Trompeter von Nachod“, geſtorben. Er diente 
im Jahre 1866 bei dem 8. Dragonerregiment als Trompeter und 
zeichnete ſich in dem Gefecht bei Nachod ſo aus, daß er noch 
auf dem Schlachtfelde durch den Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
dekorirt wurde. Der Trompeter rief die zerſtobene Schaar der 


Dragoner von 
nehmend, machten 


Neuem zuſammen und, die letzte Kraft zuſammen⸗ 
die Dragoner einen verzweifelten Vorſtoß 


gegen den Feind, den die muthige Schaar zur wilden Flucht 


zwang. 


= [Felix Faure's Kognak ! Der Präſident der franzö⸗ 


ſiſchen Republik Herr Faure hat vor einiger Zeit, liebenswürdig, 


wie er iſt, dem Hetman des Ur 


al⸗Koſaken⸗Regiments General» 


Major Maximowitſch ein gutes Fäßchen feinen franzöſiſchen 


Kognaks zum Geſchenk geſandt. 
Pud wog, langte zur See in 
dortigen franzöſiſchen Konſul 


Das Fäßchen, das über zwei 
Odeſſa an und wurde von dem 


9 nach Uralsk weitergeſchickt, während 
der General Maximowitſch von der bevorſtehenden Ankunft der 
angenehmen Sendung benachrichtigt wurde. 


Und nun paſſirte 


das Ungeheuerliche: das Geſchenk des Herrn Faure iſt unter- 


wegs verloren gegangen. 
Die gute Kognak⸗Sendung ſollte 
Kavallerie für die ruſſiſchen 


und ſo zu ſagen durch die That beſcheinigen, 


unterwegs nicht nur den Kognak 


Fäßchen iſt ſpurlos verſchwunden. 
das Fäßchen paſſiren mußte, iſt 


ſuchung eingeleitet. x 
— [BDichter-Elend.] Bei 


Es iſt eine ganz unerhörte Geſchichte. 


die Sympathien der franzöſiſchen 


Waffenbrüder zum Ausdruck bringen 


und nun hat man 
ausgetrunfen, ſondern auch das 

Auf allen Bahnen, welche 
letzt die allerſtrengſte Unter⸗ 


Gelegenheit des Verkaufs einer 


Sammlung merkwürdiger Handſchriften berühmter Perſonen fand 


ſich u. 


a. auch ein von der Hand Torquato 


Taſſos, des 


gefeierten Dichters des „Befreiten Jeruſalem“, geſchriebenes Blatt 


mit folgendem Wortlaut: 


„Ich 


Giacomo Coſta 25 Lire empfangen zu haben, 
einen Degen meines Vaters, ſechs Hemden, vier 
Pfand behielt. 
Taſſo war damals 26 Jahre altiund 


zwei Tiſchtücher als 
1579. Torquato Taſſo.“ 
lebte in tiefer Armuth, welche 
ſogar zwang, das Schwert zu 
zuvor von ſeinem 


dem Herzoge von Mantua aufs 
es 0 5 


Vater geerbt, 


Unterzeichneter beſcheinige, von 
für welche er 
Betttücher und 
Am Tage des 2. März 
ihn nach obigem Pfandſchein 
verſetzen, das er ein Jahr 
und mit welchem dieſer einſt 
glänzendſte gedient hatte. 


— (Geſchäftspraxis eines „Verſandtgeſchäftes“.] Die 


kaiſerliche Oberpoſtdirektion 


fügung an die ihr unterſtellten Behörden ein Bild von 


Magdeburg giebt in einer Ver⸗ 


der 


eigenthümlichen „Geſchäftsführung⸗ einer Hamburger Kaffee⸗ 


röſterei. Dieſe verſendet 5 
Kaffee an Reſtaurateure, 
anſcheinend meiſtens ohne hierzu 
veranlaßt zu ſein. Wenn nun 


wie dies häufig geſchieht, nicht 


Kilo⸗Packete mit geröſtetem 


Hotelbeſitzer, Kantinen⸗Inhaber ꝛc. 


durch Beſtellungen der Adreſſaten 


derartige Kaffeeſendungen (Beutel), 


angenommen werden, ſo ſchickt 


der Beſitzer jener Kaffeeröſterei, ſobald er durch die Unbeſtell⸗ 


barkeitsmeldung von der Thatſ 


ache Kenntniß erhalten hat, be⸗ 


ſondere Schreiben an die Vorſteher der Beſtimmungs⸗ 


Poſtalten, in welchen er ihne 
Preiſen anbietet. Gleichzei 
Einlieferungs⸗Poſtanſtalt 
meldung die Rückſendung des P 
nun die Vorſteher der Beſtim 


Poſtagenten, auf Grund des pri 0 
Kaffee im Intereſſe des Abſenders unterzubringen. 


n den Kaffee zu ermäßigten 
tig beantragt er aber bei der 


in Erledigung der Unbeſtellbarkeits⸗ 


ackets. Nicht ſelten bemühen ſich 
mungs⸗Poſtanſtalten, namentlich 
vatim erhaltenen Schreibens, den 
Die Folge 


davon iſt, daß der Kaffee, wenn der Verkauf ſich ſchließlich als 


unausführbar erweiſt, 
Tritt dieſer Fall ein, 


meiſt etwas verſpätet zurückgeſandt wird. 
fo verlangt der Hamburger ſtets mit Rück⸗ 


ſicht auf die vorgekommenenUnregelmäßigkeitenchaden⸗ 


erſatz (), indem er 


Vorgeben verweigert, der Kaffee 


die Zurücknahme der Sendung unter dem 


habe durch die längere Lagerung 


an Geſchmack verloren und ſei für ihn werthlos geworden. Aus 
der Zahl derjenigen Schreiben der Hamburger Firma, welche von 


den betheiligten Amtsvorſtehern 


Poſtanſtalt zurückgeſandt worden ſind, 
amtlichen Schriftwechſels bilden, geht hervor, 


anſtalten in ausgedehntem Maß 
werden. Die Poſtanſtalten 


unter der Adreſſe der Aufgabe⸗ 
oder welche Anlagen des 
daß die Poſt⸗ 


e von dem Genannten behelligt 


werden daher angewieſen, etwaige 


derartige Schreiben des Lieferanten unbeachtet zu laſſen. 
— Ein Perl⸗Auſtern⸗Park exiſtiert nur ein Mal auf der 


Erde und zwar beim Kap York in der To 


im Norden 


Auſtraliens. 


Er gehört einem Herrn Clark aus Queensland, 


welcher infolge deſſen den Beinamen „König der Perlenfiſcher“ 


führt. 
aus. 


Fiſchen der Auſtern ausfahren. 
gegründete Perlauſternbank, 


Clark ſetzte anfänglich nur 150000 
Heute beſchäftigt er insgeſammt 1500 
allein 300 Perlen⸗Taucher ſind, 


welche 


Perlauſtern zur Zucht 
Arbeiter, von denen 
welche auf 250 Schiffen zum 
Die vor ungefähr 13 Jahren 

einen Raum von 500 


Quadratmeilen umfaßt, wirft ihrem Beſitzer je nach der Ausbeute 
einen jährlichen Erlös ab, der zwiſchen 800000 und 4 Millionen 


Mark ſchwankt. 


— l[Kirſchbaumkraukheit.] In einem weiten Gebiete der 
Provinz Brandenburg, ſowie auch in Poſen und Weſtpreußen 


ift in dieſem Frühjahr das Auftreten 
Kirſchbaumkrankheit feſtgeſtellt worden., 


einer gefahrdrohenden 
Die Krankheit be⸗ 


fällt vornehmlich Sauerkirſchen und macht nicht nur die Bäume 


ertraglos, ſondern droht ſie auch zu zerſtören. 


Bisher für eine 


mit Froſtwirkung im Zuſammenhang ſtehende Erſcheinung ge⸗ 
halten, iſt die Krankheit neuerdings von der Wiſſenſchaft als 
rein infektiöſe, durch den Pilz Manilia fractigena hervorgerufene 


feſtgeſtellt. 
werden der Blüthenbüſchel 
ſterbens auch der Tragzweige 


Sie giebt ſich in einem raſchen Braun- und Trocken⸗ 
und in einem Fortſchreiten des Ab» 


zu erkennen und bedeutet bei 


ihrem anſteckenden Charakter eine ernſte Gefahr für den heimiſchen 


Obſtban. 


Zur Bekämpfung der Krankheit iſt nicht nur 


das kranke Holz, ſoweit möglich, herauszuſchneiden und zu ver⸗ 
brennen, ſondern es ſind auch die Baumkronen im Herbſt nach 
Abfall des Laubes kräftig mit Kupfervitriolkalkbrühe zu bes 


ſpritzen. Dieſe Maßnahme iſt 


im Frühjahr darauf vor dem 


Oeffnen der Knoſpen zu wiederholen, ein Verfahren, welches 


weder erhebliche Koſten, noch 
urſacht. 


praktiſche Schwierigkeiten ver⸗ 


Nur der Menſch iſt glücklich, der ſein Glück nicht 950 ea 


verdankt. 


1 


Karchowo Poln. L 
Seed ri 

Ig.tcht. Schweizerdeg. 
reſp. Setzer, ſelbſtſtänd. im Satz 
und Druck, ſucht z. 19. Juli an⸗ 
genehme u. dauernd, Stell. Offert. 
m. Gehaltsang a. Schneidermeiſter 
O. Heidtke, Cöslin i P., Tiſchlerg. 

Ein z. 3. ſelbſtſtändiger 


Tiſchlermeiſter 


wünſcht Stellung als Erſter od. 
ſelbſtſt., bei ein. Bau reſp. Maurer⸗ 
vd. Zimmermeiſter. Off. u. Nr. 
5949 an den Geſelligen erbeten. 


Mühlenderwalter 


32 Jahre alt, verheirathet, der 
längere Jahre ein größeres Säge⸗ 
werk ſelbſtſtändig geleitet hat, mit 
der Ausnützung der Rundhölzer, 
Vermeſſen, Verladen, den erfor⸗ 
derlichen ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut, ſucht per ſofort oder 
ſpäter als Platzmeiſter, Regi⸗ 
menter, Verladungsbeamter ꝛc. 
Stellung. Gefl. Angebote unter 
F. B. E. 32 hauptpoſtl. Poſen. 


Als Jäger 
Forſtaufſeher oder dergl. ſucht 
ein junger Mann, 28 3. alt, bis 
jetzt Mühlenwerkſührer, welcher 
aber aus Geſundheitsrückſichten 
einen Poſten aufgegeben hat, 
auernde Stellung bei ſehr 
ſcheidenen Anſprüchen; ſelbiger iſt 
tüchtiger Schütze. Meld, briefl. u. 
Nr. 5853 an den Geſelligen erb. 


Ein verheiratheter 


Stellmacher 


der mehrere Jahre auf größeren 
Gütern thätig geweſen, ſucht zu 
Martini Stellung. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 5710 a. d. Geſell. erbet. 
2 Mauerſteinſtreich., Brettitr., 
J. Beſchäft. a. Akkord, am liebſt. zuſ. 
H.Fehlberg, A.Treiſch, Ziegelei 
Manheimer, Herzfelde bei Berlin. 


Ein älterer, erfahrener 


Juſpektor 


geſ. u. thatkr., d. Güt. v. 500 bis 
4000 Mg. bewirthſch., n. i. Cond., 
J., weil Gut verk., un., ſelbſtſt. 9. 
1. Inſpektorſt. Beſte Zan. u. Empf. 


Off. unt. Nr. 5950 a. d. Gef. erb. 


Inſpektor 
ſucht ſof. p. 1. Juli Stellung als 
alleinig. Beamt., 30 F. alt, ev., 
d. poln. Spr. m., gut. Zeugn. Off. 
erbittet Inſpektor E. Poſen, 
St. Martin 32, II, b. V. Sch 


Ein Wirthſchafts⸗Jnſpektor 
verh., deutſch u. poln. ſprechend, 
noch in Stellg., 44 J. alt, 28 J 
b. Fach, d. mit Rübenbau, 
kultur, Viehwirthſch. aufs 
vertr. iſt, ſucht z. 1. Okt. 
Vor ul 1 aueriihe 

rz. Zeugn. u. Empf. ſteh. z. Seite. 
Meld. u. Nr. 5981 an 9.0 ſell. 


2 
= 


bez | 


ulz.! 


Den Bewerbungen 
„anſprüche, Zeugniß 


5218] Suche für tüchtigen, 

verheirath. Snipeftor 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Auskunft ertheilt Adminiſtrator 


Schumacher, Kl. Kunterſtein 
bei Graudenz. 


3159 Gärtner 

verh., 27 Jin allen rn tüchtig, 
ſucht zum Herbſt beſſere Guts⸗ 
oder Privatſtelle. W. Dreßler, 
Charlottenburg, Potsdamerſtr.47. 


Oberſchweizer 
verheirath. und ledig, empfiehlt 
ſtets und plazirt 15482 
J. Zöbeli, Königsberg i. Pr., 
Lint. Vorſtadt 51. 


3 Comptoir einer größeren 
Zuckerfabrik wird ein 
zweiter Buchhalter 

geſucht, der in Korreſpondenz 
geübt und im Rechnen ſehr ſicher 
ſein muß. Bewerbungen mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
unt. Nr. 5244 a. d. Geſell. erbet. 


Materialiſt. 


6004] Suche einen gewandten, 
polniſch ſprechenden, jüngeren 
Materialiſten od. e. Lehrling, 
der ſchon längere Zeit i. Geſchäft 
geweſen, zum ſofortigen Eintritt. 
Auf verfünl. Vorſtellung wird 
mehr Rückſicht gelegt. 

Wilh. Zielonka, Jedwabno. 


inen jüngeren x 
ufer (Chriſt) 
ſucht Franz Tolksdorff, 
Elbing, Mauufakturw.⸗Geſchäft. 
38] Zum jofortigen Eintritt 
reſp. 15. Juli ſuche für mein 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten, älteren 
Verkäufer 
der gleichzeitig geſchickter De⸗ 
korateur iſt. 
J. Rawraway, Angerburg. 


nne 
& Perkäufer⸗Geſuch 2 


8 6013] Zum 1. reſp. 15. 

% Auguft d. Is. wünſchen 8 
N zwei erſte, ‚Motte 8 
9 Verkäufer 2 
8 von angenehm. Aeußern * 

und feinen Umgangs⸗ 
r IE 5 2 8 
ſtoff Abtheilung ei 
N hohem Gehalt zu en⸗ 2 
gagiren. 
Gebrüder Jacoby, 88 
Inſterburg. 
I 
RN 
6006] Für mein Manufaktur⸗, 
Modeſpaar⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich p. 1. oder 15. Au⸗ 
guſt einen umſi tigen, flotten 
Verkäufer 

der im Dekoriren großer Schau⸗ 
fenſter geübt ſein muß. 

Ferner ſuche ich für mein Putz⸗ 


- geſchäft eine gewandte 


Direktriee. 


1 nißabſchriften u. 
Photographie beizufügen. 
Hermann Goldſtein, 
Saalfeld Oſtpr. 


5385] Umſicht., erf. Vorwerks⸗ 
kämmerer m. nur gut. Empfehl., 


5760| Für mein Kolonſalwaar⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche p. 1. Juli 


kl. Fam, . v. 1. Juli od. ſpä St Off. 
u. St. 101 poſtl. Puſchdorf erb. 


Ein ficht. Hutsweier 


ucht Stellung. Meld. briefl. unt. 
r. 5769 a. d. Geſelligen erbel. 


einen tüchtigen, 5 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offert. nebſt Gehalts⸗ 
anſpr. und Photogr. erbittet 
Carl Anders, Dirſchau. 


ud Gehalts⸗ 


6012] Für mein Manufaktu 
wagrengeſchäft ſuche ich per 15. 
Juli oder 1. Auguſt, er. 
einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offert. bitte Abſchrift der 
Zeugniſſe wie Gehaltsanſprich. 
bei vollſtändig freier Station 
beizufügen. 
IacobSchlejinger, Krotoſchin. 
5582] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt für mein Tuch⸗,Maunfaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station find Orig. ⸗Zeug⸗ 
niſſe und Photogr. beizufügen. 

Adolf Lehmann, Bütow 

in Pommern. 

5225] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial⸗ und Materialwaaxen⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich od. ſpät. 
einen durchaus tüchtigen 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, moſ. 
Konf. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbeten an 
M. Leffkowitz Marggrabowa. 
Daſelvſt finden auch einige 
Lehrlinge 
Stellung. 
5926] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Auguſt 
einen jüngeren 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen werden Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Zeugnißabſchrift. 
beizufügen erbeten. 
H. Braun, Jablonowo. 


Für Militär⸗Kantine wird von 
ſofort ein fleißiger, tüchtiger 


junger Mann 


geſucht. Gefl. Meldungen unter 
Nr. 6002 an d. Geſellig. erbeten. 

Für m. Reſtaurant „Goldener 
Anker“ ſuche von ſofort einen 
kautionsfähigen 


jung. Mann. 


6001] Wagner. 
5565] Für meine Stabeſſen⸗ 
Eiſenwaaren⸗ und Maſchinen⸗ 


handlung gebrauche ich einen 
jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer, tüch⸗ 
tiger Lageriſt und der polniſch. 
Sprache mächtig ſein muß. Auch 
muß derſelbe mit der einfachen 
Buchführung vertraut ſein. Re⸗ 
flektanten wollen ſich unter An⸗ 
gabe ihrer Gehaltsanſprüche 
melden bei 
Gabriel Cohn, Neumark 
Weſtpreußen. 
5815] Ich ſuche zum ſofortigen 
Eintritt od. ſpäteſtens zum 1. Juli 
er. einen 
jungen Mann 
(Materialiſt), etwa 2022 Jahre 
alt, mit guten Empfehlungen. 
Herm. Wiebe, Elbing, 
Herrenſtraße 7. 


E. Kommis 


der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, tüchtiger Ver⸗ 
käufer der Kolonial⸗ u. Delikat.⸗ 
Branche, p. J. Juli geſucht. Nur 
Schriftliche Meldg. mit ausführl. 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſpruch erb. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 15975 


Robert Schmidtchen, 


5715] Ein tüchtige er 
Pfefferküchler⸗Gehilſe 
der auch etwas von der Konditorei 
verſteht, wird für ſof. geſucht von 
J. Lauſchmann, 
Konditorei u. Bäckerei, Danzig, 
Johannesgaſſe 71. 
Ein Füchtiger 17—18 Z. alt. 
Barbiergehilie 
b. 16-18 Mk. Geh., wird v. ſof. 
oder 15. Juli geſucht. 
Fr. Linde, Bialla Oſtpr. 


5851] Zwei tüchtige 
Barbiergehilfen 

können ſofort eintreten. 

J. Odrowski, Cul m, Waſſerſtr. 


Malergehilfen 
werden verlangt bei 15599 
J. Kalinowski, Schönſee Wpr. 

5208] Mehrere. 

Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei G. Klein, Malermſtr., 

Pr. Stargard, Hufenſtr. 6. 


2. tücht. Malergehilf. 
ſucht auf ſofort 15983 
Lothar Wolffgram, Maler, 

Lauenburg i. Pomm. 
5901] Suche bis zum 4. Juli 
einen tüchtigen 


Maurerpolier 

zur Ausführung von Eiſenbahn⸗ 
hochbauten. Derſelbe muß der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 
und die oſtpreuß. Verhältniſſe 
kennen. Dauernde Beſchäftigung 
u. gutes Lohn wird bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung zugeſichert. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Beſchäftigung und Lohn⸗ 
anſprüche erbittet 

W. Fehl haber, Zimmermeiſter, 

Nikolaiken Dpr. 


Ein Maurerpolier u. 
20 Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. — Menage auf der 
Bauſtelle. Meldungen an 

M. Mielke's Baugeſchäft, 
6 54601 Mrotſchen. 
5959] 25 tüchtige 


Maurergeſellen 
ſucht ſofort bei gutem Lohn 
Carl Roſe, Maurermeiſter, 
Bromberg. 
Seesen 


3 55611 Mehrere tüchtige 
Maurer 


Sßfinden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
5 Fr. Fieſſeljr., Maurermſt., 
3 Damerau, Kr. Culm Wp. 
. 
| Tüchtige Maurer: 
und Zimmergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
L. Vonſee, Maurer u. Zimmer⸗ 
meiſter, Friedland Oſtpr. 
5717] Tüchtige 8 
Maurergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn bei Hugo Weber, 
Baugeſchäft, Exin. 

5856] Tüchtige 
Zimmer⸗Geſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Schlawin, Zimmermeiſter, 
Stolp i. Pom 
Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
b. Carl Bürger, Zimmermſtr., 

5871] Reh 8 en Weſtpr. 


Tücht. Tapezierer 
(Polſterer) find. dauernde Stell. 
C. Moritz, 15941 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, 
Landsberg a. W. 


oo 


Sofort verlangt 15490 
Wagenfabrik J. A. J. i 
Landsberg a. Warthe. 


Ein Tiſchlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
58551 A. Salomon, Zeyer. 


Buntiſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchüftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 


Ein. Tiſchlergeſellen 
ſuche für dauernd. 
Wicht, Jezewo Wpr. 


Engagements-Büreau F. HOR 
Königsberg 1. Pr., Magiſterſtraße 56 
ſucht und plazirt jederzeit tüchtiges männliches n. 


[3703 
weibl. 


Hotel⸗ und Reſtaurant⸗Perſonal. 1 


Dhnuter und Arbeiter 


finden lohnende Beſchäftigung beim Kaſernenbau in 


15075 


Raſtenburg Oſtpr. 
Houtermans & Walter. 


3 tünt, Tiſchlergeſellen 5574] 


für Bauarbeit finden bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung 
9. Hahlweg, Dampftiſchlerei, 
Vandsburg Vor. 
5725] Tüchtigen 
Klempnergeſellen 
ſucht R. Falkowski, 
Ortelsburg Opr. 


3206] 20 tüchtige 


Klempner geſellen 


finden bei hohem Lohn und 
Akkord dauerndeBejchäftigung bei 
H. Kelch Erben, Dirſchau. 


5865] Tüchtige 


Former 


werden für dauernde lohnende 
Accordarbeit bei einem täglichen 
Verdienſt, je nach Leiſtung, Mk. 
3,00 —6,00 pro Tag geſucht. 


Eisenwerk Schmiedeherg 


Erzgebirge. 


Maſchinenſchloſſer 
die auch etwas drehen können, 
finden lohnende Arbeit bei [585 

E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 

Strasburg Weſtpr. 


Ein lediger oder verheir. 


Schmied 

wird ſofort geſucht von Dom. 
Soltnitz bei Neuſtettin. 
5886] Ein im Hufbeſchlag tücht. 

evang. Schmied 

mit Burſchen z. 14. November 
d. Js, gelucht, Zeugnißabſchrift. 
u. Lohnanſprüche an Dominium 
Gr. Jablau bei Pr. Stargard. 


Stellmacher 
mit Burſchen, Schäfer 


zu einer Mutterheerde, finden bei 
hohem Lohn zu Martini Stellung 
in Dom. Kl. Tauerſee per 
Heinrichsdorf, Bez. Königsberg. 
5895] Ein zuverläſſiger, ver⸗ 
beiratheter, deutſcher 
Stellmacher 
findet von Martini Stellung bei 
hohem Lohn. 
H. Ziehm, Gremblin. 
5887] Ein verheiratheter 8 
Stellmacher mit 


Scharwerker 
findet von Martini Stellung in 
Dom. Galczewko b. Lipnitza 


Ein Stellmacher 


findet als Hofmeiſter zu Mar⸗ 
tini gute Stellung in Goſchin, 
Kreis Danzig. 15893 


Ein tücht. Schmied 
welcher ſelbſtſtändig am Feuer 
arbeiten kann, wird geſucht. Lohn 
2,50 Mark p. Tag. Bei Brauch⸗ 
barkeit dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5898 an den Geſelligen erbeten. 
5925] Dom. Senslau, Stat. 
Hohenſtein Wpr. ſucht z. Martini 
im Hufbeſchlag geprüften 
Schmied 
mit Zufchläg. und tüchtigen 
Stellmacher 
mit Burſchen bei hohem Lohn 
und Deputat, 


Keſſelſchmiedt, 
Schmiedeſchirrmeiſter 
Dreher u. Former 


finden ſofort dauernde . lofggg ge 


Beſchäftigung bei 5828 
J. W. Klawitter, 


Schiffswerft u. Keſſelſchmiede, 
Danzig. 
5888] Geſucht ſoſort ein 
tüchtiger, älterer 8 
Feuerſchmied 


der auch Kutſchwagen beſchlagen 
kann. Lohn per Woche 20 Mk. 
Beſchäftigung dauernd. Ä 
J. Martin, Wagen⸗Fabrik, 
Gneſen. 
5957 F. Skurjew iſt die Stell. d. 
Schmiedes 

und des Stellmachers z. Mar⸗ 
tini d. J. neu zu bejeben. Des⸗ 
gleichen werden Pferdeknechte 
artini d. 38. 


und Inſtleute zu 
angenommen. 


Ein Schmied 

der mit Dampfmaſchine betraut, 
findet bei herrſchaftlichem Hand⸗ 
werkszeug ſofort Stellung, kann 
auch unverheirathet ſein. Anfrag. 
unt. A. B. poſtlag. Zirke. [5804 

5697] Suche von jojort einen 
tücht. Schmiedegeſell. 
(Wagenbauer.) J. Tarnowski, 
Wagenbauer, Wongrowitz. 


Ein Tafelglasmacher 
wird geſucht in 15889 
Selmahütte, Keilhof. 

5911] Suche per ſofort einen 

ordentlichen a 3 

Glaſer⸗Gehilfen 

bei dauernder Beſchäftigung. 

Reiſegeld wird vergütet. 

E. Lengenfeld, Obermeiſter, 

Elbing. 


Einen Glaſergeſellen 
ſucht ſofort 15921 

M. Buſſe, Neuſtadt Weſtpr. 
5914] Tüchtiger 
Schuhmachergeſelle 
für Herren- u. Damenarbeit, auf 
Rand u. genagelt, findet bei hohem 
Lohn dauernde Stellung. 

St. Szezerbidi, Culm 

5892] Ein tüchtiger 

Brunnenmacher⸗ 


Gehilfe 
welcher auf Senk⸗ u. Bohrbrunn. 
geübt iſt, ſindet ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei F. Krentzlin, 
Brunuenbaumſtr., Dramburg. 
6010] Suche von ſofort 


4 tüchtige Ringofen⸗ 


Heizer od.⸗Brenner. 
Meldungen bei A. Weiß in 
Rothenſtein bei Königsberg. 
5924] Die Stellmacherſtelle 
in Mienthen iſt beſetzt. 
Paesler. 


5243] Eine größere Zuckerfabrik 
des Oſtens ſucht einen zuver⸗ 
läſſigen, mit Anſchlußgleis und 
Feldbahn, ſow. Lohnliſtenführung 
erfahrenen 


Hofinſpektor 
ferner einen zweiten 


a, 205 
Maſchinenmeiſter 
der mit Prehbank, Hobelmaſchine, 
dem maſchinellen Fabrikbetriehs 
und Keſſelhaus vertraut iſt. 
Stellung dauernd, gute Schulen. 
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißapſchriften unter Nr. 
5243 an den Geſelligen erbeten. 


1 
fi 
3 
1 
b 
b 


5962] Ein unverheir. einfacher 
Wirthſchafter 
mit beſcheidenen Anſprüchen, wird 
für ein kleines Gut (8 ½ Hufen) 
um baldigen Antritt geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen an Guts⸗ 
beſitzer Haeger in Sandhof 
bei Marienburg erbeten. 
58851 Ein junger, tüchtiger 
Hofbeamter 
bei 400 Mk. Geh. ſof. geſucht in 
Ernſtrode, Kr. Thorn. 
Perſönliche Vorſtellung erford. 


Dom. Karolewo bei 
Goldield ſucht zum 1. Juli 27 
einen evangel., uuverh. 


Wirthſchaftsinſpektor 


Gehalt Mk. 400. Auch 


findet ein 15719 
Eleve 
dort Unterkommen. Be⸗ 


werber wollen Zeugniß⸗ 
abſchriften einſenden. 
5732] Ein zuverläſſiger 
Wirthſchafter 

findet p. 15. Juli ex, bei 240 M. 

b. anno und freier Station Stel⸗ 


lung bei Stoll, Albrechtau 
per Neidenburg. 


Wirthſchaftseleve 
womöglich Beſitzersſohn, der Luſt 
bat, Tiichtiges zu lernen, z. Auguſt 
geſucht. Penſion nicht beanſprucht. 

Sumowo bei Naymowo Wpr. 


4799] Ein gebildeter junger 
Mann bal, 

5 Eleve 
gegen > 5 Penſionszahlung 


pro Jahr bei Familienanſchluß 
um 1. Juli od. ſpäter Aufnahme. 
ie Fürſtl. Hohenlohe'ſche 
eee Grabowo 
b. Friedheim a. Ostbahn 
Landt. 
5763] Ein verheiratheter 
Hofmeiſter, ein verh. 


Kutſcher 
finden bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini auch früher 
Stellung in 
Johannisthal p. Kahlbude. 


Hofmeiſter 
wird zu Martini für ein großes 
Gut bei hohem Lohn und Depu⸗ 
tat geſucht; derſelbe muß erfahr., 

uverläſſig, nüchtern u. verheir. 
11 5 ſteht direkt unter dem Prin⸗ 
pen Geſuche ſind zu richten an 
as Dom. Fit ſchkau p. Eine 
dorf, R.⸗B. Danzig. 160 


014 ſucht 


Ein verheir. Wirth 
und e. verh. Kutſcher 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo b. Kamlarken. [5923 


Unverh. Hofmann 
oder Wirth 


von ſogleich geſucht in Lipowitz 
bei Schloß Roggenhauſen. [5882 


ess Nn 


55081 , Gin tüchtiner, . 
3 energiſcher 


Pferdewirth 


272 ein nüchterner, 
zuverläſſiger 


Kulſcher 


mit Scharwerkern, 


die ſich durch aute 
38 Zeugniſſe ausweiſen 
können, werden zu 


8 Martini geſucht. 8 
8 Dom. Gelens 8 
Bahn Stolno. 


8 
SRENARURE 
Schneidiger Kutſcher 


mit Stallburſchen 
Kavalleriſt, hohes Lohn und 
Zaumgeld. 1591 
Geſpannwirth 
an 11 Geſpaun, mit Scharwerker, 
Martini f. Sumowo p. Nay⸗ 
ad geſucht. 


Vier Juſtleute 
mit eigenen Scharwerkern, 
die ſämmtliches Korn mit der 
Dampfmaschine um den zwanzig⸗ 
ſten Scheffel dreſchen, und 


2 verh. Pferdeknechte 


zu Martini geſucht in 15806 
Klein Ellernitz. 


Ein Kuhhirt 
mit 2 Knechten 


geſucht. Lobnanfprüche einsenden. 
Dom. Schwintſch b. Danzig. 


5997] Dominium Proſſen bei 
Wiſchin, Kr. Bromberg, verlangt 
einen Vorarbeiter 


mit 7 Mann 
zur Ernte auf Akkord. 

Ein Vorarbeiter 
mit ſechs Mann u. ſieben Mädchen 
wird zur Ernte in Faulen bei 
Gr. Gardienen verlangt. 15698 

4 Paar Schnitter 


ev. über Kartoffelernte hinaus, 
Gut Gluckau p. Qliva. 


2. 


ss 


28 
2 


ö 


5 


In Lindenau bei Bahnhof 
Lindenau Wpr. find. zu Martini 
ein Wirth 
zur LE der Leute 
Sn ung. [5762 

v. Bieler, Lindenau. 


Verh. Hofmann 
u Martini geſucht in Lipowitz 
ei Schloß Roggenhauſen. 15883 
5575] Ein nüchterner und zur 
verläſſiger 
Hofmann 
welcher, mitarbeiten muß und 
einen Scharwerker zu ſtellen hat, 
wird bei hohem Lohn und Depu⸗ 
tat vom 11. November geſucht. 
Viktor Borris, Kanitzken, 
per Gr. Nebrau. 
5904] Ein verhetratheter, evang. 


tüchtiger Leutewirth 
wird vom 11. November d. J. ab 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht in Annaberg, per Melno. 


Ein Schäfer 
beſonders tüchtig und zuverläſſig 
in ſeinem Fache, für eine größer. 
Zuchtheerde zu Martini geſucht 
in Goſchin, Kr. Danzig. [5894 


1 verh. Kuhfütterer 
2 verh. Inſtleute 
2 vh. Geſpannkuechte 
finden von Martini bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung in 


Lipowitz bei Schloß Roggen⸗ 
hauſen. 13881 


Inſpektorſtelle beſetzt. 
Albinus, 
Wierzejewice⸗Amſee. 


5919] 


5807] Eulen zuverlä 
Diener 

der möglichſt zu maſſiren verſteht, 
f. ein. kranken Herrn gewünſcht. 

Sackersdorff, Marienwerder, 


iger 


5755] Einen verheiratheten 
Breuner 
mit beſten Empfehlungen, ſucht 
bei feftem Gehalt und Deputat 
zum baldigen Antritt unter Ein⸗ 
reichung der Zeugniß⸗Abſchriften 
Dom. Milewo bei Hardenberg 
in Weſtpreußen. 
Zum 1. Auguſt ſache ich ein 
unverheiratheten 8 
tüchtigen Meier 
für meine größere Molkerei, der 
mit Zentrifugen-Betrieb Beſcheid 
weiß u. la Tafelbutter machen 
kann. Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Nr. 6007 
an den Geſelligen erbeten. 
Schweizer-Sennen-Ver- 
band im Auslande. 


40 tüchtige Melker 


werden geſucht auf ſchöne, gut⸗ 
bezahlte Stellen in der Berliner 
Gegend durch unſer neu eröffnetes 


N 11 F 
Central -Mellenvermi, -Burean 
des Schweizer⸗Sennen⸗Verb. 
Berlin, Juvalidenſtr. 118, 
vis à vis dem Stettiner Bahunh. 
Sämmtliche Schweizer⸗Bedarfs⸗ 
Artikel ſind durch unſer Bureau 
zu beziehen. 15954 


Ein Unterſchweizer 


bei hohem Lohn und guter Koſt 
zu jojort oder 15. Juli geſucht, 
auch kann ſich ein kräftiger 
Lehrling melden bei ſofortiger 
Lohnzahlung. Teichmann, 

Oberſchweizer, Ober⸗Gondes, 
bei Klarheim, Poſen. 15850 


Ein Kuhmeiſter 
für eine Heerde von 80 Kühen 
mit eigenem Perſonal z. Melken, 
wird bei gutem Lohn ꝛc. zum An⸗ 
tritt 1. Oktober geſucht. Offerten 
unter Beifügung von Zeugniſſen 
und Lohnanſprüchen nimmt ent⸗ 
egen Rittergut n 
ei Dirſchau. 15735 


5616] Ein fleißiger 
Hausdiener 


kann ſofort od. 1. Juli eintreten. 
Schützenhaus Graudenz. 


5707] Ein jüngerer 
Hansdiener 
kann ſogleich eintreten. 
Trettin's Hotel, Graudenz. 
5920] Iwet durchaus nüchterne, 
zuverläſſige, verheirathete 
Mehlfahrer 
gute Pferdepfleger, die auch alle 
vorkommend. Arbeiten verrichten 
müſſen, finden zu Martini Stell. 
bei gutem Lohn, freier Wohnung 
und Deputat in Pillamühle, 
Bahn⸗Station Gruppe. 
G. Stein. 


2 Schachtmeiſter 
für Drainage, geübt im Nivel⸗ 
liren, mit Leuten geſucht. Off. 
ſinter Nr. 6003 a. d. Geſell. erb. 
5909] Ein energiſcher 

Vorarbeiter 
mit Abſtecken vertraut, erh. nebſt 
15 Arbeitern 
ſofort dauernde Beſchäftigung 
am Kanal in Pogrimmen, Kr. 
Darkehmen. Tagelohn 2,40, Ak⸗ 
kord 3 Mark, 

A. Plath, Unternehmer. 

5744] Mehrere hundert 


Arbeiter 


finden bei dem 5 im 

Kreiſe Schlawe ſofort dauernde 

und lohnende Beſchäftigung. 

P. Tſchier te Were a 
Neuſtettin. 


160 Drainarbeiter 


erhalten ſofort auf einige Jahre 

in Weſtpreußen Beſchäftigung. 

E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Lehrlingsstellen. 


Sattlerlehrl. verl. E. Flindt. 


5639] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſofort evtl. ſpät. als 


Apothekerlehrling 
5 meine Officin eintreten. 
A. Scheurich, Apothekenbeſitzer, 
Memel, Marktſtr. 


Molkerei⸗ 
Cehrling 


Sole achtbarer Eltern, Na 
Luſt hat, das Molkereifach gründ⸗ 
lich zu erlernen, findet ſofort Auf⸗ 
nahme in hieſiger Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei bei Familienanſchluß. 
Schulbildung erwüuſcht. Offert. 
erbittet Liedtke, Inſpektor, 
5642] Freytagsheim in Poſen. 
Ein Kellnerlehrling 
kann ſich ſofort im Central 
Hotel Schneidemühl melden. 
Robert Lorentz, 
früher Culm a.“ Weichſel. 
Kellnerlehrling 


der ſchon kurze Zeit gelernt, der 


8 polnischen Sprache etwas mächtig, 


wird bei 10 Mk. monatlich nebſt 
freier Station zum bal digen 
Antritt geſucht. 15727 
Grenz⸗Vahnhof Slldwo. 
5727| Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuchen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. 

5718] Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ＋ 
zwei Volontäre und 


zwei Lehrlinge 
(moſ.), der poln. Sprache mächtig. 
L. Ratkowski, Culmſee. 


Lehrlinge 
von ſofort geſucht. 15739 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Wpr. 


Ein Lehrling 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
kann ſofort in meinem Getreide⸗ 


Geſchäft eintreten. [4279 
Zadek Lewin, Str 


7 wir einen 


Lehrling 
per ſofort geſucht. 15907 
Drogenhandl. Biſchofsburg. 


Söhn angeſeh. Eltern 


d. a. Neigung oder Geſundheits⸗ 
rückſicht. den Gärtnerberuf er⸗ 
greifen ſoll. finden Michgeli u. 
ünſt. Bediügungen 8 u. 
ſorgfält. Ausbild. a. d. beſtempf. 
Gärtner⸗Lehrauſtalt Köstritz, 
(Leipzig⸗Gera.) 15998 
Auskunft d. Direktion. 


Einen Lehrling 
der die Glaſerei erlernen 505 


ſucht ſofort . 
M. Buſſe, Neuſtadt Weſtpr. 


Einen Lehrling 
für ſeine Konditorei verlangt 
Eugen Art, Konditor, 
5915] Rieſenburg. 


Einen Lehrling 
achtbarer Eltern ſucht für ſein 
Manufakturw.⸗Geſchäft p. ſofort 
59121 Hohenſtein, 

Marienburg Weſtpr. 
5910] Für mein Stab⸗ u. Eiſen⸗ 
F ER ſuche per 
1. Juli oder ſpäter einen 
Lehrling. 
Walter Smolinske, 
Culm a. W. 


Für mein Detailgeſchüft, 
ſuche ich zum Autritt per 


Danzig, Heil. Ggaſſe 24, 
Auguſt eine 15934 


durchaus perfekte, branchekundige 


Verkäuferin 


die zugleich die Stadtexpedition übernimmt. 
erſte Kräfte werden berückſichtigt. 


Nur 
Schriftliche Mel⸗ 


dungen mit Zeugnißabſchriften an 
Bruno Toerckler, 


Seifenfabri 


ik, Oliva. 


5341] Eine durchaus küchtige 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 

ſuche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 

Wollwaaren⸗Geſchäft dei hohem 

Gehalt, auch findet ein 


Lehrmädchen 
zur Erlernung des Geſchäfts bei 
mir Stellung. 
Hermann Kallmann, 
Brieſen Wpr. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Kolonial⸗, Mate- 
rial⸗, Zigarren⸗ u. Wein⸗ Gegen 
von ſofort oder ſpäter [4835 

L. Kowalski, Dt. Eylau. 


5 Mk. Belohnung 
der mir einen tüchtigen, kräftigen 
Lehrburſchen veſorgt zum 
1.0. 15.7. 97. Joſeph Kammerer, 
Oberſch, Dom. Pniow p. Joſt O. „S. 

5756] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ver ſoſort einen 

Lehrling (moſaiſch) 
bei freier Station und aus guter 
Familie. 

J. Friedlaender, Treptow 
a. Rega. 


Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, finden 
in mein. Zigarrenfabrik gründ⸗ 


ger enſprechender Vergütung. 
rann, Graudenz. 


junge Dame, mu 
ſikal., ſehr tinderlieb, welche be⸗ 
fähigt iſt, den erſt. Unterricht zu 
ertheilen, ſucht Stell. Off. an 

Zander, Bromberg, Wollmarkt s 5 


C gepr. Lehrerin 


für höhere L. ahl kath., 5 


aus guter Familie, dlucht, da ſie 
kürzlich an Jaiſe geworden, möglichſt 
bald Stell. Gefl. Offerten erbet. 
H. G. 19 poſtl. Liſſa in Poſ. 
5531] Ein gewandtes, 

junges Mädchen 
aus beſſ. Fam. ſucht bei beſcheid. 
Aniprüch. Stelle. im 58246 
auch bei Kindern. Off. E. 8. 240 
poſtl. Konitz Wyr. erbet. 


Ein junges Mädchen 
moſ., a. acht b. Fam, ſucht p. 1. Juli 
od. ſuät Stell. a. Stütze, auch könnte 
fie gleichz. L od. 2 Kind. beaufſicht. 
Off. unt. A. B. 100 poſtl. Mogilno. 


Aeltere 
Wi N hid H 92 
Wirthſchafterin 
tüchtig und sa in Land» u. 
Stadtwirthſchaft, worüber gute 
ugniſſe, ſucht Stellung zur 


halts. Gfl. 
5970 an den 


Führung eines Ha 
Offerten unter N 
Geſelligen erbeten. 


5775] e 3.1. Oktober Stell. 

als Stütze der Hausfrau od. 

als Wirthin. Zeugniſſe können 

eingeſandt werden. Gefällige 

Offerten bitte zu richten an 

Helene Dannenberg, Zittau 
in Sachſen, Leſſingſtr. 19. 


Ein geb,jung. Mädch., welche 
2 J. auf dem Lande als Stütze 
i. S a Bei. ” anderw. "Fam ech 


Junge Dame 
flotter kauſmäuniſcher 
Haudſchriftwird für ein größeres 
Comptoir ſofort geſucht. Schriftl. 
Meldungen werden unter Nr. 
5800 durch den Geſelligen erbet. 
5976] Nach Rußland: zo. 
veruant., Kindergärt. 1. AL, 
diſch. Bonn. Kinderg. 2. Kl. 
ſ. Fr. Hptm. Marty, Königsberg Pr. 
5748] Suche von jogleich oder 
ſpäter eine erfahrene 


Kindergärtnerin 


oder Kinderfräulein für drei 

leine Kinder. 

Fr. v. Windiſch, Kamlarken 
Weſtpr. 


E. Kindergärtn. I. Kl. 
od. gebild. Fräulein 


ſuche bei vier Kindern im Alter 


mit 


Ein ält. Fräulein ſucht Stelle 
als Wirthin o. Stütze d. Haus⸗ 
frau. Adr. u. W. M. 429 a. d. J 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Buchhalterin m. g. Zan. 
ſucht v. 1. 7. 97 Stellg. Angeb. 
bef. d. Geſchäftsſt. d. „Kuj Boten“, 
Inowrazlaw unt. J. B. 5637. 
60181 Ein junges Mädch. moſ., 
19 J. alt, das bereits längere 
Zeit in Stell. gew., ſucht, a. gute 
Zeugn. geſtützt, Stellung als 


Slütze der Hausfrau 


in einem religiöſen Hauſe. Gefl. 
Off. unt. D. 3000 poſtl. Thorn. 
Ser 
Meierin 
die auch gern in der Wirthſchaft 
mithilft, ſ. von jor. evtl. 15. Juli 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 5951 an den Geſelligen erb. 
5854] Als Repräſentantin 
ſucht eine e Wittwe ſogleich 
oder 15. Jul ellung in einem 
größeren ushalt. Selbige iſt 
im Kochen und Ha 
und würde auch die Erzie f 
Kinder übernehmen. Nähere 5 bei 
Frau Poetzel, Bromberg, 
Vittoriaſtraße 16, bart. 
Ein Fräulein "ED 
23 J. alt, ev., 4 J. in Stell. gew., 
i geit. a. g. Zeugn., Stelle als 
Geſellſch. o. Tinderfrl. v. gl. od. 
ſpät. i. n. f. Hauſe. Adreſſ. ſ. n. 
Danzig voſtl. u. 2 0. 27 3. ſ. 
Eine ält., an 
e 
ſucht leichte, ſe t. Stelle. Geh. 
Nebenſ. Off. u. 5868 a. d. Geſell. 


Ein jg., geb. Mädch. 
ſucht Stellung als Stütze und 


Geſellſchafterin. 
D. 9 poſtl. Samter erbeten. 


Offerten unt. Meldungen an M. 


von 4—9 Jahren. Offerten mit 
e erbittet 
D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


bie gebildete dame 


evang., muſikaliſch, Auf. 30 er, f. 


Kinder p. 1. Juli geſucht. Offert. 
unter Nr. 6016 an den Geſellig. 


Tlichtige 


Put⸗Oirectri 

Put⸗Directrite 
welche die Putzabtheilung 
ſelbſtändig leitet, tüchtige 
Verkäuferin iſt u. der pol⸗ 
niſchen Sprache müchtig 
ſein muß, per 1. September n 
geſucht. Salair 1080 bis 
1200 Mk. jährl. Familien⸗ 
auſchluß. Meldung. werd. 


der briefl. unt. Nr. 5943 an 


die Exped. des Gef. erb. 


Für mein Reſtaurant ſuche zum 
15. Juli ein er tüchtiges, 
junges Mädchen als 

Verkäuferin. 
men: briefl. m. Gehaltsanſprüch., 
mögl. Photographie, unter Nr. 
5758 an den Geſelligen erbeten. 
5939] F. meine Schnitt⸗ u. Kurz⸗ 
waar andlung ſuche p. ſofort 
eine t ſchtige ERS 
Verkäuferin (Jüdin) 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Czapski, 
Buck, Prov. Poſen. 


liche Ausbildung bei den Leiſ⸗ 9 


den Haushalt und Erziehung der & 


5916] Per ſofort ſuche eine ge⸗ 

wandte, tüchtige x 
Verkäuferin 

für m. Galanterie⸗ Kurz⸗, Woll⸗ 

und Spielwaaren⸗Geſchäft. 

Paul Schlegel, Pr. Holland. 


\ 
älter. 5 — 5 od, junge 
Wittwe, d. i. d. Küche perf., 
w. v. ein, Arzt nach außerh., 
kinderl. Ehep., b. hoh. Geh 

a geſ. Beſte angen. Veh. zuge). 
Off. a. Frau Minna Leiſer, 
Elbing. Jiſcherſtraße 24. 


ine Dame 

erfahr. in der feinen Schneiderei, 
wird p. 1. Sept. cr. zur Leitung 
einer Damenjchneiderei geſucht. 
Adreſſen unt. M. T. 111 poſtlag. 
Flatow erbeten. 15672 
581 15 Zur Führung eines klein. 

S bei einzelnem Ge⸗ 
ſchaltemann in kleiner Stadt 
wird ein anſtändiges, älteres 


Mädchen od. Wittwe 


von ſogleich geſucht. Ihre Briefe 
wollen Bewerb. unter Haushalt 
560 poſtlagernd Kruſchwitz, 
Prov. Poſen, einſenden. 


Ein junges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau ſucht 
W. Schindler, Strasburg. 
Zeugn 3 


e u. Angabe d. Gehalts 
anſprüche erbeten. [55 
5929] Suche für mein Dotelſein 
ordenkliches 
2378 » 

Büffetmädchen 
zum ſofortigen Antritt. Zeug⸗ 
niſſe nebſt Gehaltsanſprüchen ein⸗ 
zuſenden an 

E. Jacobſen, Culm a. W., 

Hotel zum Kronprinzen. 
5938] Ig. jüd. Mädch. z. Erlern. d. 
Geſch, auf meine Koſt. ſof. geſucht. 
Dai Schwarzenau Weſtpr. 
5 Ein gebild. Mädchen, 
welche die Töchterſch. beſucht hat 
u. in Küche u. Häuslichkeit, ſow. 
in der Schneiderei bewand. it, 
wird 3. 1. Auguſt in einem jüd. 
Hauſe als Stütze der Hausſr. 
geſucht. Off, u. A. „200 a. d. Oſt 
deutſche Zeitung, Thorn, erbet. 


Ein junges Mädchen 

mit guten Zeugniſſen reſp. Em⸗ 

pfehlungen, findet in meinem 

. und Hotelgeſchäft 

zum 1. Juli Stellung. 1399 6 
2 er, Br 


857] Ein ält. Mädchen od. 
Frau, w. Luft iebe zu 
Kind. hat u. d. Wäſche über⸗ 
nehm. muß, w. nach außerh. 
b. hoh. Geh. p. bald geſucht 
Dame, d. ſich z. Z. be 
3 ſuchs zw. in b 0 aufb, Off. 
an Th. Sur gnb. Elb ing | 


03] Suche vom 1. Juli ein 
junges, beſcheidenes 


Mädchen 

das vertraut mit Handarbeit und 
Kochen iſt, ſich auch nicht ſcheut, 
kleine, häusliche Arbeiten mit 
zu übernehmen. Familienanſchl. 
gewährt. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Frau J. Erdmann, 
Er lau bei Nakel Netze. 


01 Suche ein tüchtiges 
ſauberes Mädchen. 
Offerten erbittet Otto Koch, 
Schneg a, Prov. Hannover. 

4783] Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, oder 
auch ein jung. Mann, welcher 


die feine Kochkunſt 


erlernen Bil melde ſich 
0 Thuleweit, 
Raten burg Opr. 
5896] Suche zum 1. oder 15. 
Juli er. für meine Wirthſchaft 
von 450 Morgen eine tüchtige, 
zuverläſſige, erfahrene, ſelbſtſt. 


Meierin od. Wirthin. 
Dieſelbe muß mit Bereitung 
feinftee Butter vertraut ſein. 
Auch muß ſelbige den Haushalt 
führen und die Aufſicht in Vieh⸗, 
ſowie Schweineſtall übernehmen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel⸗ 
dungen brieflich unter B. 101 poſt⸗ 
lagernd Dricz min erbeten. 
5900] Per 15. Juli ſuche 


eine Meierin 
* ſowie einen 
jüngeren Gehilfen 
für die in Betrieb kommende 
Molkerei E. G. Papau p. Thorn. 
Off. an F. Scherz, Verwalter, 
Garuſee Wpr. 
5877] In Gr. Pötzdorf bei 
Geierswalde wird zum 1. Auguſt 
eine tüchtige 


Wirthin 


geſucht, die gut kochen u. backen 
kann und in der Federviehzucht 
Kenntniſſe hat. 


5878] Geſucht wird zum 15. Juli 
eine ältere, tüchtige 
Wirthin 
in Emilienhof b. Roſenberg, 
wohin Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten werden. 
Frau Emilie Korn. 


Wirihſchafterin geſucht. 


Für ein größeres Gut in Weſt⸗ 
preußen (Kreis Dt. Krone), wird 
eine durchaus erfahrene und zu⸗ 
verläſſige 


evgl. Wirthſchafterin 


geſetzten Alters, bei ſehr hohem 
Gehalt, zum ſofortigen Antritt 
od. ſpäter geſucht. Bewerberinnen 
müſſen längere Zeit ganz ſelhſt⸗ 
ſtändiggrößerechutswirthſchaften 
geleitet und Erfahrungen in der 
Molkerei haben, um die Meierin 
eingehend kontroliren und bes 
aufſichtigen zu können. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5869 an den Geſelligen erbeten. 
5492] Suche z. 1. Januar 1898 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft und beſſ. Küche er⸗ 
fahrene, evangeliſche 
Wirthin 

die auch etwas Schneiderei und 
Maſchinennähen verſteht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsauſprüch. an Frau Mühlen⸗ 
gufsbeſiber Büttner, Bruch⸗ 
mühle bei Firchau Weſtpr. 


6] Ein anitänd., ev., ſelbſtth. 
| chen, welches nachweisl. die 
Wirthſchaft mit Erfolg erlernt 
hat, findet 
als Wirthin 
reſp. Stütze der Hausfr. Stell. 
Dom. Kegelshöh bei Stöwen, 
Oſtbahn. 
Eine ältere, anſtändige 
Wirthin 
für einen unverh. Inſpektor, die 
alles allein für den kl. Haushalt 
au beſorgen hat, wird b. 100 bis 
120 Mk. zu ſofort geſucht. Meld. 
mit Lebenslauf und Zeugn. unt. 
Nr. 6009 an den Geſelligen erb. 


5940] Einfaches, anſtändiges 


Mädchen 


für kl., kinderloſen Haushalt auf 
d. Lande von ſofort geſucht. Fa⸗ 
milienanſchluß gewährt. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüch. an Lehrer 
Radler in Königsbrunn bei 
Strelno, Bez. Bromberg. 
Gesucht 
wegen Erkrankung des jetzigen, ein 
junges Mädchen 
für Haus und Küche und zur 
Beaufſichtigung. zweier Kinder 
von 9 und 2½ Jahren. Für die 
geöberen Arbeiten wird ein 
Dienſtmädchen gehalten. Antritt 
möglichit bald. [6008 
Frau Regierungs- Baumeifter 
Klemm, Schlochau Wpr. 


5974] Suche ein anſtänd. jg. 


Mädchen 


die im Haushalt und Geſchäft 
thätig ſein muß und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, von ſofort 
oder ſpäter. 
Carl Müller, Bromberg, 
Thornerſtr. 18. 


Jung., unverh. Gutsbeſitzer 
ſucht junge, tüchtige 


Wirthin 
p. 3. Juli cr., kleiner . 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
Gehalksanſprüche unter Nr. 5699 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Wirthſchaftsfrl. 
welches gut kochen kaun, womögl. 
poln ſprechend, wird f. ein ländl. 
Hotel z. 1. Juli od. ettvas ſpäter 
geſucht. Offert. u. A. L. poſtlag. 
Wreſchen erbeten. 15373 
Suche per ſoſort od. zum 
g. Juli d. J. ein ſolides, 
diges, evangeliſches 


Mädchen für Alles 


welches etwas kochen kann und 
zu meinem ½ jähr. Kinde kinder⸗ 
lieb iſt. Lohnanſur. u. Zeugniſſe 
bitte zu ſenden an Frau Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar vun Anderten, 
Bentſchen (poſen). 

5942] Sofort fünf 


Schnittermädchen 
auf Pe of b. Gramzow U. M. 
geſucht. 


Bekanntmachung. 
5995] Unter Nr. 53 des hieſigen Prokurenregiſters iſt heute bei 

der Firma „M, Schulz" in Spalte 6 „Bezeichnung der Pro⸗ 
kuriſten“ Geſchäftsführer: 

I. Eugen Schulz. 

2. Richard Schulz 
eingetragen, daß beide Prokuriſten nur befugt ſind, gemeinſchaft⸗ 
lich die Firma zu zeichnen. 

Graudenz, den 23. Juni 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


3 R . 
Bekanntmachung. 
5906! Zu Folge Verfügung vom 23. Juni 1897 iſt an dem⸗ 
ſelben Tage der Uebergang der Firma J. A. Hertzberg an die 
verwittweke Frau Mühlengutsbeſitzer Jeanette Hertzberg geb. 


Tornow in Bankauermühle (unter Nr. 51) ſowie die Fortdauer | B 
der Firmenbezeichnung (unter Nr. 107) in unſer Firmenregiſter f 


eingetragen. 


Neuenburg, den 24. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
5905! Am 8. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, ſollen im 
hieſigen Gerichtsgebäude etwa 50 bis 60 Zentner zu vernichtende 
Akten gegen ſofortige Bezahlung meiſtbiekend verkauft werden. 
Der Verkauf erfolgt unter der Verpflichtung, die erſtandenen 
Akten einſtampfen oder ſonſt vernichten zu laſſen und vorher 
Niemandem deren Durchſicht zu geitatten, auch binnen drei Mo⸗ 
naten, vom Verkauf an gerechnet, den Nachweis der erfolgten 
Einſtämpfung oder ſonſtigen Vernichtung zu führen. 
Strasburg, den 25. Juni 1897. 
8 Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Leichtzügigktit <megergere 
Dauerhalligkeit  — A 


empfiehlt 


binder 
, Bauen Handhabe; 


franco jeder Station Mk. «oo fertig aufgestellt. 


Deering's Getreidemäher „Ideale 
aer A Woods „New Reaper“, 


uscate lin 


2 


Bequemer Transport 


„Light Reaper“ 


[5525 


5880] Der Vieh⸗, Pferde⸗ und Schweinemarkt in hieſiger 
Stadt findet nicht, wie in einzelnen Kalendern angegeben, am 
30. d. Mis, ſondern am 29. 5. Mts., und der Krammarkt am 
1. Juli d. Is. ſtatt. 

Neidenburg, den 26. Juni 1897. 

Der Magiſtrat. Joppen. 

5339] Die Herſtellung eines 
Achtfamilienhauſes nebſt Stall⸗ 
gebäude auf Bahnhof Miswalde 
ſoll einſchl. Lieferung ſämmtlich. 
Materialien mit Ausnahme des 
Cements vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen bei 
der unterzeichneten Betriebs⸗ 
inſpektion während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus und 
können auch von dort gegen voſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 2,00 Mark (nicht in Brief⸗ 


Aukti 

Ubtion. 
6015) elm Donnerstag; den 
1. Juli er., werde ich Vormittags 
1/10 Uhr auf dem Hofe des Herrn 
Spediteur Nonnenberg, Blu⸗ 
menſtraße, nachſtehende z. Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Frau Mehl 


marken) bezogen werden. Gerten meistbietend 
Angebote ſind verſiegelt und 1 Sopha mit Plüſchbezug 
mit entſprechender Au ift ver⸗ 1 Kleiderſpind (mahagond), 


ſehen bis zum Eröffnungstermine 
Mittwoch, den 7. Juli 1897, 
Vorm. 11 Uhr 
poſtfrei einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Allenſtein, 
£ den 21. Juni 1897. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpettion II. 
Neubau des Bataillons⸗ 
Kaſernements am Langſee 
in Allenſtein. 
Für genannten Neubau ſollen: 
1. Die Steinmetzarbeiten: 
2. Die Asphaltarbeiten (As⸗ 
phalteſtrich) 
öffentlich verdungen werden. 
Verſiegelte und mit entſprech. 
Aufſchrift verſehene Augebote 
find bis zur Terminsſtunde 
Dounnerſtag, d. 8. Juli 1897, 
F Vormittags 11 Uhr 
im Amtszimmer des Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. Daſelbſt 
liegen die Bedingungen, Zeich⸗ 
nungen und ſ. f. zur Einſicht aus, 


1 Vertikow, mah ., 1 Auszieh⸗ 
tiſchmaß., 1 Bücherſpind mah. 
3 Eylinderburean mah., 12 
Stühle mah., Bettſtellen und |} 
ſehr viel Geſchirr, Haus und 
Küchengeräthe, Nippſach. uſw. 

Doege, Auktionator. 


= 
6024] Die Beleidigung, die ich | 


0 


dem Arbeiter Joh. Danni 


zugefügt habe, nehme ich hier⸗ 
mit reuevoll zurück. 
Schönau, den 16. Juni 1897. 
Marie Budziuski. 


88280888 
3 . Habandbeen 


nerleibol, Schwache e 

O zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 
s jeul. ohne Einſpr., ſpec. 
veralt. Fälle heilt gründl. & 

u. ſchnell nach 301 Erfahr. 


können auch gegen Erſtattung der Sir fi 
en. Sans 18 Dir Harder Berlin 
Selbſtkoſten bezogen werden. Elfaſſerſtr. 6. Aus w. 


bricht. discret. 158 


9829788588 


Allenſtein, 
den 25. Juni 1897. 
Der Garniſon⸗Sanbeamte. 


ajacetin 


87668 und 87669, dargestellt von der Firma 
ber . b. II., Fabrik chem. pharmac. Präparate in 
Grünau-Berlin, ist das anerk. beste u. unschädlichste Mittel 


bei Lungenerkrankungen 


wie Lungenrkatarrh, Spitzeninfiltration, sogar fortge- 
schrittener Lungenschwindsucht, sowie Appetitlosigkeit. 
Umerstützend iıtelb. Tuberkulinbehandlung. Kein Kreosot 
kein Guajaco! arat. Fehlenschädlicher Nebenwirkungen. Käuf- 
lich in d. Apothek. in Gläsern zu Mk. 3.40, Mk. 6.50 u. Mk.12.50. 


Die Firma versendet 


und franco. 


und ſeiner Ehefrau in Schönau 


5 welche ſich in der Elbinger Niederung im ſtärkſten Lager 
Gras und - Getreide vorzüglich bewährt haben. Schleif 


. Bes Gebr 


A 


ER: Se TEL a SS >: 
Flensburger Patent- Gentrifugen 
1 
für Hand⸗ und Kraftbetrieb, bei 
ſchärfſter Entrahmung, leichter Gang 
einfachſte Reinigung, weil Tromme 


ohne Teltereinſatz, in vier Größer 
ſtets auf Lager. Dazu paſſende 


Butterfäßer, Zutterkneter, 

Milchkannen u. Baſſins, Kühler 

Dampfenkwickler, Pumpen, 

Crausmiſſionen, Jauchefüfſer 
und Eisſchräuke. 


Gleichzeitig empfehle mein Lager in 


N 
Gras: und Getreide⸗ühmaſchinen 


teine, dazu paſſend, drehbar nach allen Seiten, mit saſſer 
üllung, am Lager. Ferner offerire 1 Getreidemäher mit 
Garbenbinde ilwaukee, welcher auf der Höhe gut gearbeitet 
hat, für Mk. 700. „Vatent“⸗Pferderechen, ohne Sperr⸗ 
rab, Heuwender, Wolſſche Dampfdreſchſätze, auch zu 
eilzahlungen. Venzin⸗Lotomobilen z. 12358 


Erich Müller, Rlaſchinen⸗Geſchäft, 
Eibing - Tilsit. 


auchte Lokomobilen und D 


chkaſten ſehr billig. f 


| 


| 
| 


i 


Hütet Euch 


vor gewissenlosen Kaufleuten, 
dio Euch sagen: Dies ist so gut 
wie“ oder „dasselbe wie Karel 
Weils Seifenestraet. Es 
ist falsch! — Karol \Weil's| 
Seifen-Extraef, die beste 
trockene Seife in Pulverform ist 
nur echt. wenn in hellgrauem 
Papier gepackt, mit Schutzmarke 
Waschfass und darf nicht ver- 
er wechselt werden mit gering- | 
werthigen Seitenpuivern. welche die Wäsche ruiniren. 

Die vorzüglichste Toiletteseife: [4137 


Karol Weil's „Karola“ 


. Lieblingsseife der Damenwelt. 
Wir empfehlen unsere bewährten 


E Karol Weil's Toilettenseifen. SE 


Bester Radreifen 


CONTINENTAL CAGUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA-CO, 
HANNOVER. 


Me! Neu! 
ze Bewährt! 


b. f. . Aehrenheber. an. 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde⸗ 
maſchinen jeden Syſtems. 


Unentbehrlich für jeden Vester 
einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 
mähen, alſo die Maſchine ganz ausuutzen will. 
Proſpekte, Zeugniſſe ꝛc. dur 


Carl Beermann 


Bromberg 
General-⸗Vertreter für Weſtpreußen und 
Neg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


Neu! 


Litteratur über Guajacetin 1 Spund⸗ 1. Nuth⸗ 


verkauft billigſt 


Private! 


5497 8575 Braude ſehr Ba 
beſchädigte Maſchinen wie: 

1 Dampfmaſchine 
mit Condenſ, 12 kfd. 

1 Röhreukeſſel 
25,70 Quadratmeter Heizfläche, 
1 Walzenvollgatter 

70. Centimeter Tg. 
1 Hobelmaſchine 


48 Centimeter Brit., 


maſchine, Wellen u. 
Trausmiſſionen 


Erw. Glitza, 


Marienwerder. 


3 sich sehr s 
thats: u besser u. 

sogen. beste Wichse der We 
rothen Dosen à 10 und 20 
Fritz Kyser, Marktplatz 12, 
Paul Schirmacher, Getreide- 
markt 20 u. Marienwerderstr. 
19. A. Köpcke in Culm. 


Große Metzer Lombau⸗ 
Celd- Holter ie. 105% 
sat 50 000 MK. ar. 


Lovyſe leinſchließl. Reichsſtemv 

A 3 Mark 20 Pfg. (Porto u. Liſte 
Pfg. extra) empfiehlt u. ver⸗ 
ſendet auch unter Nachnahme 
Chr. Langes, ſtaatl. konzeſſ. 
Lott.Kollekte in Braunſchweig. 


Für Schörden, Znduftrielle, 


Norzellan-\ehlller, 


| — — — 


Imgille-heliler 


mit Aufſchrift empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 


Porzellan⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnuergaſſe Nr. 2 


Flotter Schnurrbart! 


Franz. Haar- 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
lang. ein. ſtark. 

u. Bat 


. Haaraus 

Dieſes 
taufpf, ben 
Pomad., Tinct. u. 
Balfentid). vorzz. 


Ueberall käuflich zu 10, 15 u. 25 Pf. 


Nächste Woche Ziehung! Heizer Dombau-Geldioose i 


W. Neumann, Lauenburg 


Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


4 und empfiehlt: 18936 

Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, eljene Bretter, 

Eichen⸗ und Jirten⸗ Bohlen u. f. w. kiejerne Leiter 
bäume, Rüftttengen und birkene Deichſeln. 


Landwirthſchaftlche Tanansführungen E 


> lg Call 


BBSS9EI5ED 
€ @® 


indeckung 


von 


Schindelbüchern & 
aus reinem oſtpr. Kern⸗ 5 
holz zu bedeutend billig. 

Preiſen als meine Kouk. > 
® SOyaprearanlig, JadE ® 
nach Uebereinkunft. Lief. 
S e e d 


der Schindeln, 5 nächſt. 
2 


Bahnſtat. Gefl. A 
erbittet S. Re 


Senses 


5496] Ein gut erhalt., achtſitzig. 
* 


Gmnibus 


iſt, weil übrig, zu verkaufen im 
Ceutral⸗Hotel Schneidemühl. 
Br © Hoffmann 


"os 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
> rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. ſrk.) 


die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.l4 


4923) Aus meiner Forſt Strip⸗ 
pau, Bahnſtation Gr. Liniewo, 
habe preiswerth abzugeben: 


buchene Radfelgen, 

eichene Speichen, n 
birkene Bohlen (Haudſchu.), 
eichene Maſchinendeichſeln, 
eichene Drahtzanupfähle, 


weißbuchene Nutzrolleu. 
Reflekt. wollen ſich melden bei 
M. Lippfeld Nachf., Dirſchau. 


O. d. Gebauhr‘ 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberx i. Pr. 
Prämiirt: London 1861. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerha 
chanik, selbst bei 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 
Illustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Bunde 8“ ſtark, à Schock 5,50 Mk., 
iſt noch zu haben bei [4184 
Ediger, Rehden. 


Eruteleiterbäume 


24 Fuß lang, hat zum Verkauf 
©. Petersderf, Lessen. 


Breizliiten mit 
300 Abbildungen. 
vers. franko gegen 20 Pf. Brief.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


gar” 1090 Zentner RR 
große Kartoffeln 
Stroh 


in größeren Poſten, verkauft 
57244 Ollenrode, 
Station Lindenan Wpr. 


Geräng, fetten speck 


per Zentner Mk. 46, 


file sapneineliefen 


per Zentner Mk. 48, [5687 

offerirt u. verſendet, auch Poſtkolli 

J. A. Partenbeimer, Berlin C., 
Kaiſer Wilhelmſtraße 19a 


Oefen. 


5716] Schöne weiße und Dell» 
bunte Oefen habe gegenwärtig 
auf Lager und offerſre dieſelben 
zu ſehr billigen Preiſen. [5716 
Zwei Lehrlinge 
können ſich melden. 5 
OC. Pzomba, Töpfermeiſter, 
Fittowo bei Biſchofswerder. 
5580] Meinen geehrten Kunden 
zur gelälligen Nachricht, daß ich 
jetzt wieder Beſtellungen auf 


Mauerſteine 
Dachzuerk ze. 


d. Bett 

zu beziehen durch 

Parfümeriefhr. F. W. A. Heyer, 
Hamburg-Eilbeck. 


| 
| 
| 5572] Ca. 100 Klafter 


Torf 


beſter Güte, fertig zur Abfuhr, 
ſtehen zum Verkauf. 
Rittergut Rundewieſe Wpr. 


2 Mk. 30 Pl. 


200000 l. 6261 (eldgew inne, b 50000, 20000, 10000 Uk. u. 


LOOSEà 3 Mk. 30 Pf. Sorte u Liste 20 Pf. e 
2285 BERNER 


r) s.noch 2. bez. d. F. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, Gr. Packhotstr. 29. 


In &randenz zu haben bei Julius Ronouwski, Lotteriegeschäft, Grabenstrasse 15. 


entgegen nehme 2 
Jiegelei Carl Wernicke, 
Culm a. W. 


ler? 


Ein Hofrath u. Univers. Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung , 
gegen vorzeitige Schwäche? 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und ger Gexrichtsurttzei 
reo. für 60 Pfg. Marten. 


= Faul Gassen, f a. fl, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


No. 149. 


129. Juni 1897. 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 

Gleich darauf verabſchiedete ſich Direktor Hit:tl von dem 
Landsmann unter einem nichtigen Vorwand. Felicia folgte 
ihrem Gatten ein wenig beſtürzt. Weindel ſah das Paar, 
das ſich nach dem Hotelpark verfügte, in lebhaftem, ge⸗ 
heimnißvollem Geſpräch miteinander die jungen, im erſten 
Grün ſproſſenden Parkanlagen durchſchreiten. Nach der 
deutlichen Abweiſung mußte er nun eine weitere Begegnung 
bis zum Mittagsmahl verſchieben. 

Aber zum Aerger des Kommiſſarius ließ ſich das junge 
Paar im großen Speiſeſaal nicht blicken. Und als Weindel, 
der das lange und theure Menu ohne jeden Appetit über 
ſich ergehen ließ, einen Kellner nach ſeinen Landsleuten 
fragte, ward ihm zur Antwort, daß die Deutſchen einen 
Ausflug im Segelboot nach Ventnor unternommen und die 
Abſicht geäußert hätten, von jetzt an ſich die Mahlzeiten 
in ihrer Wohnung auftragen zu laſſen. 

Das war auffällig. Sofort ſuchte Weindel ſeinen Ge⸗ 
noſſen auf, um ihm ſeine Erlebniſſe mitzutheilen. Das 
Paar berieth nun die nächſten Schritte. Stanway erklärte 
ſich bereit, fein Hotel zu verlaſſen und nach dem Exeelſior⸗ 
Pallace zu ziehen, und zwar wollte er es ſo einrichten, daß 
man ihm die kleine Wohnung anwies, die Wand an Waud 
mit derjenigen des jungen Ehepaares lag. Die Terraſſe, 
die den beiden Wohnungen gemeinſam zugehörte, war ſogar 
Me a eine Wellblechwand lediglich gegen Sicht ab⸗ 
getheilt. 

Als Hüttl und Frau gegen neun Uhr Abends von ihrer 
Partie zuͤrückkehrten und eine Mahlzeit in dem an die 
Terraſſe ſtoßenden Wohnzimmer einnahmen, lagen Mr. 
Stanway und der Kommiſſar in der Nachbarwohnung ſchon 
auf der Lauer. 

Felicia ſprach auch jetzt, wo ſie ſich unbeobachtet glaubte, 
alſo keine Komödie zu ſpielen brauchte, immer in einem 
friſchen natürlichen Ton. Die Lauſcher vernahmen zwar 
nicht alles, was drüben geſprochen wurde; dennoch gaben 
ihnen einige zufällig aufgefangene Geſprächswendungen 
genug Stoff zum Nachdenken. 

Felicia hatte während der Mahlzeit ihren Gatten 
wegen ſeiner Ungeſchicklichkeit im Tranchiren in ſcherzhafter 
Weiſe ausgezankt. Hüttl erwiderte darauf irgend etwas 
Unverſtändliches. 

„Ja, ja, Deine böſe Wunde, mein armer Liebling!“ hörte 
man die junge Frau ſodann wörtlich jagen. „Aber reich' mir 
Deinen Teller herüber, Theo, ich kann's nicht mit anſehen, 
wie Du Dich quälſt.“ 

Man hörte den Gatten darauf ſeiner jungen Frau 
danken — es wurden Küſſe gewechſelt — und das Mahl 
ging weiter. 

„Vielleicht iſt es nöthig, den Verband zu erneuern, 
Theo!“ nahm Felicia nach einer Weile das Geſpräch 
wieder auf. 

„Aber es iſt doch nur eine ſo kleine, nebenſächliche 
Verletzung. Verlieren wir doch nicht die Zeit damit.“ 
Er ſchien ordentlich brummig zu werden — und ſeine 
junge Frau ſchalt ihn launig deshalb aus. Zwei Kellner 
traten nebenan ein, um abzutragen und den Thee zu 
bringen. Währenddeſſen ſprach das Ehepaar nur über 
Gleichgiltiges. 

„Hatten Sie denn bei Tiſch nicht auf die Hände der 
Beiden geachtet?“ flüſterte Stanway dem Kommiſſarius zu. 

Weindel ſchüttelte ärgerlich den Kopf. „Ich habe leider 
nur die junge Frau daraufhin beobachtet. Die Verwundung 
des Direktors iſt jedenfalls von hoher Bedeutung für uns.“ 

„Haben Sie aber das Haar der Frau Hüttl mit der 
von uns aufbewahrten Probe verglichen?“ 

„Es ſtimmt ganz genau mit der Probe überein. Für 
mich exiſtirt kein Zweifel mehr, daß die langen Frauen⸗ 
haare, die wir an den Knöpfen Ihres Paletots fanden, 
von ihr ſtammen. Ich habe dieſes eigenthümlich warme 
Blond nur noch einmal — und zwar bei Beyer — geſehen.“ 

„Hören Sie, Weindel!“ unterbrach ihn der Amerikaner 
gedämpft. „Die Kellner ſind gegangen — man ſpricht jetzt 
über Sie.“ 

Theo war an die Terraſſeuthür getreten, deren obere 
hn Jeg er öffnete. „Wie lind die Nacht iſt!“ hörte man 

u jagen. 

Die junge Frau wandte ſich, im Schaukeln inne⸗ 
haltend, nach ihm um. „Ob wir noch eine Promenade 
unternehmen?“ 

„Jetzt — fo ſpät am Abend? Wir haben nicht einmal 
Mondſchein.“ 

„O gewiß, Liebling!“ rief Felicia. „Der Mond geht 
nur etwas ſpäter auf! Die Parkanlagen ſind hier aber ſo 
glänzend erleuchtet ...“ 

„Um ſo ſchlimmer!“ warf Theo ein. „Dann wird man 
wieder von zudringlichen Reiſenden beläſtigt.“ 

„Ach, Du ſprichſt von dem Offizier? Iſt er Dir wirk⸗ 
lich ſo unſympathiſch? Wirſt aber doch nicht eiferſüchtig 
werden?“ 

Beide lachten. Nach einer Weile fuhr der Direktor 
85 „Kaunſt Du mir's verübeln, daß ich die erſten paar 

ochen — nach der langen Trennung, dem ſehnſuchts⸗ 
vollen Warten und all' der Augſt der letzten Zeit — in 
aller Ruhe mit Dir verleben will? Es würd ſchon das 
Beſte sein, wir führen unſeren Plau von neulich doch 
noch aus!“ 

„Du meinſt die Reiſe nach Schottland?“ 

„Und vielleicht — ſogar noch weiter.“ 

Weindel ſah den Amerikaner bedeutungsvoll an. 

„Und das alles nur wegen dieſes einzigen, überflüſſigen 
Deutſchen, den wir noch nie im Leben geſehen und ſpäter 
vielleicht nie wieder ſehen werden?“ 

„Ich habe zufällig herausbekommen, daß er aus Ham⸗ 
burg ſtammt; ich mag mich nicht über alle möglichen 
lokalen Angelegenheiten mit den Leuten unterhalten — fie 
intereſſiren mich nun einmal nicht.“ 

Da es Felicia zu fröſteln begann, ſchloß Theo die 
Fenſter. Die beiden Horcher vernahmen von da nur noch 
das Geräuſch der Stimmen, ohne ein Wort verſtehen zu 
können. Sie gaben daher ihren Beobachtungspoſten auf. 
Leiſe verließen ſie die Wohnung. Im Park promenirend, 
tauſchten ſie ihre Anſichten aus. 


21. Fortſ.] 


Anderen Tages war dem Kommiſſarius eine Begegnung 
mit dem Ehepaar glatt abgeſchnitten, denn die jungen 
Leute hatten ſchon in aller Frühe — bei Sonnenaufgang 
— das Hotel verlaſſen. Mißmuthig ſtellten die Beiden 
nun Nachforſchungen an. Niemand wußte ihnen zu ſagen, 
wohin ſich die Deutſchen begeben hatten. Man erfuhr nur, 
daß ſie ſich einen Wagen für den ganzen Tag hatten 
geben laſſen. 

„Es iſt möglich, daß fie eine Küſtenfahrt nach Yarmouth 
ausführen wollen!“ meinte der Kommiſſar. „Dadurch ver⸗ 
lieren wir aber wiederum einen Tag!“ 

„Sie glauben nicht, daß das Pärchen Verdacht geſchöpft 
haben und verſuchen könnte, zu entfliehen?“ 

„Sie haben ihr Gepäck im Hotel zurückgelaſſen.“ 

„Vielleicht, um ihre Verfolger irre zu führen.“ 

Weindel lief aufgeregt durch Mr. Stanways Zimmer, 
in dem dieſe Unterredung ſtattfaund. „Wenn fie nach Par— 
mouth kämen oder über Newport nach Cowes — dann 
wäre ihre Spur für uns unauffindbar.“ 

„Ich halte es unter dieſen Umſtäuden für das Sicherſte, 
daß wir die Verfolgung getrennt aufnehmen.“ 

Sofort beriethen ſie das Weitere, verabredeten das 
nächſte Zuſammentreffen und machten ſich marſchfertig. 
Stanway übernahm es, die Fährte der Flüchtlinge durch 
das Innere der Inſel zu verfolgen, — Weindel, der ein 
guter Reiter war, ließ ſich ein Miethspferd ſatteln und er⸗ 
klärte, die Küſtenſtraße nach Yarmouth nehmen zu wollen. 

Es war ein herrlicher Morgen Der Weg auf der gut 
angelegten Kunſtſtraße mit der prächtigen Ausſicht links 
über's Meer, rechts über die maleriſch zerklüfteten Felſen⸗ 
ſchroffen war ein wahres Vergnügen. Nach einem Ritt 
von mehr als drei deutſchen Meilen gelangte er nach dem 
entzückend gelegenen Badeort Freſchwater. 

Unterwegs hatte er auf verſchiedene Anfragen ſeine 
Vermuthung beſtätigt gefunden, daß das deutſche Hochzeits⸗ 
paar die Küſtenfahrt nach Freſchwater ausgeführt hatte. 
Eine Sport - Vereinigung hielt auf dem Lawütennis⸗ Platz 
vor dem Badehotel daſelbſt gerade ein Sportfeſt ab. 
Richtig traf der Kommiſſar auch die beiden Deutſchen dort 
unter den Zuſchauern. 

Theo Hüttl war diesmal noch zugeknöpfter und froſtiger 
als neulich. Weindel ſtellte ſich aber dickfellig und ließ 
ſich ſo leicht nicht wieder abweiſen. Er heuchelte eine 
herzliche Freude ob dieſes unvermutheten Wiederſehens und 
ſoerd voraus, daß man gemeinſam das Frühſtück einnehmen 
werde. 

„Schade“, ſagte er, als Hüttl ſeiner Frau unter Augen⸗ 
zwinkern nahe legte, abzulehnen, „daß mir das Vergnügen 
nicht noch öfter zu Theil werden wird. Allein ich muß 
heute Abend nach Deutſchland zurück, ſchneller als ich 
dachte. Mein Regiment hat einen neuen Kommandeur 
erhalten, wie ich aus der Zeitung erſah, — und ich will 
daher um den geplanten Nachurlaub lieber nicht ein⸗ 
kommen!“ 

Theo Hüttl athmete ſichtlich erleichtert auf. „Sie 
wollen nach Deutſchland zurück?“ fragte er überraſcht. 

„Ja, aus dieſem Grunde mußte ich mir heute doch noch 
ſchnell das elegante Bad Freſchwater anſehen.“ 

„Ich finde, ein engliſches Modebad gleicht dem anderen!“ 
nahm Felicia harmlos auf. 

„O, dann ſind Sie doch wohl noch nicht Kennerin auf 
dieſem Gebiet. Sie ſind wohl auch erſt kurze Zeit hier, 
meine Guädige?“ 

Felicia ſah ihren Gatten, der ſchon wieder nervös 
wurde, lächelnd an. „Dienstag, zwölften März, Vormittags 
acht Uhr dreißig Minuten!“ 

„O, dann haben Sie vielleicht noch gerade von der 
großen Angelegenheit gehört, die ganz Hamburg in Auf⸗ 
regung verſetzt hat ...“ 

„Sie verzeihen, Herr Hauptmann, daß wir uns nun 
zurückziehen!“ fiel ihm Hüttl mit auffallender Schärfe in's 
Wort. 

„Ja — wir haben bereits das Frühſtück beſtellt!“ 
ſagte Felicia, der die deutlich zur Schau getragene Ab⸗ 
neigung gegen den Landsmann doch wohl nicht ganz richtig 
erſcheinen mochte. „Verzeihen Sie vielmals, Herr Haupt⸗ 
mann!“ Sie ſagte das recht liebenswürdig und ſah ihn 
dabei etwas verwirrt an. 

„O, wenn Sie nichts dagegen haben, leiſte ich Ihnen 
Geſellſchaft. Man hat für Sie bereits gedeckt? — Ah, 
der reizende Tiſch da drüben?“ Ohne eine Aufforderung 
abzuwarten, reichte er der jungen Frau den Arm und führte 
fie nach einem appetitlich hergerichteten Frühſtückstiſch. 
Finſteren Angeſichts folgte der Direktor. Als nun der 
Oberkellner herzukam, gab Weindel kurz Befehl, ein drittes 
Gedeck für ihn aufzulegen. 

Die Stimmung war ſo gereizt, daß es Felicia vorzog 
— unter dem Vorwande, ſich etwas aus dem Wagen holen 
zu wollen — bis zum Beginn der Mahlzeit ſich zurück⸗ 
zuziehen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Bleivergiftung.] Im Dorfe Beringen bei Schaff⸗ 
hauſen (Schweiz) erkrankten kürzlich ſchnell hinter einander viele 
Einwohner; bei allen wurde Bleivergiftung feſtgeſtellt. Der 
Kantonschemiker wurde beauftragt, das Mehl der Dorfmühle zu 
unterſuchen, und er fand darin Bleigehalt. Die ſofort ange 
ordnete Unterſuchung ergab folgenden Sachverhalt: Ein fahrender 
Mühlſteinſchärfer wurde mit der Reparatur der Mühlſteine der 
Dorfmühle beauftragt. Er reparirte einen Stein, indem er eine 
ausgebrochene Stelle mit Blei ausgoß, vorgebend, das Verfahren 
werde in neuerer Zeit allgemein angewendet. Das weiche Blei 
wurde nun beim Mahlen verrieben und gelangte ins Mehl; wer 
von dieſem genoß, erkrankte begreiflicherweiſe. Im Ganzen 
ſollen über hundert Perſonen unpäßlich geworden ſein, einige 
liegen ſchwer krank darnieder. 

— [Werthvoller Fund.] Im Rathhausſaale zu Nürn⸗ 
berg find dieſer Tage beim Abbrechen der Truhen, die bisher 
als Sitze dienten, in einer Truhe über 20 große Foliobände 
und eine Anzahl Handſchriften von Fürſtlichkeiten gefunden. 
Die werthvollen Bücher, die noch gut erhalten ſind, ſtammen 
zum Theil aus dem 16. Jahrhundert. Der Fund wurde dem 
Stadtarchiv übergeben. 

— Von einer Verwerthung der Röutgenſtrahlen für 
die Zollreviſion verſpricht man ſich in Frankreich große 
Dinge. Der Generaldirektor des Zollweſens Pallain operist 


[ mit einem Apparat zur Durchleuchtung, der einem rieſigen 
Operngucker gleicht, etwa zwanzig Kilogramm ſchwer iſt und 
auf einem Geſtell ruht wie die ſchwarze Kamera der Photo⸗ 
graphen. Dieſer Operngucker endet ſtatt mit Vergrößeruugs⸗ 
gläſern mit fluoreszirenden Tafeln, wie die, welche zu r 
Experimenten der X-Strahlen dienen. Man ſtellt den Geran- 
ſtand der Prüfung zwiſchen das gewöhnliche Licht der X Strahlen 
und dieſen Operngucker, und man ſieht alsbald, was der Gegen- 
ſtand enthält. Pallain hat mit Hilfe der Strahlen den Zuya.t 
einer Zigarrenkiſte und die Polſterung eines Lehnſtuhls 
genau wahrnehmen können und freut ſich im Intereſſe des 
Publikums wie ſeiner Untergebenen über die Entdeckung, die 
dem einen viele Plackereien und dem andern viele Vorwürfe 
bei der Unterſuchung des Gepäcks erſparen werde. Ob die 
Dinge ‚jo glatt ablaufen werden, wie die Schwärmer heute 
ſagen, iſt wieder eine andere Frage. Wird man wohl in einem 
großen Koffer ein Päckchen zuſammengelegter werthvoller Spitzen 
unterſcheiden können von einer Rolle Band? 


Sei nicht zu ſtolz, o Menſchenkind, 

Du biſt dem Tod wie Spreu und Wind, 
Und magſt du Kronen tragen. 

Der Sand verrinnt, die Stunde ſchlägt, 
Und eh' ein Hauch dies Blatt bewegt, 


Kann auch die Deine ſchlagen. Gelben. 


Briefkaſten. 

C. R. in Sch. Iſt Ihre Mutter im Beſitz einer Kon⸗ 
zeſſion zum Betriebe der Laufſchänke, ſo kann ſie dieſelbe auf 
eigene Rechnung weiter führen. 

A. G. H. Da wir die Luftbaxkeitsſteuerordnung Ihres Ortes 
Lune 1. Sie je 1 720 951 Ihre le aus) a 

aſſen Sie ſich die Verordnung von Ihrer Gemeindebehörde 
Einſicht vorlegen. 1 Er ae 

9. B. I. 1) Ueber die Einholung eines ſachverſtändigen Gut⸗ 

achtens über den baulichen Zuſtand einer Schule hat der Schul⸗ 
vorſtand und nicht der Vorſitzende des Schulvorſtandes zu bes 
ſchließen und ebenſo 2) über die Art und Weiſe der Ausführung 
über Repaxaturbauten. Die Ausführung der Reparaturen durch 
einen geprüften Baumeiſter iſt nicht erforderlich. 3) Die ange⸗ 
führte Verwarnung kann in die Vorladung aufgenommen werden, 
jedoch iſt der Beſchluß nur dann gültig, wenn der Schulver tand 
in beſchluß ger Anzahl erſchienen iſt. 
A R. Die Maſchenweiten der einzelnen, für den Fiſchfan 
vorgeſchriebenen Netze hier aufzuführen, mangelt es an Maul. 
Schaffen Sie ſich das im Verlage von Paul Parey in Berlin er⸗ 
ſchienene Buch „Das Fiſchereigeſetz für den preußiſchen Staat“ 
au, aus welchem Sie unter Weſtpreußen das Erforderliche ent⸗ 
nehmen können. 

D. P. Iſt die Schankgerechtigkeit grundbuchlich auf Ihren 
Grandſtücken eingetragen, ſo ſteht der Ertheilung der Konzeſſion 
an Ihren Käufer oder Pächter, der ſonſt ein einwandfreier Menſch 
ſein muß, nichts entgegen. Sit dies nicht der Fall, jo kann die 

zeſſion verweigert werden und zwar aus dem Mangel eines 
Bedürfniſſes oder dem Fehlen der vorſchriftsmäßigen Gebäude 
oder Zimmer. Auch kann die Polizeibehörde im Zwangswege zur 
Herſtellung vorſchriftsmäßiger Zimmer vorgehen. 

v. W. G. 1) Der Wahlbezirk Bromberg, zu welchem die 
Kreiſe Bromberg Stadt, Bromberg Land und Wirſitz gehören, 
wird im Landtage durch drei Abgeordnete vertreten und zwar 
Stadtrath Dietz Bromberg, Gutsbeſitzer Schmidt⸗Karolewo bei 
Lochowo und Geheimen Regierungsrath Landrath a. D. v. Unruh⸗ 
Stettin. 2) Der Wahlverband der größeren ländlichen Grund⸗ 
beſitzer beſteht aus allen denjenigen zur Zahlung von Kreis⸗ 
abgaben verpflichteten Grundbeſitzern, welche von ihrem geſammten 
auf dem platten Lande innerhalb des Kreiſes belegenen Grund⸗ 
eigenthume den Betrag von mindeſtens 225 Mk. an Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer entrichten. Näheres ergiebt noch der $ 86 der Kreis⸗ 
ordnung. 3) Zum alten befeſtigten Grundbeſitz gehören diejenigen 
Güter eines Kreiſes, welche 50 und mehr Jahre im Beſitz ein und 
derſelben Familie ſind und durch den Herrn Oberpräſidenten in 
die Gutsmatrikel eingetragen ſind. 4) Die Feſtſetzung vom 27. Fe⸗ 
bruar 1837 iſt die maßgebende. 

P. Fr. in M. Nach § 86 der Landgemeindeordnung haben 
die Schöffen ihr Amt in der Regel unentgeltlich zu verwalten und 
nur den Erſatz baarer Auslagen zu beanſpruchen, welche die Ge⸗ 
meinde zu tragen hat. Hat nun der Schöffe Sie vertreten und in 
der Verkretungszeit baare Auslagen gehabt, ſo muß die Gemeinde 
dieſe tragen bezw. erſetzen. 

Mocker Nr. 11. Der Anſpruch auf Rente iſt verjährt, da 
ſeit dem Unfall mehr als zwei Jahre verſtrichen ſind. Bei Nicht⸗ 
verjährung des Auſpruchs hätte der betreffenden Perſon uns 
zweifelhaft eine Rente zugeſprochen werden müſſen. 

Sperliungsberg Nr. 1. Die Rückforderung der Orts⸗ und 
Kreisabgaben aus den Steuerjahren 1393/94 und 1894/5 iſt ver⸗ 
jährt, da nicht gleichzeitig mit dem Einſpruch gegen die Stgats⸗ 
einkommenſteuer Einſpruch gegen die Veranlagung zu den Orts⸗ 
und Kreisabgaben erhoben worden iſt. 


Thorn, 26. Juni. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen geſchäftslos, 130 Pfd. hell 150 Mk., nominell. — 
Roggen geſchäftslos, 125 Pfd. 104. Mk., nominell. — Gerſte 
ohne Handel. — Hafer je uach Qualität 118 bis 122 Mk. 


Bromberg, 26. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—155 Mk. — Roggen ie nach 
Qualität 102—108 Mt. — Gerſte nach Qualität 108 —115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. — Hafer 
115—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark 


Driginal⸗Wochenbericht ür Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 26. Juni 1897. 


Mark Mark 
la Kartoffelmehl 16 —16¼ | Rum⸗Couleur 92—33 
Ia Kartoffelſtärke 16/16 Bier-Couleur . 32—93 
Ua Kartoffelftärte n. Mehl 13-15% Dextrin, gelb u. weiß la. 22—28 
Feuchte Kartoffelſtärke Dextrin seounda 50 20½ - 21 
Frachtparität Berlin an We zenſtärke (klſt.) . 84 — 95 
Bi Syrupfabr. notiren d Weizenſtärte (geßſt.) . 34 — 35 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 1 . do. Halleſche u Schleſ. 35 —36 
Gelber Syrup! . er Reisſtärte (Strahlen). . .| 49-50 
Cap Syruupßp . Reisſtärke (Stücken) . 48-49 
Cap. Export Maisſtärke 32—33 
Kartoſſelzucker gelb Schabeſtärke 


5 3334 
Kartoffelzucker cap. 20/21 ½ | 
Berliner Produktenmarkt vom 26. Juni. 
Der loco für Spiritus ohne Faß heute an der Börſe be⸗ 
ahlte Preis von 41,2 Mk. iſt wieder unverändert. Der Bedarf 
iſt beſchränkt, das Angebot aber zurückhaltend. 


Stettin, 26. Juni. Getreide⸗ und Spiritusmartt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,70, 
Magdeburg, 26. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzuker exel. 88% 
Rendement 9,50 9,65, Nachprodukte excl. 75% NRendement 
007,50. Ruhig. — Gem. Melis! mit Faß 22,50 —22,62¼. Feſt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 24. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,33, 15,72 bis 16,10. — Roggen 
Mk. 11,00, 11,20 bis 11,40. — Gerſte Mk. 12,30, 12,45 bis 12,60. 
Hafer Mk. 13,50, 13,75 bis 14,00. — Thorn: Roggen Mk. 
10,69. — Liſſa: Roggen Mk. 10,20, 10,30 bis 10,50. — Hafer 
Mark 12,60 bis 12,80, 


(am 24. Dez. 1896) und zwar nur feſt gekaufte 


Waaren, hat das im Jahre 


10676 Packete 


an einem Tage 


1859 gegründete 


J. Lewin, Halle a. S. 8. 


Reklame iſt daher überflüſſig. — Als Specialität verſendet die Firma 


Neuheiten in Wasch 


zu nachſtehenden Preiſen: das Meter 30, 35, 40, 45, 50, 60, 65, 75, 85, 95 Pfg., Mk. 1.— 
gratis und portofrei den reich illuſtrirten 
ſichtlich zuſammengeſtellte Proben- Collection. 


I! Große weiße Yorkſhire⸗ 


5749] 50 Centner 


Ehkartoffeln 


% Nübz 
ſind verkäuflich in Friedenthal 
v. Schloß Roggenhauſen.— 


Wegen 


Verpachlung 


8 meines Gutes 
Kl. Wibsch 
verkaufe daſelbſt am 
1. Juli, Nachm. 1 Uhr 
freihändig meiſtbiet., gegen 

. Bezahlung 8 
Mänblen, neiſ von Kgl. 
Sengfien abltanmend, in 
Alter h. bis Jahren, 
2 Pritſchken, LHerren⸗ 
felbſtfahrer, 1 Schlitten, 
I Hampel = Dingerftren: 
machine zt. 


Bei vorheriger Anmeldung 
Wagen ½12 Uhr vor Bahn⸗ 
hof Rawın, (5913 
Kl. Wibſch b. Siemon. 
— v v. Parpart. 
58] Schöne Daher 

Eßkartoffeln 
Find verkäuflich in Skurjew bei 
Roggenhauſen 
5890] 400 Centner 


Futterkarloffeln, 
on 9 ansfelde bei Melno. 


Verlangen 


EN 


Vicia villosa 
Geibsenf 
Victoria- Hrbsen 
(gut kochend) [5309 
Futtererbsen etc. 
Mehrendt, 


en⸗Samen 
empfiehlt 14151 
Max Scherf. 


f Miesen. 
Runde Herbſerühen 
Lange Herbſtrüben 


liefere 5 Kilo A 5 Mark franko 
jeder Poſtſtation. 15163 
B. Hozakowski, 


Thorn. 


Sie 


Versand- u. Geschäfts-Haus 


an feine w. Kundſchaft abgeliefert. Dieſe Thatſache allein legt 
ade ab für die gewaltige Ausdehnung und die 


bedeutende Leiſtungsfähigkeit 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 1 Mk., Zuchtſüäue 15 


„ „ ” * „ 


r Sprungfähige Eber und jun 


1 


Die Heerde erhielt viele erſte und Stnats-Ehrenpreife!! 


-Kleiderstoffen 

„ 1.10, 1.15, 1.25, 1.50. 

Catalog und poſtfrei die über⸗ 
1963 


Vollblut⸗Raſſe 


85 „ . 
ge tragende Erſtlingsſäue, zu entſpr. Preiſen. 


Dolinium 


für 


des Etabliſſements, jedwede 


111 


+++ 


Alles ab Bahnhof, 
ME. | Hammerſtein inkl. Stall ⸗ 


„ geld und Käfig gegen 
domslaif 


Guhrau, Männl. 


e 
Geſchn. u. Läufer z. Maſt.Betr 


Präm.Reinzucht 


g u. weibl. Zuchtthiere ſed Alterskl. 
—reinblüt. m vollſt. Pedigree a.d.Stammheerdbuch. 


der großen weißen engliſchen 
Schweinerace. Dom. Wend⸗ 
ſtadt⸗Globitſchen, Kreis 


Bezugsv. Zuchtth.w. m.. Preisl. m. 


Med. zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


5698] Ein fait neues 


Repoſitorium 


für ein Kolonialwagx.⸗Geſch, das 
auch gleichzeitig z. Ausſchank ein⸗ 
gericht. word. iſt,h.preisw.abzugeb. 
B. uchniüski, Czer 25 


Ein edler Trakehuer 
Fuchswallac 
N 
Fuchswallgch 
6 Jahre alt, ruhiges Reit⸗ und 
Feldpferd für ſchweres Gewicht, 
flotter Gänger, ſteht beſonderer 
Umſtände wegen ſehr billig zum 


528) 


auf. 
. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 


Reilpferd 


Fuchsſtute, edel gezog, 
7 Fahre alt, 4½ Zoll 
groß, ſicher bei der 
Truppe geritten, vornehmes Ex⸗ 
ferien. Preis, weil 3. 3, keine 
Verwendung, 1000 Mk. 5872 


ur 
iner 0 
Mauöverpfer 
braune Stute, 6 Jahre alt, 2 Zoll 
groß, ſehr flott und wendig, für 
leichter. Gewicht, nicht ganz durch⸗ 
geritten. 600 Mark. 


Brauner Balladı 


Preuße, 4½ Jahre alt, 5 Zoll 


! groß, ſtarkes, dauerhaftes Pferd, 
weil noch roh, 800 Mark. 


Zierold, Konarszyn 
4 bei Zechlau, Stat. Konitz. 


Goldbrauner, Gzölliger 


Wallach 


ſehr viel Trakehner Blut, 
6½ Jahre alt, firm geritten, 
hervorragend. Springer, voll⸗ 
kommen Jufauterietruppen⸗ 
fromm, als Gewichtsträger 
zum Kommandeurpferd ſehr 
geeignet, weil keine Ver⸗ 
wendung dafür, für den 
billigen, aber ſeſten Preis von 
1500 Mark verkäuflich. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 
6011 au den Geſelligen erb. 


alles Nüipferd 
Braunes Reilpfer 
4½“ groß, 6—7 Jahre alt, gut 
geritten, militärfromm, mit vor⸗ 
züglichen Gängen, verkauft 
Müller, Collishof bei 
55631 Oſterode Oſtpr. 


Offerten auf 


deſtillirt. Waller 


Woche ca. 500 Liter, unt. 
Nr. 5876 an den Geſell. 
erbeten. 


57711 Ein 


Jagdhund 
mit der Steuermarke „Wilmers⸗ 
nean in e verloren 

ngen. Bitte um gefällige 
Nachricht. Belohnung. N 
Kuchenbaecker, Brieſen. 


— 
= 


5 
D el ) El 
6jahrige, dunkelbraun. Stute, 
lammfromm, v. hochelegant. 
Exterieur, Zuchtſtute ſehr 
geeign., iſt Umſtänd. halb. bill. 
3. verkaufen. Beſichtig, nach 
Anmeldung bei 15630 
Bernd. Janzen, Elbing, 
Inn. Mühlendamm 10. 


eh 


1zIere WI 


Für Of 


65 gut angefleiſchte 


Weideochſen 


Oxtordshiredonn - Mammschäl, 
Nadran. 


Der freihändige Verkauf von 
reingezüchteten 1 11892 
Jährlingsböcken 

hat begonnen. 
Nadrau bei Rudau Oſtpr. 
©. Gädeke. 
5832] 5 vier Wochen alte 


Jagdhunde 


von vorz. Eltern, braun, kurz⸗ 
haarig, à 10 Mk. verkauft 
Schwartz, Pruſt, Kr. Tuchel. 


200 engliſche 
Krenzungs⸗Lämmer 


darunter 100 Muttern, im Ge⸗ 
wicht von ca. 60 Pfd., wie zu 


Nachnahme. 
u | 
Pyr. 
— Mein — 


Grundſtück 


in der verkehrsreichſt, Geſchäfts⸗ 
lage von Graudenz, ſtelle unter 
günstig. Bedingung. zum Verkauf 
reſp. Verpachtung. Es beſteht 
aus Wohnhaus m. Laden, Ställe, 
Lagerraum, groß. Keller ꝛc. und 
eignet ſich zu jedem Geſchäft. 
Fr. Ermiſch, Graudenz, 
5706] Uuterthornerſtr. 30. 


Ein Geſchäftshaus 


in allerfeinſter Verkehrslage 
Thorn's, iſt unter außerordent⸗ 
lich günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen u. am 1, Oktoher er. 
zu übergeben. Nur Selbſtkäufer 
erhalten Auskunft unter Nr. 
5848 durch die Expedition des 
Geſelligen. 


Floltgeh. Reſtaurant 


in größer. Provinzialſtadt ſofort 


r 


ehr gute Geb., ich nes Inventar, 
Stadt, ſpottbillig f. 27000 Mk. 


15 feſt. 3½ 0/0 u. etw. Privatg. Näb. 
9320 8 Loesekraut, Di. Eylau. 


m. v. d. 


Schül. Gut, 30 Mora. Amer 1, Die. l. Bl. bott 


d. Bahn, 


Anz. 6 — 8000 Mk., zu verkaufen. 


durch 


gr. Veranda, 
gr. Pripatwohn., 
hauſe, ſtets 650 


Kränkheitshalber verk. mein großes 


Gartenreſt. m. 


in gr. Provinzialſt. m. gr. Eiſenbahnverk., Konzerkgart., Orcheſter, 
4 Reſtaurationsr., gr. } 

Kegelb. mit vorzügl. Einrichtung, 
Mk. IE 15297 115 Aa 5 
Mark, Anz. 12—15000 Mk., Feuerverſ. über „ Näh. dur 
— 900155 | Loesekraut, Dt. Exlau. 


Hotel 


Salon, 9 Fremdenz., 8 Kamm., 
einem Mieths⸗ 
Pr. 65000 


Sehr günffiger 


5973] Schönes Gut, 


Saat, maſſ. Gbd. Landſch. 


3. verkf. 


Kauf von einer Bank. 


t, 4 km p. hieſ. gr. Gymnaſialſt. u. Feſtg. 
I. Rgs., ca. 1400 Mg. inkl. 90 Mg. Wie). u. Hütung, ſchön. Inv. u. 
47 000 Mk., ſof. billg. 3. Selbſtkoſtenpr. 
Anz. 2025000 Mk. Nur ernſtl. in, Nähr. durch 
. Pietrykowski, Güter⸗Agent, Thorn. 


maſſive, 
haus, in 
Hauptſtraßen, 


Beſichtigung des Hauſes und 


wolle man ſich an Geſchwiſter Sommerfeld in 
menden. Verkaufsperhaudlungen ſind an S. Sommerfeld in 
Magdeburg, Breiteweg, zu Lichten. 


Hausverkauf wegen Fortzugs. 
5505] Das den Sommerfeldſchen Erben in Dirſchau gehörige, 

der Neuzeit entſprechend erbaute Geſchäfts und Wohn⸗ 
beiter Geſchäftslage der Stadt, Eckhaus zweier 
t welches außer Wohnungen zwei ſchöne, für jedes 
Geſchäft geeignete Läden hat, ſoll Fortzugs halber unter günſtigen 
Bedingungen bei mäßiger Anzahlung verkauft werden. 
Einſicht in die Miethskontrakte ꝛc. 


Wegen 
Dir ſchau 


iſt günſtig ſof. zu verk, 
Kultur, 
23 ha Hof, Park ꝛc. 


68 ha vorzügl, Wies, 148 ha ſchöner, Forſt, 13 ha 
Altgräfl. Schloß im Park am Teich gel. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb, lebend. u. todtes Invent. in beit. Zuit. 
reichen Induſtrien, die durch e.Roßbahn m.d. a. Bahnh gel ausgedehnt. 
Lagerplätzen verb. j., gehören: e. werthv. mächtig. Granitſteinbruch, 
deſſ. Material rühmlichſt bekannt u. ne). iſt, eine Chamottefabrlk, 
neu umgebaut; Kalköfen m. Marmorbruch, 
handlung Heinrich Ebstein in Breslau, Siebenhufenerſtr. 10.5833 


Altndlines Bitteraut mit werthuollen Induſteien 


in landſchaftl. herrl. u. fruchtbarſt, Lage Schlei., 1. Std. v. Breslau, 
Größe 540 ha, davon 288 ha Acker in hoher 


Teiche, 


Zu den ertrag⸗ 


Näh, durch die Samen⸗ 


Grundstück 


168 Mg. (incl. Torfstich, zwei- 
schnittiger Wiesen und Wald) 
1 Kilom. von Bahnstation und 
Chaussee, 3 Klm. v, d. nächst. 
Stadt (Kreis Schubin), mit In- 
ventar preiswerth zu verkauf. 
Off. unter ©. B. Nr. 149 an die 
Exped. d. Gazeta Bydgoska, 
Bromberg. [5064 


Reſtgu 


ca. 800 Ba, und klein, Mittel- 
boden, gute Wieſen, Wald, Kies⸗ 


oder ſpäter zu ühernehmen, ca. 
2000 Mk. erforderlich. Meldung. 
unt. Nr. 5507 a. d. Geſell. erbet. 


Holel⸗Verkaufl 


wölf 
Simmenthaler 15038 


Auhkälber 


im Alter von ca. 3 Monaten, 
ſucht zu kaufen und werden gefl. 
Offerten erbeten Dom. Dalwin 
bei Dirſchau. . 
Ebendaſelbſt kann ſich ein 


verheirath. Schäfer 
zum Antritt für 1. Oktober reſp. 
Martini melden. 


5953] Meine i. gr. Kirchdorfe 
beleg., ſeit 20 Jahr. betriebene 
Fleiſcherei (Wohnh, Pferdeſt. u. 
kl. Gart.), beabſichtige ich and. 
Unternehmung. halber jof. billig 
zu verk. Albert Wojeiekewitz, 
Grutta bei Melno. 


Ein Hotel erſten Ranges, in 
einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Oſtpr. mit ſehr groß. u. feinem 
Verkehr, erſtes Hotel am Platze, 
Jahresumſatz 7080000 Mark, 
alles in beſtem Zuſtande, iſt 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 4782 a. d. Gefell. 


Sehr günſtig! BU 
Gaſthaus 
im Graudenzer Kreis, neue Ge⸗ 
bäude, Saal, Gaſtſtall 2c., Konſens 
hypothek, eingetragen, 29 Morgen 
Land und Wieſen, Anz. 2000 bis 
2500 Mk., zu verkaufen. Ueber⸗ 
nahme kann ſofort erfolgen. Re⸗ 
flektanten wollen ſich wenn mög⸗ 
lich perſönlich melden. 5967 


Ein Haus 
mitten in der Stadt, bringt ca. 
4000 Mk. Miethe, feſte Hypoth., 
mit nur 2—3000 Mk. Anzahlung 
ſchleunigſt zu verkf. H. Blum, 
Graudenz, Blumenſtraße 18. 


Eine gangbare 


9 A8 2 
Färberei 
iſt in ein. Provinzialſtadt Oſtpr. 
krankheitshalber zu verkauf. Off. 
unter Nr. 5985 a. d. Geſell. erb. 


Sichere Brillen. 


In einer lebhaft. Kreisſt. Wpr. 
m. aut. Umg. ſoll eine am Markt 
mit 2 Läden, Speicher u. Keller⸗ 
räumen belegene, flott gehende 
Drogerie⸗, Farben⸗, Parfü⸗ 
meriewaarenhandl. (einzige 
am Platze) verb. mit Material⸗ 
u. Schankgeſchäft, unt. günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5978 an den Geſelligen erbeten. 


Günſtig für Aufänger. 


In e. Garniſonſtadt Weſtpr. an 
der Hauptſtr. gelegen, iſt eine 


Selterfabr. nebſt Bierverl. 


todes halb. ſof. bill. abzugeb. Mld. 
briefl. u. Nr. 5776 an d. Geſell. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung. wegen 
verkaufe ich mein Mauufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modegeſchäft zum 1. 
Oktober d. Is. jährlicher Umſatz 
zwiſchen Mark 75000 u. 80 000, 
Lagerübernahme 


20000-25000 


meiſtens 12 Ztr. ſchwer, zur 
Weitermaſt geeignet, ſind in 
Königshof p. Altfelde zu 
verkaufen. 15746 


Mark, nur courante Waaren, zu 
ſehr günſtigen Bedingungen. Off. 
unter Nr. 5694 an den Geſ. erb. 


5928] Am 6. Juni cr. 

bei mir ein 8 BE 
brauner Jagdhund 
(Hündin) eingefunden. Derſelbe 
kam in Geſellſchaft eines lang⸗ 
haarig n, ſchwarzen Hundes und 
iſt gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertions⸗ und Futterkoſten ab⸗ 
zuholen. 

Hermann Habicht, 
Limbſee per Freyſtadt Weſtpr. 


5986] Eine ſeit 40 Jahren mit 
gutem Erfolge betriebene 
Schmiede 

mit Handwerkszeug, ſowie 
maſſives Wohnhaus 
u. 4 Mrg. Wieſen ſollen mit 
2-—3000 Mk. Anzahl. u. günſt. 
Beding., Verhältniſſe halb. ſofort 
billig verkauft werden. Näb. bei 
S. Borkowsky, Alt Lauds⸗ 
berg bei Berlin. 


5. hochtragende Kuh 
verkäuflich bei David Wichert, 
Jamrau bei Podwitz. 15708 


5747) Eine hochtragende, gute 


J. Bartel J, Schönſee 
per Podwißz. 


Gut 


in Kornatowo, Kreis Culm Wpr., 
286 Morg. Weizenboden, iſt vom 
15. März 1898 auf 5—7 Jahre 
zu verpachten oder auch zu ver⸗ 
kaufen. Bahnhof im Dorfe. Die 
Herren Reflektanten wollen ſich 
direkt um Informationen an mi 
wenden. 3 43863 
Wojnowski, Gutsbeſttzer, 
Rabenhorſt p. Rehden Weſtpr. 


— Meine — 


Beſitzung 
im Kr. Stuhm, 6 km von Stadt 
u. Bahn, dicht an Chauſſee, 33 ha 
Weizenboden mit theils neuen 
Gebäuden u. vollſtändigem In⸗ 
ventar, wegen Uebernahme des 
väterlichen Grundſtücks zu ver⸗ 
kaufen. Meierei, Poſt u. Schule 
am Ort. Offert. unt. M. W. 5 
poſtl. Chriſtburg erbet. [5948 


5984] Mein in Angerburg, in 
beſt. Lage des Ortes, am Markt 
u. Straße nach d. Bahnh. geleg. 


Grundſtück 


mit Auffahrt, worin ein 
Kolonial⸗,Eiſen⸗,Schank⸗, Baum⸗ 
woll- u. Wollgeſchäft betrieb. wird, 
iſt Krankh. halb. von jetzt zu ver⸗ 
kaufen a. v. 1. Okt. d. F. bezieh. 
Otto Gran naß. 


Rosenberg Wpr. 


5955] Meine dortſelbſt belegene 


Torfbieſe nebſt Sandſtück. 


bin ich willens, billig zu ver⸗ 
kaufen. Carl Hinz, 
Tuczno bei Jatſchitz. 


Inowrazlaw. 


Ein neues, maſſiues Haus 


in belebteſt. Straße d. Stadt, iſt 
Fam.⸗Verhältu. weg. bill. unt. ſehr 
günſt. Bedingung. zu verkaufen. 
Off. unt. O. R. poſtl. Inowrazlaw. 


geweſener Fiſchteich nur durch e. 
Schleuſe herzuſtellen, 3 Klm. von 
d. Kreisſtadt, a. d. Chauſſee gel, 
keine Laſten als Landſchaft, incl, 
leb. u. todt. Invent. ohne Handel 
der Mrg. zu 75 Mk. krankheits⸗ 
halber ſofort zu verkgufen. Nur 
Selbſtkäufer wollen ſich melden. 
Schroeter, Falkenhain b. 
Schildberg, Prov. Poſen. 15947 


58571 Wegen Alters ſchwäche bes 
abſichtige ich mein köllmiſches, 
300 Morgen großes 


Grundſtück 


mit vollſtändig todt. u. leb. Ins 
ventar, bei 8⸗— 10000 Thaler An⸗ 
zahlung, von ſofort zu verkauf. 
durchweg guter Boden. 
H. Rapelius, Dakau 
bei Nikolaiken Weſtpreußen. 


5860] Ein ſehr ſchönes Haus 
nebit Garten, für einen Rentier 
geeignet, iſt von ſofort vortheil⸗ 
haft zu verkaufen reſp. vom 1. 
Oktober er. zu vermiethen durch 
Redlinger, Marienwerder. 


Reſtparzellirung 


in Gr. Linie wo. 


5723] Die noch vorhandenen 
Reſtparzellen werden nunmehr 
mit vollſtändiger Ernte zu billigen 
Preiſen verkauft und werden die 
Zahlungsbedingungen günſtig ge⸗ 
ſtellt. Verkaufstermine finden 
jeden Montag in Gr. Liniewo 
ſtatt. Auf beſonderen Wunſch 
können jedoch Abſchlüſſe bei recht⸗ 
zeitiger Anmeldung auch an 
jedem anderen Tage ſtattfinden. 

Julius Moſes, Danzig, 

Frauengaſſe 13. 


4 117 
Waſſermühle 
erbaut nach neueſt. Konſtruktion, 
mit Land, Wieſe und voll. Inv., 
verkäuflich, Anz. gering. Tauſch 
a. Gaſtwirthſch. od. Reſtaur nicht 
ausgeſchl. Wild. u. 5952 a. d. Geſell. 

Das zur F. Frantzius ſchen 
Nachlaßmaſſe gehörige, in Adlers⸗ 
horſt bei Zoppot gelegene 


Mühlengrundſtüc 


ſoll freihändig verkauft werden. 
Daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchönen 
Lage und der Nähe von Zoppot 


wegen auch zu anderen Unter⸗ 
nehmungen. 4883 
Zur Ausmittelung des Meiſt⸗ 


gebots habe ich einen Termin auf 


den 10. Juli 1897 


Nachmittags 4 Uhr, 

in meinem Bureau in Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 1, anberaumt. 

Im Termin zu hinterlegende 
Bietungskaution 500 Mark. 

Nähere Auskunft über das 
Grundſtück ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 

Nawrocki, Rechtsanwalt. 


Waſſermühle 

Zielonka 
bei Mur. Goslin, 3 Meilen v. 
Poſen, 2 Gänge, gute Waſſerkr., 
mit 86 oder 30 Morg. Land, ſof. 
zu verkauf, oder gegengröß. Land⸗ 
wirthſchaft zu vertauſchen, weil 
Beſitzer nicht Müller, Näh. durch 
3. Bollwahn daſelbſt. 15980 


und Lehmberge, auch Moorbod., |} 


Ein neues, großes Haus, im 
Mittelpunkte d. Stadt Graudenz, 
iſt m. ſehr gering. Anz. zu ers. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5963 an den Geſelligen erbeten. 


Die bifige, 
Gemeindeſchmiede 


wird am 2. Juli d. Js., Nachm. 
um 4 Uhr, im Stoyk'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe verpachtet. Pachthedingung. 
1 beim Unterzeichneten einzu⸗ 
ehen. 

Lindenthal, den 26. Juni 1897. 

Der Gemeindevorſtand. 
A. Templin. 


Ein gutgehendes 


Material- u. Schankgeſch. 


iſt vom 1. Oktober zu verpachten. 
Erforderl. Kapital 45000 Mk. 
Meldungen u. Nr. 5993 an den 
Geſelligen erbeten. 

Größ. Kolonjal.⸗Geſch., in fre⸗ 
guenteſt. Straße Danzigs, Umſt. 
halb. ſof. od. ſpät. zu verp. Re⸗ 
poſitorium u. Ladenkiſch vorhand. 
Adr. erb. L. 100 poſtl. Danzig. 


Eine Deſtillation 
Reſtaurat. m. Garten 


u. Kolonialw.⸗Haudl. 
beabſichtige ich Krankheits halb. 
im Ganzen, auch getheilt, zu 
verpachten, event. zu verkaufen. 
5453] Heinrich Krane, 
Bromberg, Wörthſtr. 29. 


Löbau. 
5688] Eine 


Schloſſerwerkſtätle 


mit 1 die ſich auch für 
Kupferſchmiede, Wagenbau u. z. 
Bäckerei eignet, hat z. verpachten 
„A. Kaczynski, 
Löbau Weſtpreußen. 


Schmiede 


zum 1. Oktober d. Js., gute, 
gangbare, direkt am Markt ge⸗ 
legen, zu vermiethen. 15988 

A. Zimmer, Nakel Netze. 


Dampfbranerei. 


Für eine Ober⸗ und Weißbier⸗ 
Dampfbrauerei wegen Geſchäfts⸗ 
vergrößer. wird e. Tompagnon 
p. ſofort geſucht, oder kann auch 
ſelbſt billig pachten. Gefl. Meld. 
unt. Nr 5691 a. d. Geſell. erbet. 


Obſtgarten 


— 200 Stämme — zu vexpachten. 

Hagedorn, Kiewo b. Kl. Trebis, 

Bahn Nawra. 15885 
Ein kautionsfähiger, 


Molkerti⸗Pächter 


ſucht eine Molkerei von 800 Ltr. 
auſwärts, am liebſten ſtädtiſche, 
Poſen u. Weſtpr bevorzugt. Gel. 
Meld. unt. Nr. 5690 a. d. Geſell. 


Ein gut gehendes a 
aaf U. Achaukgeſch. 


m. jährl. Umſ, v. 5060000 


Mk., w. z. pacht. o. kauf. geſ. 
2 Mid. u. Nr. 5987 a. d. Bei. 


Eine kleine ländliche Meierei 
wird zu pachten oder einzuhei⸗ 
rathen geſucht. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 5770 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Ein verh. Landw. d. bisher e. 
Wirthſch. ſelbſtſt. führte, wünſcht 
3. 1. November einen 

Krug 
auf einem Gute zu pachten, und 
Sr Bent em en 
zeitw. i. d. Wirthich. behilfl. z. ſein. 
Adr. u. Nr. 5852 an den Geſell, 


